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Staat und Wirtschaft.
Minislerreden aus dem deutschen

Inoujlrie - und Kaudelstag .
# Berlin , 29. April. (Funkspruch.) Heute morgen wurde die

«S Vollversammlungdes deutschen Industrie- und Handelstages durchden Präsidenten, Franz von Mendelsohn eröffnet , der beson-
ders den stellvertretenden Reichspräsidenten Dr. Simons und
Reichskanzler Dr. Luther begrüßte . Er widmete dann dem ver-
storbenen Reichspräsidenten Eberl einen warmen Nachruf und brachte
dem neugewählten Reichspräsidenten von Hindenburg die auf
richtigen Wünsche der Versammlung dar .

Reichskanzler Dr. L u t h e r . der darauf das Wort ergreifen sollte ,wurde in diesem Augenblick wegen dringender dienstlicher Unter -
redungen abberufen , sodaß er erst später zu Worte kommen kann.
Darauf ergriff der vormalige

Reichswirlschastsmiuisler Kamm
das Wort zn einem Vortrage über die Wirtschaftslage .
Der Vortrag ging von der Betrachtung der Stellung der Wirtschaft
zum Staate aus . Die schlimmste Gefahr sei unserem Staate dadurch
erwachsen, daß nach der Beendigung des passiven Widerstandes der
Staat der Wirtschaft nicht mehr das für sie wichtigste , nämlich die
gesicherte Währung, Sicherung des Erwerbes und des Verkehrs bieten
konnte .
Aus einem Eliiubigerftaate seien wir ein Schuldnerstaat geworden .
Der Ernst der Handelsbilanz von 1924 dürfe nicht verkannt werden .
Jede Aufwertung bedeute eine Erhöhung der Produk -
tionskosten und Warenpreise . Weitere Aufwertungenals die vorgesehnen würden zu schweren Schädigungen der Wirtschaft
führen.

Zur Hebung der Produktion müßten schließlich die schweren
Lasten der Reichsbahntarife erleichtert werden .

Eine in der letzten Zelt sehr laut gewordene Meinung, als sollte
man nur den inneren Markt berücksichtigen, sei für kein Volk weni-
ger wichtig als für das deutsche Zn einem endgültigen Vertrag
mit Frankreich werde man die beiderseitigen Industrien auf
die Abtragung der Zölle vorbereiten müssen. Daß der Vertragmit Spanien bisher noch nicht ratifiziert worden sei, habe der
Wirtschaft erheblichen Schaden gebracht. Die Entscheidung der Zoll -
frage werde eine Probe der politischen Reife des deutschen Volkes
und seiner Wirtschaft bringen.

Der Industrie- und Handelstag sei davon durchdrungen, das ,
die Landwirtschaft in ihrer Intensität erhalten werden müsse.

Es sei notwendig, daß die Wirtschaft staatlich , der Staat aber wirt-
schaftlich denke.

Nach dem Referat des Reichswirtschaftsministers a. D. Hamm
Über die Wirtschaftslage nahm

Reichskanzler Dr. Lukher
das Wort , um , wie er faßte , einig Gedanken über die wirtschaftliche
Entwicklung Deutschlands zum Ausdruck zu bringen . Die deutsche
Wirtschaft sei die Zu 'ammenfassung aller Hand - und Kopfarbeiter ,
die dem deutschen Volk die Lebensmöglichkeit verschafft. Daher sei
es auch nicht richtig, die Wirtschaft ?- und Sozialpolitik in schroffen

Gegensatz miteinander zu bringen . Die Wirtschaft leid« augenbli»
lich an zwei Hemmungen , nämlich auf dem Gebiet der Produktionund auf dem des Absatzes. Die Wirtschaft werde ihr ganzes Können
hergeben und mit der Verwaltung eng zusammenarbeiten müssen.Als besonders notwendig bezeichnete Reichskanzler Dr . Luther die
Wiederansammlung von Sparkapitalien sowie die Heranziehungeines tüchtigen wirtschaftlichen Nachwuchses.

Zwischen den Mächten der deutschen Wirtschaft und der Politik
müsse ein Zustand gegenseitigen Vertrauens herrschen .

Die deutsche Regierung habe nicht nur die eigenen Bedürfnisse , son-
dern auch noch die Lasten der Reparationen zu tragen . Die Reichs -
regierung hoffe , daß

durch die neuen Steuergesetze bald ein auch für die Wirtschaft
erträglicher Zustand geschaffen

werde . Ebenso hoffe sie, daß die Gesetze der Wirtschaft die not -
wendige Ruhe bringen würden . Die Reichsregierung werde sich
über die Zollvorlage schon in den nächsten Tagen schlüssig werden

Zur Frage der Währung
übergehend , kennzeichnete der Reichskanzler die in den letzten Tagen
wieder aufgetauchten Machenschaften und Gerüchte, die von einer
Gefährdung der Währung wissen wollten, als verbrecherisch .

»Die deutsche Währung " sagte er, „ ist vollkommen gesichert dank
den Maßnahmen der Reichsbank ".

Zum Schluß streifte ver Kanzler auch noch einige
Fragen der Außenpolitik

und zwar namentlich die Frage der Räumung und die der Sicherheit .
Er stellte fest , daß das Deutschland in der Verzögerung der Räumung
angetane Unrecht noch weiter fortbestehe und daß wir seit 3J4 Monat
auf die wiederholt angekündigte Begründung der Verzögerung
warteten. Die Formulierung scheine ziemlich schwierig zu sein . D i e
Reichsregierung müsse bestimmt erwarten , daß die
alliierten Regierungen diesem . Zustande jetzt
endlich ein Ende bereiten würden . Sie habe dazu um
s» mehr ein Recht, als sie trotz des Unrechts an der Lösung der inter¬
nationalen Fragen mitgearbeitet habe, so auch an der Sicherheit -
frage .
Ans Sicherheit habe Deutschland ei« Anrecht durch se »n« Entwaffnung.
Deutschland könne keinen Krieg führen . Der von der Reichsregierung
eingenommene Standpunkt bestehe unverändert .

Eine VerquiFung der Räumung der nördlichen Rheinlandzone
mic der S cherheitsfrage lehne die Regierung ab.

Wenn allerdings durch eine besondere Beschleunigung der Sicher-
heitsfrage eine Erleichterung eintreten würde, dann würde es
Deutschland begrüßen . Der Kanzler schloß mit 0er Feststellung , daß
die Aussicht offen bleibe, daß ein positives Ergebnis der Sicherheit -
Verhandlungen erzielt werde Die Lösung dieser beiden Probleme
wäre die Hauptvoraussetzung für den Wiederaufbau Europas und die
friedliche Verständigung unter den Völkern .

Die Ausfiihrungen des Kanzlers wurden mit starkem , andauern -
dem Beifall aufgenommen .

Botschafterkonferenz und Militärkontrolle
Prüfung der Berichte

und Gutachten .
Am das englisch-sranzösi che Einvernehmen . —
Frankreichs Wünsche. — Die allen unbeweisbaren

Verdächtigungen .
F.H . Paris , 29 . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Heute wird die Botschasterkonserenz zusammentreten und wird einen
ersten Gedankenaustausch über den Bericht der interalli-
ierten Kontrolltommission und die beiden Gutachten des Fochkomitees
pflegen. Die Beratungen der Botichasterkonferenz werden mehrere
Sitzungen in Anspruch nehmen . Sic werden solange dauern , bis
Zwischen der französischen und englischen Regierung ein Einvernehmen
dber die Rote zu Staude gekommen sein wird , die an Deutschland
vbgesandt werden soll.

Das „Petit Journal " erfährt , daß die neue französische
Reg ierung die V e r ö s

'
s e n t l i ch u n g des Berichtes der

interalliierten Militärtontrolltommission beantragen werde.
Außerdem wünsche das französische Kabinett, dah die Alliierten die
Reichsregierung einladen sollen, einer bestimmten Anzahl von F o r -
Gerungen in der Abrustungsfrage in drei bis vier
Dtonaten nachzukommen. Während dieser Zeit würde die i n t e r -
« lliierte Militärksntrollko in Mission in ihrer
gegenwärtige » Form bestehen bleiben , und d i e K ö l n e r
Zone würde von den englischen Truppen weiterhin
besetzt bleiben .

Das „Journal " und einige andere Blätter fordern , daß Deutsch-
!and neue , strenge Bedingungen auferlegt werden solle»,v eil man nach dem Wahlergebnis vom letzten Sonntag einer neuen
Situation gegenüberstehe . Das „Journal " behauptet , daß Deutsch-
l«nd eine richtige Armee eingerichtet habe. In der Reichswehr seien^ chr als 7» Prozent Offiziere und Unteroffiziere. Militärische
Ausbildung von jungen Leuten sei vorgenommen worden . Die kürz -
*>ch stattgefunden ? Katastrophe an der Weser habe bewiesen , daß

in die Reichswehr gebracht würden , die nicht eingestellt werden
Kirsten . DeutschZand imbe ein militärische ? Oberkommando und
einen großen Keneralstab . Da sich Deutschland in » oller militärischer
Reaktion befinde , müßte man die geheime Armee , die es besitze,
Unterdrücken. Infolgedessen sollte die Botschafterlonferenz alles das
wrvern , was Marschall Loch in seinem Bericht ausgesprochen habe.

Deutschland und Frankreich
nach der PriMoenZenwahl .

Informationen Sauerweins in Berlin .
Eine deutsch - französische Interessengemeinschaft . — Fortführung der

Sicherheitsverhandlungen.
F.B. Paris , 29. April. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Sa u e r w e i n vom „Matin " hatte in Berlin mit persönlichen
Freunden des Feldmarschalls Hindenburg und einigen ihm nahe-
stehenden Politikern Besprechungen und glaubt, aus Viesen das künf -
tige außenpolitische Programm ableiten zu können. Gegenüber
Frankreich würde eine kluge und mäßigt Politik betrieben werden .
Man erklärt aber , daß kein Vertrag und keine Abmachung, die unter
dem Regime der Linken abgeschlossen worden seien, irgendwelchen
Wert hätte . Ein mit einem Kanzler wie Wirth abgeschlossener
Cicherheitsoertrag würde die Vertreter de » deutschen nationalen Ge-
danken? zu nichts verpflichten können. Damit die gespannten
Beziehungen Mischen Deutschland und Frankreich durch freundschaft-
liche abgelöst werden , müsse eine Interessengemeinschaft
geschaffen werden . Das Einvernehmen zwischen den Schwerindu -
striellen der beiden Länder , welche sich nunmehr der Verwirklichung
nähern , sei der Ansang eines allgemeinen Einvernehmens. Die erste
aller Abmachungen wäre die zwischen Erz- und Kohleninteressenten .

Hindenburg habe für die französische Armee die lebhafteste Be-
wunderung . Frankreich und Deutschland müßten eines Tages zu-
sammengehen , um die bolschewistische Gefahr zu bekämpfen.
Polen sei ein Staat geworden , der sich jeden Tag besser organisiere .
Im Einvernehmen mit Polen soll infolgedessen die Frage des
Danziger Korridors gelöst werden . Polen solle seine übri -
gen Grenzen gegenüber Deutschland garantiert bekommen. Die
Sicherheitsverhandlungen sollen fortgeführt werden , da -
bei würde noch einmal auf Elsaß -Lothringen verzichtet werden

Sauerwein schreibt zu den Erklärungen , die ihm abgegeben wur-
den : Einen Teil dieser Anschauungen unterschreibt der Feldmarschall
Hindenburg . vielleicht auch die anderen , wenn er gewisse' seiner Rat-
qeber anhört . Der Einfluß der äußersten Rechten , nämlich der Kreis
um Ludendorff und v. Graefe , wünscht Hindenburg zu Gewalttätig-
keiten zu treiben . Sauerwein glaubt, daß die Vernunft den Sieg da-
vontragen werde

Umschau.
29. April 1925.

Vor einiger Zeit hat in einer Pariser Zeitung ein angesehener
französischer Politiker den folgenden Satz geschrieben: „Der , ich möchte
sagen , instinktive Patriotismus der Franzosen , der sie an den Rheintreibt , hat in unserer Geschichte weit zurückliegende, tiefe Wurzeln .

"
In diesem Satz liegt die Begründung für das starre Festhaltender Franzosen an der Besetzung derjenigen deutschen Ge-bietsteile, die nach den Bestimmungen des Veriailler Vertrags am
19. Januar hätten geräumt werden müssen. Wer für das Vertrags -
widrige Verhalten der Franzosen einen anderen Grund sucht , der ver-
kennt die Ziele und Absichten der französischen Rheinlandpolitik
absolut . Diese Ziele laufen darauf hinaus, das linksrheinische Gebiet
für immer in der Hand zu behalten. Alles was man in Paris nach
außen hin als Grund für den zweifelsfrei feststehenden Vertragsbruchangibt, erledigt sich nach der obigen Erkenntnis von selbst. Seien
es nun die angeblichen deutschen Verfehlungen in der Abrüstung ?»
frage , oder sei es der Ausgang der deutschen Präsidentenwahl. Füruns steht jedenfalls einwandfrei fest, daß man in Paris auch bei
einem Wahlsieg des Herrn Marx Gründe genug gefunden hätte , an
dem einmal gesteckten Ziel festzuhalten . Um Ausflüchte ist man jain Paris noch nie verlegen gewesen .

*
Wenn wir so die französische Behauptung, daß Deutschland seinen

vertragsmäßigen Verpflichtungen in Bezug auf die Abrüstung nicht
nachgekommen sei. nur als äußeren Vorwand ansehen , dann können
wir auch den Beratungen der Botschafterkonferenz ,dir heute wieder aufgenommen werden , nur mit der größten Reserve
gegenüberstehen . In diesen Beratungen sollen endgültige Beschlüsse
geka ^ werden über den Bericht der interalliierten Militärkontroll-
kommission und damit über die Bedingungen, die Deutschland zu er-
füllen hätte , um von dem „bedrohten Frankreich" nicht mehr als
Gejahr angesehen zu werden . Es ist ganz interessant , sich noch einmal
die Entstehungsgeschichte des Kontrollberichts vor Augen zu halten.Der § 429 des Versailler Vertrags schreibt vor . daß die nördliche
Zone des von der Entente besetzten Rheinlandes nach fünf Jahren
geräumt werden soll. Fünf Tage vor Ablauf dieses Termins wurde
Deutschland mitgeteilt, daß die Kölner Zone nicht geräumt werden
könnte, weil Deutschland nicht alle Entwaffnungsbedingungen erfüllt
habe . Eine weitere Begründung dieser Maßnahmen, durch die
2 .8 Millionen Deutsche im Gegensatz zum klaren Wortlaut des
Friedensvertrags weiter den Druck feindlicher Bajonette aushalten
müssen, wurde in Auszicht gestellt , aber trotz wiederholter Auflagender Reichsregierungnicht mitgeteilt. Man verwies lediglich in einer
nichtssagenden Zwischennote darauf , daß in dem Generalbericht der
Militärkontrollkommission schwerwiegende Verfehlungen Deutschlands
estgestellt seien , die eine Räumung zu dem festgesetzten Termin nicht

zuließen . Wie war nun dieser Bericht zustandegekommen ? Am 8 . Sept .v . Js . hatte die Militärkontrollkommission ihre „Generalinspektion "
begonnen , die nach der Zusicherung der Botschafterkvnser--nz die letzteein sollte . 1800 angesagte und unangesagte Kontrollbesuche wurden
vorgenommen , wobei sich die kontrollierenden Ententeoksiziere durch
ihren Uebereifer mehr als einmal der Lächerlichkeit aussetzten. Das
Ergebnis dieser Kontrolle mußte in dem Bericht zusammengefaßt
werden , aber schon bei der Herstellung des Berichts zeigten sich die-
elben Gegensätze der Auffassung , wie wir ihnen jetzt wieder in der

Botschafterkonferenz begegnen . Um wenigstens einen Abschluß zu
haben , wurde der Botschafterkonferenz Mitte Dezember ein proviso-
rischer Bericht überreicht , auf Grund dessen man gegen Neujahr den
obenerwähnten Beschluß faßte , Köln nicht zu räumen . Bis der end-
gültige Bericht fertiggestellt war , vergingen dann weitere zwei Mo -
nate. Die Botschafterkonferenz , der dieser Schlußbericht überreicht
wurde , sah sich nicht in der Lage , selbst die Konsequenzen aus diesem
Bericht zu ziehen , sondern übersandte ihn dem Maychall Foch mit
der Bitte , ein Gutachten darüber abzufassen . Dieses Gutachten des
ogenannten Fochkomitees fand aber wieder einmal nicht die Villi -

gung der Botschafterkonferenz und wurde an den Marschall zurück-
gegeben mit dem Ersuchen, gewisse Punkte des Berichts zu präzisieren
und vor allen Dingen den Grad festzustellen , in dem sich Deutschland
gegen die Bestimmungen über die Entwaffnung vergangen hätte.
Nach abermals 19 Wochen hat der Marschall sein zweites Gutachten
der Botschafterkonferenz überreicht, und diese will nun versuchen, die
immer noch bestehenden Gegensätze zwischen der englischen und ftan-
zösischen Auffassung zu überbrücken.

*

Man hat sich also auf feiten der Entente reichlich Zeit gelassen ,
dem Verurteilten — etwas anderes als ein Urteil, dos auf recht
onderbare Art zustande gekommen ist . kann man den Beschluß der

^lichtränmung wohl nicht gut nennen — die Urteilsgründe mitzutei-
len. Leider sind wir aber noch nicht einmal soweit . Denn noch
stebl keineswegs sest. ob die Botschafterkonferenz jetzt endlich den
Bericht veröffentlichen wird , damit Deutschland Gelegenheit hatte,
ich gegen die dann erhobenen Beschuldigungen zu verteidigen. Wenn
der neue französische Ministerpräsident Painlev « in seiner Regie-
rungserk '.ärung mit Pathos erklärte : „Man muß der Wahrheit
ins Antlitz schauen"

, dann sollte er sich diese Worte auch zur Richt-
ichnur für sein Verhalten gegen Deutschland nehmen und daruf drän -
gen daß man Deutschland gegenüber in der Räumungsfrage nun
endlich doch mit offenem Visier kämpft. Dazu dürfte ihn auch die
Mahnung des Reichskanzlers Dr. Luther in seiner heutigen Rede auf
dem Deutschen Industrie- und Handelstag veranlassen , die über den
deutschen Standpunkt keinen Zweifel ließ.

Ein Sparerlah Caillaux' .
F .H . Paris , 29 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der neue französische Finanzminister Caillaux richtete an seine samt -
lichen Ministerkollegen ein sehr energisches Schreiben , worin er er-
klärte , daß sie ihm bis zum 15. Mai Vorschläge wegen der Budgets
der von ihnen geleiteten Ministerien zu erstatten hätten. Dabei muß¬
ten die höchsten Er 'parungen eingebracht werden . Er werde nicht
dulden , daß irgendwelche unnütze Ausgaben gemacht würden , daß insr
besondere Beamte weiter in einer Stellung verblieben, die nutzl.̂ '

sei Alle Minister bätten ihren Untergebenen sehr energische Znstr
tioaen zu erteilen, daß Ersparnisse durchgeführt werden .
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MMMtet AM (et «
Staatspräsident Dr . Äellpach über da-

Anläßlich des fünfjährigen Bestehens der Wirtschaftlichen Ver¬

einigung der Unternehmeroerbände Badens veranstaltete diese am

Dienstag abend ein geselliges Zusammensein im Kleinen Fcsthalle -

saal , bei dem namhafte Persönlichkeiten aus den Kreisen des Handels ,
der Industrie der Landwirtschaft , der Kaufmannewelt , des basischen
Parlaments , der Künste und Wissenschaften , der Städte , ferner Bei -

treter der Zeitungswelt versammelt waren . Die baidi ' che Regierung
war durch den Staatspräsidenten Dr . Hellpach . durch den Ministe :
des Innern Remmele und durch den Ivstizminister Trunk ver -
treten . Ferner hatten an der Ehrentafel Platz genommen Landtags¬
präsident Dr . Baumgartner , der Präsident der Badischen Land -

wirtschastskammer Landtagsabgeordneter Gebhard , der General -

direktor des Badifchen Bauernoereins Dr . A e n g e n h e i st e r , der
Generaldirektor des Verbandes badischer lairdwiri 'chaftlicher Ee -

nossenschaften Staatsrat a . D . und Landtagsabgeordneter Schön ,
Graf Douglas und Oberbürgermeister Dr . Finter

Der Zweck der Veranstaltung war , die Vertreter von Handel ,
Ind ustrie und Landwirtschaft mit maßgebenden Persönlichkeiten in

Fühlung zu bringen . Die Wirtschaftliche Vereinigung der Unter -

nehmerverbände umfaßt die badische Handels - und Handwerts
kammer , die landwirt chaftlichen Organisationen , die Organisationen
der Hotelindustrie , des Einzelhandels , des Großhandels , die Fabri
kanten - und Exportvereinigungen .

Der den Vorsitz des parlamentarischen Abends führende Präsi¬
dent des badischen Industrie - und Handelstages , Kommerzienrai
L e n e l -Mannheim hob in seiner Begrüßungsansprache darauf ab .
daß die Erfahrungen der fünf Jahre bewiesen haben , daß die Vor -

aussetzungen , von denen die Gründer ver Wirtschaftlichen Vereini¬

gung der Unternehmerverbände ausgingen , zutreffend waren . Prä -

sidcnt Lenel betonte zum Schlüsse seiner Begrüßungsansprache , daß
die Vorbedingung einer Wiederoufrichtung der Wirtschaft eine Ver
ständigung ihrer einzelnen Gruppen unter sich sei. Leitgedanke
müsse das Wohl unseres schönen Badener Landes sein , das Ziel der
Anstrengung , die Zusammenfassung aller Kräfte . Die Erfahrung
der letzten fünf Jahre liefere den Beweis , daß der Zusammenschluß der
badischen Unternehmerverbände ein Bedürfnis für unsere heimischen
Wirtschaft und daß er berufen und im Stande fei , neben und für den
Landtag wertvolle Arbeit zu leisten zum Segen und zum Vorteil
unserer badifchen Heimat .

Generaldirektor Schön
wies in seiner Begrüßungsansprache darauf hin , daß die von ihm
vertretene Organisation , der Genossenschaftsverband , zu den Grün -
dern der Wirtschaftlichen Vereinigung zählt und führte dann aus ,
daß in der Vereinigung fast alle Parteien vertreten sind , naturge -
mäß nicht diejenigen , die im wesentlichen die Interessen der Arbeit -
nehmer wahrnehmen . Diese exklusive Zusammensetzung dürfe aller -
Vings nicht dazu führen , die Vereinigung etwa als reaktionär zu
bezeichnen . Von dieser Einstellung seien die Verhandlungen der
Wirtschaftlichen Vereinigung frei . An einer gegensätzlichen Aus -
sasfung gegenüber allerlei Beschlüssen der Parlamente habe es aller -
dings nicht gefehlt , namentlich in allen Fragen , welche die Abwäl -
zung von Lasten auf die sogenannten starken Schultern , Angriffe
auf den alten Besitz, Eingriffe in die Vermögenssubstanz und Ver -
Hinderung von neuer Kopitalbildung betrafen . Dabei müsse man
dem Parlament selbstverständlich zugeben , baß seine Arbeitsmethode
von derjenigen der Wirtschaftlichen Vereinigung sich grundlegend
unterschieden hat , daß alle behandelnden Fragen nicht per majora
zu entscheiden waren , — während das Parlament naturgemäß
aktuell zu lösende Fragen eventl . mit brutaler Majoritätsgewalt
durchhauen muß , — gab den Verhandlungen der Vereinigung Ruhe
und Leidenschaftslosigkeit . Wer aber sagen wollte , daß die Verein ! -
gung keine produktive Arbeit geleistet habe , täte der Arbeit Un -
recht , die z . B . in ihrem Steuerprogramm steckt . Der politischen Ar -
beit im parlamentarisch - regierten Staat könne es nicht schaden, wenn
die politische Vertretung auf die Stimmen der Wirtschaft höre , wie
ja auch die Anhörung in verschiedenen Gesetzesstellen zwingend vor -
geschrieben ist.

Generaldirektor Dr . Aengenheister
betonte In seiner Begrüßungsansprache den tiefen Sinn der Grün -
dung der Wirtschaftlichen Vereinigung : Die Erhaltung , die Ingang -

Haltung der Wirtschaft während der Revolutionszeit auch in dem
höheren Gedanken der Erhaltung von Volk und Vaterland . Der Rcd -
ner erinnerte in Betonung der Mitwirkung der Wirtschaft am Wieder -
aufbau d " ? Vaterlandes an die Tatfachen , daß es die Wirtschaft war ,

vnsere deute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Liliencron , Liebes¬
briefe ; Adolf von Grolman , Das literarische
Motiv „ Kaspar Häuser "

; Heinrich Berl , Das

heilige Reich der Deutschen ; Bücher
und Zeitschriften
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Die Geizigen .
Von

Annette Kolb.

Avec la richesse eommence l'avarice , sagt Balzac in seinen
»Hhisiofs perdues " .

Der Geiz scheint jedoch nicht zur Beobachtung zu reizen , und
außer Moliere und Schopenhauer haben sich nur die allerwenigsten
» it diesem hochinteressanten Laster eingehend befaßt . Auch soll hier
keineswegs von seinen ungeheuerlichen Auswüchsen die Rede sein ,
sondern vom Geiz in seinem normalen Verlauf , wie die Aerzte sagen

Vor allen Dingen glaube man nicht , das Geld sei etwas Totes .
Es ist ganz Wahlverwandiichaft , ganz Antipathie , ganz Selbst -

erhaltungstrieb , ganz „Seele " ( auf feine Art ) . Ja , dem Gelde ent¬

strömen atmosphärische Schichten , die sich in feine , aber undurch -

sichtig« Schleier zerteilen , um sich über das Gemüt des Reichen zu
lagern . Es ist. als schöbe sich ein Milchglas trennend ^wi '

chen ihn
und seine Welt . Mag der Trinker vom Weine noch so lehr umnebelt

sein : daß er ein Trinker ist. darüber ist er sich klar . Der Lügner
weiß von seiner Verlogenheit , der Zornige von seinem Haß . Aber

der Geiz spinnt so feine und undeutliche Fäden , daß der von ihm
Betroffene gan , im unklaren über sich selbst bleiben darf . Dem

Geizigen steht überdies ein Ueberfluß an Mänteln und Mäntelchen
zu Gebote , die ihm sein Spiegelbild bis zur Unkenntlichkeit maskieren ,
wobei immer nur er selbst , niemals die anderen über feine Züae
mystifiziert werden Man denke sich die Freudiche Metbode , die meist
einer sinnwidrigen Anwendung verfällt , einmal auf verbärtete Geiz -

hälke angewandt . Einer psychoanalytischen Bebandlunq unterzogen ,
würden die '

e Patienten am Ende aar kuriert vor Schreck über diese
Entdeckungen welche sie an sich selber zu machen hätten

Ein Grund ihres Selbstbetruges lieat darin dasi sie nicht selten

. mit Vorliebe geben : ia Geschenke machen — freilich niemals ent -

« sprechende —, kann bei dem Geizigen fast zur Marotte werden . Denn

Nadische Presse sÄbendansqabe ?

Verhältnis von Wirtschaft und Slaal .
welche die Rentenmark garantierte und der Inflation ein Ende
machte und daß beim Londoner Abkommen die Wirtschaft Hauptträ -
der aller Verhandlungen gewesen sei. Wenn die Wirtschaftliche Ver -

einigung an Bedeutung gewonnen habe , so verdanke sie dies dem har -

manischen Zusammenarbeiten von Landwirtschaft . Handel , Gewerbe ,
Industrie usw.

Hieraus nahm
Maatspräsident Dr . Hellpach

zu einer Begrüßung das Wort . Er kam einleitend auf die nun ab -

geschlossene Wahlkampagne zur Reichspräsidenten wähl
zurück und entbot dabei unter lebhafter Zustimmung der Versamm -

tung , wie wir an anderer Stelle schon berichtet haben , dem neu -

gewählten Reichspräsidenten von Hindenburg den

Gruß des badifchen Landes . Auf das Verhältnis von Po -
litrkund Wirtschaft zueinander hinweise ^ . bemerkte Staats -

Präsident Dr . Hellpach . daß es nützlich und wohltuend sein könne ,

sich einmal darüber zu unterhalten , welches die lebendigen Kräfte
sind, die in dem Widerspiel von Staat und Wirtschaft in der Ge -

-ienwart sichtbar werden und welches das lebendige Verhältnis ist,
>n denen diese beiden großen Mächte überhaupt zueinander stehen ,
.' s scheint mir . so führte der Nedner weiter aus , daß die Be -

, ,ehung der Wirtschaft zum Staute in der Hauptsache
^ ls eine dreifache vor unsere Augen tritt . Einmal ist die Wirtschaft
,u allen Zeiten und um welchen Staat immer es sich handeln mag ,
- uostanzdesStaares , ohne die — wenigstens ohne ein Min -

öejtmaß von der — Staatsordnung überhaupt nicht bestehen kann
und mit deren Erkrankung oder Zeibröckelung auch die Staatsord -

nung siech wird und zerfallen muß . Wir können das immer wieder
un den großen Staatskrifen der gesamten weltgeschichtlichen Entwick -
I lng sehen , daß , wenn unheilbare oder wenigstens sehr chronische
Erkrankungen der wirtschaftlichen Substanz eintreten , auch das
Staatsgebäude selber in die größte Gefahr des Einsturzes gerät .
Wenn es aber gelungen ist , die Substanz der Wirtschaft als Grund -

läge für die Staatsordnung zu erhalten und zu retten , dann tritt
die Wirtschaft in ihren verschiedenen Zweigen in ein anderes Ver -

hältnis ? u der Staatswirksamkeit , das man als das Verhält -
nis des Instrumentes bezeichnen könnte ! dann wird jeder
^ weig der Wirtschaft und wird die gesamte Wirtschaft selbst ein
Werkzeug für das Wirken des Staates , ohne das — wenn es auch
nicht das einzige Werkzeug ist — die Wirksamkeit des Staates nicht
entfaltet werden könnte . Aber endlich gibt es noch eine dritte Be -

ziehung , welche die Wirtschaft aus der bloßen Rolle der Voraus -

setzung und des Dienenden , den Gebrauchten nun hinauf hebt in
die Stellung , daß sie auch Ziel des Staates selber sein kann und
>n gewissem Umfange sein muß

Die größte Gefahr , in welche die moderne wirtschaftliche Ent -

wiälung heute das deutsche Volk als ein Glied der abendländischen
Menschheit hineingeführt hat , ist die Trennung und der Gegensatz
zwischen den zwei großen Lagern der wirtschaftlichen Arbeit , in deren
einen die ersinnende , unternehmende und leitende und in deren ande -
ren die ausführende Arbeit steht . Wenn es dafür einen A u s -

gleich und eine Lebensoerföhnung gibt , so besteht sie
ohne Zweifel in allererster Linie darin , daß diese großen Gruppen
von wirtschaftlichen Menschen fich dennoch dem Staatszanjen als der
stärksten Ordnung einer Ration als ein mittätiges Glied verbunden
fühlen dürfen , und es würde zu den größten nationalen Gefahren
führen , wenn dieses langsam erwachte und langsam werdende und
'oachjeni 't Bewuhtsein etwa wieder zerstört würde und zerbröckelte
und diese wirtschaftlich rein ausführende Menschheit wieder in die
Staatsentfremdung hinausgestoßen werden sollte . So starr tch mich
aber dazu bekenne , so führte der Staatspräsident weiter aus , daß eine
der größten Aufgaben der Gegenwart und Zukunft darin besteht ,
icnc in ausfüi/render Arbeit tätigen Massen bei tu
Volte und beim Staate und beim Ganzen zu halten ,
ebenso stark bekenne ich mich dazu , daß keine Wirtschaft und damit
auch kein Staat und keine Nation für mich denkbar ist, in der etwa
alles auf ausführende Aroeit zurückgeführt wäre , wenn den Kräften
des Ersinnens , des Unternehmens und des Leitens der Weg zur
Weiterentraltung versperrt würde . Ueber alle Gegensätze und Un -

terschiede der Weltanschauung muß uns der Gedanke zufammenhal -
ten , daß wir uns bewußt sind, jeder einzelne , jede Gruppe , jede
Schicht habe in dein Menjchenalter . das vor uns liegt , schließlich an
allererster Stelle ihre Wirksamkeit dahin auszurichten , daß das
ganze deutsche Volk wieder emporsteigen möge zu
Ächtung . Geltung und Blüte in der Welt . (Lebhafter
Beifall .)

er weiß so gut wie ein anderer , daß Geben seliger ist als Nehmen ,
und er hat es so gut wie der Freigebige an sich erfahren . Und weil
er auch — denn er will alles haben — des Gebens froh werden will ,
gibt er nochmal aus seinem Geiz und seiner Habgier heraus . Und
darum schenkt auch e r . Aber dabei räckt sich alsbald sein Laster an

ihm und bindet seine Hände , daß er nicht frei -gebig . das heißt nicht

frei fein wird , zu geben wie er möchte, und schließt ihn wie mi:

eisernen Drähten in immer engere Gefangenschaft , bis seine Miene
den inneren Bann , dem er verfiel , auch äuß »il !ch verrät .

Wer wollte denn auch leugnen , daß geizige Leute häufig zu be-

dauern sind , und zwar ie mehr sie sich bereichern , da m Zuwachs
ihrer Habe eine Verhärtung ihres Geizes unerbittlich zur Folge bat .
Wobei ihm die fremde Schlechtigkeit vielfach Grund für fein Ver -

halten Mi bieten scheint . Denn ein Reicher ist schlechten Erfahrungen
in gröblichster Weise ausgesetzt . Die anständigen Leute werden es

ia nicht ^ein . die sich an ihn herandrängen — seine gut ''" Erfahrungen
bleiben somit negativ — wäbrend er die miserabelste Sorte aus

nächster RSbe kennen lernt . Kein Wunder , dak manch vertrauende ?

und großmütiges Herz karg und nnktraui
'
ch wurde Es kommt " N-

Versehens . Der Geil bat eine unheimlich schnelle Reife D " nn aber

läßt er sein Onfer nicht mebr los Er bat nn , eme aussteigende
Linie . Er kennt keinen Verfall und er kann nirfit sterbe « .

Das Trnbseliaste erlebte ich einmal aui der Rei '
e v -m seiten

einer a ^ten kinderlosen Dame deren Nickte gebeten hatte >br

Nachricht zukommen ZU lassen denn die Gl -' isin schien sich "m ' b^e
' ämtlicke Verwandtschaft nick" mcbr viel Mi kümmern S ' e lebte

fern von ihr in einer fr^ nden ? tadt . nnd b "<te e« glücklich
fifi und 50 Millionen nefrrnfit . ^ ck traf sie in ib ' em w » d <>r -

"o" en Haus umaeben n»n Bildern und S -̂ ät -en — ^ n ibrem Lebn -

sti' bl vergraben , klnate sie . dasi ibr das S .f' reilien ' rfctrcr fiele und

erkundiate sich alsbald mit der närmsten Anteilnahme " ach der

Schar ihm Nick«en Gra ^ und U -ara -̂nick^en , insbesondere nach

einer aew ' fs 'N ..Hertha " ibrem Pouchen das sie am i" N ' "st " n T' rbte

Um die bandelte es ii -b eben icb m ^ lte al ^o dfe blasse Schänbeit
dieser Heriba in den leuchtendsten SfCben bin ' >nd erzählte s^d ^nn

haß die ?» r,te einen länaeren Aufenthalt in Aegypten sebr ratsam

für sie hielten
. .Ja mein Gott " forschte sie ganz bestürzt und na " ausrichtiger

Besorgnis . ..wird sich denn das pekuniär machen lassen '' "

„ Schwer .
" erwiderte ich.

Mehr z» sagen stand mir natürlich nicht zu . Derselbe Gedanke
war Zwar gleichzeitig in uns ausaest ' egen : aber nichts von Unent -
' chlossvnbeit malte sich in dem Gesichte der Greifin — ( fiele %af)re

früber bätte sie wobl noch gezaudert ) — nur Schatten des Gram ?

breiteten ftrfi über ibr melancholisches Gesicht. SStCT mar wieder ein

mal ein ursprünglich goldenes Hen vom Geize «eWmt Seiifrn *
5" rack> sie ietzt von ihrem nahen Tode , von der Verlassenheit und

den l^nttäu ĉhunqen eines so langen Lebens . Wäbrend wir uns
unterhielten , trat die Iunaker ein und fragte lei ê . ob sie das Töckter -
chen 'des Knackers da <- be» te das verlief « und In d ' e ? ebr »

zog einen Augenblick einlassen dürfe . D >'e alte Dan ' e empfing das

KinÄ voll Güte und Wohlwollen , und als es dann schied, hielt sie

Mittwoch , den 29 . April 1925 .
^

Anschließend an die Ausführungen des Staatspräsidenten Dr .

Hellpach ergriff
Laildtagspräsident Dr . Baumgartner

ebenfalls das Wort zu einer Begrüßungsansprache . Nach den bereit »

in unserer heutigen Morgenausgabe mitgeteilten Worten der

Ehrerbietung für den neuen Reichspräsidenten führt « Dr . Daum -

gartner weiter aus : Gerade die Tatsache , daß die basischen Unter »

nehmerverbände sich in eine lose wirtschaftliche Vereinigung zu-

sammengetan haben , gibt uns das Recht zu behaupten , dan nun erst

recht ein Parlament notwendig ist. um dann seinerseits die Gegensätze ,
die ja doch einmal sich irgendwie praktisch auswirken müssen , wenn

es sein muß . auch per majora zur Entscheidung und Auswirkung

zw bringen . Da ist es doch sehr angebracht , daß in den Parlamenten ,

außer den Wirtschaftsvertretern auch noch andere Personen sitzen , die

weder dem einen noch dem anderen Wirtichaftsverbände , weder dieser

noch jener wirtschaftlichen Gruppe angehören . Wir begrüßen diese

Vereinigung und noch viel mehr würden wir es begrüßen , wenn diese

große wirtschaftliche Vereinigung es sich auch angelegen fein ließe ,
mir der Arbeitnehmerschaft in einen entsprechenden Zusammenhang

zu kommen , um von da aus das große Gesamtwirt ' choftsinteresse
der beiden großen Volksgruppen dann in das Staatsganze einzu -

fügen . Auf wirt 'chaftlichem Gebiete betrachte ich es als eine Selbst -

Verständlichkeit , daß jeder einzelne Wirtsckaftxvertreter und jeder

eiirzelne Wirtschaftsverband sich nur als dienendes Glied in dem

großen Ganzen unseres staatlichen , politischen und wirtschaftlichen
Lebens betrachtet und demgemäß auch leine ganze Kraft in den

Dienst unseres Volkes und Vaterlandes stellt .

Das Programm verzeichnete im Folgenden drei Referate ilbe»

die internationalen Beziehungen der wirtschaftlichen Organi »
sationen .

Der erste Redner Prof . Dr . Bl a u st e i n führte » . a . ans . Süßeren
Anlaß über die internationalen Beziehungen der wirtschaftlichen
Organisationen zu sprechen, habe die Veranstaltung «ine Reihe von

Tagungen internationaler Wirtschaftsorganisationen gegeben , die
im Frübjahr stattfinden und ferner , daß die Vereinigung der Unter -

nehmerverbände Badens von Anfang an rein orientierende Referat «

über diejenigen Einrichtungen veranstaltet , die von anderen Wirt »

schaftsständen geschaffen sind . Fast immer wurde es so gebalten , datz

je ein Vertreter von Handel und Industrie , von Handwerk und

Landwirtschaft über solche Einrichtungen berichtete . Irgendwelche
Stellungnahme für oder gegen ist nicht beabsichtigt ; die gegenseitige
Unterrichtung ist die Hauptsache . Wenn bei diesem Anlaß über das

Thema gesprochen werde , so werde damit nicht ein Bekenntnis zur

Nützlichkeit solcher internationalen Wirtschaftsorganisationen abge -

legt , vielmehr soll ' nur der versammelte weitere Kreis namentlich
im Grenzland Baden Interesse an diesen Einrichtungen und Pro -

blemen nehmen . Der Referent kam dann auf die zwischenstaatlichen
Vereinigungen ganz oder halbamtlichen Charakters , die sogenannten
Unionen des völkerrechtlichen Verkehrs , wie sie auch schon vor dem

Kriege bestanden , zu sprechen.
Der zweite Referent erörterte eingehend die Ziele d « r

internationalen Mittelstandsunion ui/ » kam dam <

auf den im Jahre 1924 erstmals in Paris stattfindenden internatio ->

nalen Kongreß der Wirtschaftlichen Verbände zum Schutze des

Privateigentums und der Ordnung zu sprechen . Di « Idee des Zu -

sammenschlusses des Mittelstandes , so schlosi der Rodner . ist ein

allgemein menschlicher Gedanke , dem keine lokale und nationale De-

chränktbeit anbaftet . der fähig ist , alle Menschen ohne Unterschied

der Religion . Klasse und Rasse zu ergreifen Diese international «

Bewegung arbeitet an der Herstellung einer wirtschaftlichen Völker -

gemeinfchaft , die berufen ist . die Grundlage für eine wabrbaft frei

non Klassenkämmen und Völkerkriegen gereinigte Men ^chbeit und

Kultur abzugeben . Damit ist zugleich gesagt , daß die internationale

Bewegung im Mittelstand es verdient , von iedem verfolgt und stu>

diert zu werden , der helfen möchte . ein ? r höheren Kultur und einem

freien Men ' chen ^ ' M die Gass >> ZU breck>en .
Der dritte Referent des Abends , Generaldirektor Dr . A e n g e n»

Heister sprach über die Bedeutung des Internatio »

nalen Landwirtschaftlichen Instituts , deren General ,

Versammlung im Mai 1924 in Rom stattfand . Es ist dies eine

Staatseinrichtung , in welcher jedes angeschlossene Land vertreten ist

durch Vertreter seiner Wahl . Das Institut besteht aus einer Ge -

neralversammlung und einem ständigen Ausschuß . Das Institut

umfaßt ein umfangreiches Tätigkeitsgebiet .
Die Teilnehmer an dem parlamentarischen Abend folgten mit

Interesse den Ausführungen der Referenten und dankten durch Bei -

fall . Die folgenden Stunden des Abends waren einem zwang -

l o s e i« Be i s a m m e n s c i n und persönlichem Gedankenaustausch

gewidmet und verliefen äußerst anregend sodoß die Veranstalte »

nn , die Wirtschaftliche Vereinigung der Unternehmerverbände mit

Genugtuung auf die Veranstaltung zurückblicken kann .

es noch einmal zurück. Schränke . Kisten und Truhen wurden nun

durchgesehen , aufgeschlossen und dann wieder abgesperrt . Ein Heer

weißer Schachteln in Seidenpapier , umwickelte Päckchen und Pakete

kamen dabei zum Vorschein . Aber die Dame zog bald diese , bald

jene Schieblade zu Rat . ohne sich entscheiden zu können Die Kleine

stand indes mitten im Zimmer und wartete , wie man es ihr geiag ,

hatte . Plötzlich »log ein Schein , eine schnelle Röte über ihr Gesicht .
Gleich darauf wandte sie erblassend den Blick nach der anderen Seite

hin . Aber ich war ihm schon gefolgt und gewahrte ein ichwarze«
'̂ 'edertä chchen . das die Greisin gerade in Händen hielt , öffnete und

untersuchte . Innen mit dunkelroter Seide ausstaffiert und mi ? Näh »

Utensilien angefüllt, zugleich verschiedene Fächer enthaltend, war eS

wohl der kühnste Traum von einem Täschchen für eine kleine Näh»

rnamsell: im übrigen nichts Kostbares , sondern ein schöner Dutzend»

Artikel aus einem Warenhaus . Aber nicht lange , und die Besitzerin

hüllte es wieder ein . Ihre Hände waren gebunden , und sie konnie

das Tä chchen , das um eine Idee zu schön für die Kleine war , nicht

spenden . Diese stand unbeweglich mitten im Zimmer , aber der

Strahl in ihren Augen war erloschen Die Alte kramte indes in

einem anderen Fach und zog ein silbernes Armband hervor , auf dem

..Gott mit dir " in schwarzen Lettern eingetragen war . und damit

entließ sie die enttäusch : ? kleine Mamsell
Die Geberin >aß nun wieder in ihrem Lehnstuhl zusammen «

gesunken und schaute mit einem blassen , vergrämten Gesicht vor sich

hin . Ein Fest war ja der kleine Zwischenfall mit dem häßlichen

Armband , darauf ..Gott mit dir " in schwarzen Lettern prangte , für

niemanden gewesen und ein gesteigertes Bewußtsein
'oatte sich der

Eeberin unmöglich mitteilen können , vielmehr die Oede des Er «

eignislo
' cn . Es hatte sich Nich s ereignet . Die Kleine war nur um

eine gewaltige Freude betrogen worden , und die Alte , die gern

Freude bereitete , wußte es genau : und wußte eben 'o wohl , daß sie

niemals anders verfahren würde , selbst wenn sie das Kind noch ein »

mal zurückriefe Nebenan Hub fetzt ein Papagei , ?on der kleinen

Passaniin aufgeschreckt zu schreien und über die Unemeulichleit de«

Welt zu schimpfen an . Schräge Strahlen ergossen sich durch die weit

geöffneten Fenster sdie größten der Stadt ) und über die nrachtvau

weichen Farben der Teppich« , der Leuchter aus altem Kristall de*

goldumränderten Schalen und silbernen Dosen . Dennoch lag etwas

Drückendes , in seiner Oede unerträglich Akzentuiertes , ia UnHein «

l' ches in der Atmoiphäre dieses Raumes . Und plötzlich war wi *«

als befände ich mich gam allein , als sei die balb erlo gene Greisi »

vor mir schon verblichen und nur mehr ein Schemen Es ieblte , ;t

so wenig ! All die Päckchen und Pakete , die si b̂ in tadelloser Ordnung

in ihren Kasten und Trüben häufen , waren ia fast liban herrenle ^

Und nicht die kleine Räbmam êll . nicht einmal die Nickte Her : !'^

chien mir m ' t einem Mal ? beklagenswert sondern die ' onst so kl» kl5'

ia symratbiiche die unbeareifliche alte Dame , die rettungslos in oi»

Falle geraten war welck>e der Gen den Besitzenden stellt .

Sie starb bald darauf Und da ihr Gei , eine lanae föe 'ck)
' 11\

hatte , ragte er denn auch weit über ibr Leben hinaus Sie fi?nie rl «

ibr Vermögen ibr --n reichen Verwandten den weniger bewistel ^'»«

der Großnichte Hertha , die ihrem Herzen so nahe stand , unbedeutend

Legat »
>*
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Im Auto nach Sizilien .
Die Sizilienfahrt des A . D . A . C.

Von

Siegfried Doerschlag
Bagni di Montecatini , 2K . April .

Bor dem Weltkrieg hatten alljährlich von Deutschland aus
Auto - Tourenfahrten ins Ausland stattgefunden . Nun aber hatte
dieser Auto -Tourensport volle 10 Jahre geruht . Erenzsperrungen ,
Entwertung der Reichsmark . Verarmung unseres Volkes . . . das
alles hatte den deutschen Kraftfahrern die Grenzen verschlossen. Nun
aber — nach Stabilisierung der Mark , nach Fortfall der Grenzsperre ,
im sieghaften Aufwärtsstreben des deutschen Autosports — nun hat
der Allgemeine Deutsche Automobilklub die Initiative ergriffen . Er
hat

's gewagt . Er rief die deutschen Kraftfahrer zur Tourenfahrt
durch Italien nach Sizilien . Zum Besuch der Targa und '

Eoppa
Flsrio , Europas heiß bestrittenften Auto - Prüfungsfahrten . Er rief
. . . und 65 Autler kamen und 20 Motorradfahrer , zwar
nicht übermäßig groß die Zahl , aber gerade genug (nicht mehr und
nicht weniger !) zu solch einer Tourenfahrt in fremde Lande , einer
Tourenfahrt , die zugleich Sportsgeist verlangt und ein Fahrzeug -
Material , das hochwertig sein muß bis in seine Einzelheiten . Durch
Tirol und durch das Etjchtal , durch die Tiefebene der Lombardei und
über die Pässe der Apenninen , längs der Küste bis Neapel und tief
hinein ins Land der Eitronen und Orangen , ins sonnendurchglühte
Sizilien führt der A .D .A .C. seine Teilnehmer . Und durch ihre in
Überwiegender Mehrzahl deutschen Fahrzeuge beweisen sie den Jta -
lienern , denen infolge ihrer hochentwickelten Autoindustrie Auto - und
Motorradsport eine nationale Sache ist. und die in ihrer Bolls -
Mehrheit weit größeres Interesse für das Kraftfahrwesen haben , als
die Deutschen . — beweisen eindrücklich die Hochwertigkeit deutschen
Auto - und Motorradmaterials das frank und frei so schwere Pill -
fungsfahrten wie die bis Sizilien durchhält . So ist die Schaffung
dieser ersten großen Nachlriegs -Tourenfahrt ins Ausland eine Tat .
deren Schaffung dem A .D .A . C. zu danken ist. Möge sie so erfolg -
reich ende », wie sie begann !

Zur deutschen Grenze .
Am Mittwoch nachmittag verließen wir Suhl , jene thüringische

Stadt , deren Industrie nach dem unglücklichen Ausgange des Krie -
ges bemüht bleiben mußte , sich von der ihr eigenen Waffenfabrika -
tion (die immer noch in Haus und Fabrik betrieben wird ) auf
andere Produktionszweige umzustellen . Hier rauchen die Essen der
Eimson -Werke , die im Ruf stehen , einen der schnellsten und hochwer -
tigsten deutschen Sportwagen herzustellen . „In solch einem 8/40 PS .«
Simson - Supra - Sporttyp gings auf die Reise . Nach Sizilien . Een
Süden .

Frühlingssonne am Himmel , und Frühlingsgrün in Wald und
Feld . Lichtenfels und Staffelstein grüßten , hoch gingen die Wasser
des Mains , und im Abendsonnenglanz präsentierte sich Bamberg in
feiner ganzen , romantischen Schönheit . Hinter Bamberg dann , auf
der geraden , breiten Strecke bis Nürnberg . hatte ich Gelegenheit ,
den Simson - Supra zeigen zu lassen , was er auf guter Geradstraße
läuft . Bei 120 Km . sagte der Tachometer Balet . . . der Wagen
aber jagte weiter , schneller und schneller . Hut ab vor solchem Spurt !

Im Movgenionnenglanz von Nürnberg nach München . Viele ,
viele Kurven . Steigungen , Gefälle . Bayern täte gut einmal seine
Straßen zu bessern . Größtenteils sind sie hundsmiserabel ! Um
7 'A Uhr in Nürnberg gestartet — um II Uhr vor dem Büro des
A .D .A .C . in München . Trotzdem in mäßigem Tempo durch Stadt
linv Dorf . . . Das sind die Vorteile des Kraftwagens , daß er keine
Haltepunkte kennt und kein Umsteigen , keine zu verpassenden Zug -
anschlüsse , — und daß er seinen Insassen das Lanid zeigt in seine:
wahren Gestalt , in seinem Frieden und seiner Schönheit .

Frühlingsfrieden auf dem Starnberger See . Hier keine Fre -m-
den , und auch nicht in Garmisch - Partenkirchen . Datei ist's hier so
wundervoll im knospenden Frühling , blühende Krokus auf den Berg ,
wiesen und Schnee auf den Hängen daß dies bayerisch ? Hochland es
wahrlich verdient « , nicht nur wm Wintersport und zu sommerlichen
Kraxeltouren besucht zu werden . Die Ferien vom Ich — hier kann ,
wer sie will , verleben . (Ganz ohne Iaqz -Band und Abendanzug .)

Hinauf nach Mittemvald und hinein nach Tirol !

Quer durch Tirol .
Sehr nett und lieb find die österreichi '

chen Zollbeamten . Erle -

digten den ganzen Kram mit Zollrevision . Führerschein , Tnptiques
für das Auto in fünf Minuten . Während wir am Zollhaus halten ,
kommt ein zweiter Sizilien -Wagen angebrummt . Ein flotter Steiger .
Rittmeister von Fries am Steuer . Prin , Schaumburg -
Lippe neben ihm . Die Zollwächter haben ob der Sizilienfahrt
tüchtig zu tun . Wagen folgt auf Wagen , Motorrad auf Motorrad .

Diese Steiguna vom österreichischen Grenzort S ch a r n i tz nach
dem stillen , idyllischen Seefeld ist eine der schärfsten , die ich auf
«nitteleuropäischen Landstraßen kenne . Schwarzstarrender Wald , und
auf der Straße weißer Schnee . Auf 1100 Meter geht 's hinauf , und
wir brauchen deir 1. Gang , um durch Eis und Glätte hindurchzu -
kommen .

Auch das im Winter und Sommer vielbesuchte Seefeld ist
jetzt wie ausgestorben . Wir übernachten und beginnen am frühen
Morgen di« Weiterfahrt . Hinab ins Inntol . Hinid' irch durch die
Steilkurven des von den Kraftfahrern vielaekürchteten ZW er Berges .
Wi « gut , daft der Sim 'oN ' Supra Vierradbremse hat ! Diese Zirler
Bergstrecke übertrifft an Steigung und Kurventücke noch die Berg -
strecke von Scharnitz nach Seefeld .

Wir beg^ nen dem Mercedes von Herrn Ohlrogge - Magde -
bürg , dessen Ä .D .A C . -Wimpel verrät , daß er auch unterwegs ist nach
Sizilien . Promeimdenfahrt durchs alt -ehrwürdige Innsbruck , das
auch allen denen eine Fülle von Interessantem . Eindrucksvollem
bietet , die nicht nur auf der Maria -Theresien - Strah ? spazieren .
Hinaus dann , den Blick auf die Schneefirne des ^ elbi' ras gerichtet ,
zum Brenner . Auf 49 Kilometer Distanz 809 Meter Höhenunter¬
schied ! Molkengefetz zieht über die Berge und verheißt Regen oder
Schnee . In Matrei die ersten Tropfen . Bold darauf weiße Flocken.
Werden wir Schneeketten brauchen oder . . . ?

Im 60 Kilometer -Tempo aufwärts Kein l>-Zuq könnte da
folgen ! Und plötzlich , ehe wir 's erwarten , die österreichi 'che Zoll -
schranke : die Brennerböhe ist erreicht . Visieren der Pässe Huben und
drüben . Bei den Italienern dauert es länger . wc ?l gerade der
v -Zug Meran —München auf der Brenner - Station hält und die
Zollbeamten somit zu tun haben . Der AD .A C . hat vorgesorgt : auch
hier sind Leute , die einem helfen und die dolmet '

chen und alle For -
malitäten erledigen .

Durch Lombardei und Apenninen .

Dem Benz von Busch , Köln - Klettenberg , begegnen wir auf
der Brennerhöhe , und bei unserer Abfahrt findet sich der Steiger
W e i ng a r d t , Gotha , ein . Dichtauf P a ß m a n n -Aachen auf Buda .
Man kennt sich nicht , aber der A .D .Ä .C .- Wimpel verrät Zweck und
Kameradschaft der Reise Im Schneetreiben Brenner - abwärts bis
Goßensaß . Hinter Franj -ensfeste dann plötzlich Frühling . In
Brixen blühende Kastanien , blühender Flieder . Nur — leider !
Ueberall in diesen braven , deutschen Ortschaften italienische Inschrif -
ten . Albergo statt Gasthaus und so weiter . Es ist deutsches Leid ,
das einen hier packt , während man durch den sprossenden Frühling
zieht . Ein Hufnagel tötet einen unserer Vorderradreifen . Doch bald
gehts weiter . Mittagrast ( und derweil Regenguß ) im urdeutschen
Bozen , das tiroler Behaglichkeit atmet auf allen Plätzen und in
allen Winkeln . Südlich die Begation . Bei der Ausfahrt A .D .A .C .-
Wegweiseschilder . Alle Achtung vor der Organisation , die auch hier
( und durch die ganze Lombardei ) so etwas geschaffen !

Fernsühlen.
Das TasloermSgen im Wasserglase .

Dem Okkultismus geht es ja nicht besonders . Wo immer man
über ihn lieft , kommt er ziemlich schlecht weg . denn das letzte Jahr
war eine gar zu große Zahl von „Entlarvungen " ihm beschieden.
Trotzdem gibt es eine Anzahl von Unentwegten , welche nicht allein -
Vereinssitzungen , Vorträge und Artikel versassen , sondern den AiUrkt
der okkultistischen Bücher emsig weiter versorgen . Dabei handelt es
sich keineswegs etwa stets um die gewö . -nlichen telepathistischen oder
Helleherversuche . sondern « ? kommen — wie z. B , in dem neuesten
Buche von Rudolf Tisch ner — auch andere weniger bekannte ,
aber darum nicht weniger absonderliche „okkulte " Phänomene zur
anschaulichen Schilderung . Urd dieser Tischner gehört wohl zu b n
unbedingt ehrlichen und verständigen Anhängern des Okkultismus ,
ilias er uins neuerdings hier Zu bieten hat , heißt ( ja , wie sage ich
es nur dem verehrlichen Leser so . daß er es auch nachzusprechen ver '
mag ? ) heißt also : Erteriorisation der Sensibilität .
SJian denkt bei diesem Worte wahrscheinlich zunächst an die beliebten
Zungenübungen vom „Kottbuser Postkutscher " Und will man sich
abwechselungrhcrlber einmal dieses neuen Musters zum gleichen
Zwecke bedienen , fo stvht dem in der Tat nichts im M «g>e . Der
^lutor freilich dürste durch diese Beschäftigung des Leders mit feiner
.Naterie noch nicht vollauf befriedigt werden . Er hat seiner Bro -
schüre den Obertitel „Fernkühlen und Mesmeri ?mus " gegeben (I . F
Bergmann , München 1925,) und will etwa auf das folgende Neue
hinaus .

Wer eine Berührung empfindet , sei diese nun ein erwünschte ?
Streicheln oder ein unerwünschtes Gestoßenwerden . der empfindet
sie desbalb , weil sein Körper ein Tastvermögen besitzt Die Haut
trägt feinste Nervenendifl -" ngen in sich , weiche den . .Reiz " der Be -
rübrung auknebmen und ihn durch die Nerven d " m Gehirn zuleiten ,
und wir glauben daß bier im Gehirn die empfindende Seele ZU
Haus ist. Selbstverständlich ist dieses Empfirdnngsvermöaen an
unseren Körper gcb-und -en , und nur was den Körper unmHebir
tri >st . kowmt zur Kenntnis unserer Empfindung . Die fallnde
Schneeflocke die unsere Stieselwitze berührt , nehmen wir nicht wihr ,
denn W Sti " fel hat kein fiWriihf . Nun — und jetzt kommt das
neu ? ..Okkulte " — wird behauptet , das- es Vertonen gibt , die ge «
legentlich ibren T ^ t^nn ..au ^ uscheiden" nermöaen . z. B in -' in
entfernt stunde - Wasserglas hinein Wäre ^ m so , müßte ,
wenn man das Wa ^ er beri ' brt , der bekrönende Mensch die Berüh¬
rung ebenso empfinden , al - Witte man ibn ganz direkt berührt .
Hören wir nun . f n? $Wr Tellmer b"ri -5tet .

Zum ersinn Ma ^e lernt « ich Gebiet aus eigener ^ rWjrting
; rn Winter 1917—18 kennen , und zwar bei einem etwa 19 jährigen
Fräulein Sch , mit dem ich telepatbilche und ^ llsebversuche machte ,
^ ch btvf+e damals ein Glas , das balb mit Wasser gefüllt war . dies
aab ich der innren Dome wiWeit die k-ond " und so ' derte sie au ».
>bre ganze „Nervenkra ^t " dar -nif zu konzentrieren . Nach etwa fünf
Minuten nabm ich ibr das Glos fort . ft^TTt" mirfi seitlich nun dem
V-edium . da ? Glas mif dem Rücken balt ^nd Nun Ttaifi ich . tot
Mit dem 5andaes »nk ein« Beweguma machend , mit ei" ? ? Pinzette
>n das Glas . ied " «mal vickte das Medium in twmiHpT ^flrem An »

daran Msamten wie wenn es aeftach*n würde . Wenn ich da -
"̂ "aen sonst oine N -weaunn machte , obne in das Gl " ? *11 stehen ,
' ' lieb sie rubiig . Daraus aebt al ^o berner . >>aß das Medium nicht
iraend eine Newew ' Ng meiner Hand p' abrnabm und nun dachte , sie
mükte iirnidwi « darmif reagieren ^ m a<in,en hatte ich etwa
"tin,F*'fnt - bis ^wanniamal in da « Man er ae^ a ^ en

Ich bemerke nach, daß die Berinckie im bell erleuchteten Zimmer
^ crttfain !d ?n 3> ? Medium befand sich in ibrem aewäbnl ' ch" n tiefen
samnamlmsen Zustand , in den' sie die A> g " n ^ ark nach oben gerollt
batte . wie ich mich mich nar Beainn der Versuche überzeugte . Die
anderen Anm ?s»nden fomobl wie das Medium selbst kannten das Ge>

biet nicht und hatten zuerst keine Ahnung , was ich mit dem Mas

Wasser bezweckte, sie konnten deshalb auch nicht entsprechende Z . i»

chen geben , abgesehen davon , daß ich keinen Anlaß haoe anzrinchmen ,
daß die Anwesenden sich an einem Betrug beteiligen würdea .

Mein « Gehilfin setzte sich nun so . daß sie die Gläser nicht sehen
konnte . Ich kniff jetzt mit einer Pinzette in unregelmäßiger Reihen ,

folge in die drei Gläser . Nun gab sie bei einem bestimmten Glas «
immer ein Zeichen umd faßte sich an die Hände oder den Unterarm
so daß ich nach etwa 15 Versuchen sagte : Disses Glas ist «s , ich hob
das Glas in die Höh«, es war ausweislich der Nummer in der
Tat das geladene ! Ich setzte nunmehr die Versuche in un -
veränderter Weise fort , nur bevorzugte ich jetzt das geladene Glas
etwas mehr , ich bekam immer in unveränderter Weise ausnahmslos ,
wenn ich in das geladene Glas stach , ein Zeichen und nie bei den
anderen . (Im ganzen habe ich etwa <0 wissenschaftliche Versuche in
diesem Teil der Sitzung gemacht und dabei etwa 25 mal in das ge»
ladene Glas gekniffen .)

Da nach wenigen Minuten die Reaktionen schwächer wurden ,
gab ich ihr das Glas nochmals zum Laden und verfuhr auch sonst in
der gleichen Weif « . Ms ich jetzt wieder mit der Pinzette in die

Gläser kniff oder mit einem Messer hineinstach , äußerte sie wiederum

immer bei einem bestimmten Glase Empfindung , nach etwa 30 Stt -

chen sah ich nach , es war abermals das geladene .
Bei weiteren Versuchen gab sie auch fernerhin bei dem geladener ,

Glas in allen Fällen ein Zeichen und nur einmal .
be, ein ^ n un

geladenen Glase . In diesem Teile der Sitzung habe ich etwa 60 mal

in die Gläser gestochen. Da ich in der ganzen Sitzung demnach über

100 Einzelversuche gemacht habe , so wird man es für ungeheuer UN-

wahrscheinlich balten dürfen , daß zufällig immer das Stechen l»

das geladen « Glas empfunden wurde
Zum Schluß der Sitzung gab ich ihr e,n anderes Glas zur uv

dung mit der Bitte , sie möge ihr Geschmacks - u ? d Geruchs ,

vermögen darin ausscheiden . So sinnlos das klingt , ich wotli «

einen Versuch machen . Sie hielt das Glas infolgedessen vor Mund

und Nase . Nach wiederum etwa sün - Minuten ging ich mit dem

Glas ins Nebenzimmer , goß einen Teil des Wassers ' " ein anderes
reine ? Glas und setzte ihm etwas Essig zu , das Medium

aus Befragen , was «es schmecke, an . es schmecke w:e Wein

Komponente eines sauren Weines war also rlchtifl errannt ! ob oas

Zuiall war , lasse ich dahingestellt . Zu einem anderen Teil des

Wassers setze ich jetzt einige Tropfen Nelkenöl , das Medium gab

nunmehr an , es habe einen bitteren Gechmack Eme Komponent «

des Nelkenöls ist damit richtig bezeichnet , denn , wie m,r « Ine

Nachprüfung zeigte , hat das Nelkenöl einen deutlich bitteren

schmack . der hervorzutreten scheint , wenn die starke , spezi' ische we»

ruchskomponente zurücktritt . Ein Zusatz von Baldrian zu dem

Wasser mit dem Essig wurde auf Befragen nicht » abgenommen ,
iei es . daß der fch-an uiaefetzte Essig störte , sei es . daß da ? Gl .is

entladen war . (Nebenbei sei schon hier gesaat . daß dieser Berich
gegen eine bedeutend « Rolle der Suggestion spricht , denn sonst bät ' e

die Versi 'chkperfon au? meine Fraqe was sie ietzt merke , irgend
etwa « anaeben sollen ) . . . .

Soweit Herr Tischner . Gr erörtert dann seine Versuche ziemlich
misfübrlich , setzt sie in Parallel mit anderem aus dem Gebiete ^es
Okkultismus und kommt W dem Schlüsse , es sei sicher etwas daran .
Wer sich für die?« Dinae interessiert , mag das Buch r" big lesen . Es
aebört . wie gekaat . nicht ,u den schlechtesten. Vielleicht geling ' " 3
übrigens einmal den ..Unentweaten " Ergebnisse zu »Helen . w »l ^ e
nachprüfbar sind und sich nicht auf irgend ein okkultes Fräulein
X . beschränken . Das ist der Standpunkt eines Banaulen , nicht
wahr ? Mag sein ! Aber Nachorüfbark ^ it " »rlanai nun einmal auch
k>er erakt » Forscher von einem naturmissenfcha ^tsichan Resultat

m
Wild rauschi die Etsck zu Tal . Wieder einmal öffnet nach kur -

zem Sonnendurchbruch der Himmel seine Schleusen und verdirbt da -
durch die Fernsicht aus die Dolomiten . Ab Roveretto erinnert manch
zerschossenes Haus , dessen Trümmer scheinbar niemand mehr zu einem
Neubau zusammenfügen mag , daß hier in einer der wunderherrlich -
sten Gegenden der Welt einst Menschen gegen Menschen kämpften
mit allen Mitteln zertrümmernder Kriegstechnik . Ausgezeichnet
( ja , noch besser als die Avus ) die neuerbaute Staatsstraße gen
Verona . Die Dunkelheit ist angebrochen und grell durchschneiden
unsere Scheinwerfer das Land .

Im strömenden Regen folgenden Morgens aus Verona her -
aus . Wir hallen einen Augenblick am Straßenrand . Schon gesellt
sich ein italienisches Auto zu uns und fragt , ob wir irgendwelcher
Reparaturhilfe bedürfen . Darin sind sie vorbildlich , diese Italiener .
Das sagten uns alle deutschen Sizilienfahrer , die wir trafen . Hält
wo ein Wagen oder Kruftrad , so bleibt der Italiener auch stehen
und bietet seine Hilfe an . Mögen sich die deutschen Kraftfahrer
daran ein Beispiel nehmen !

Dem Minerva von L e v y - Elberfeld sind wir begegnet , dem
Bugatti von L a che n mann - Reutlingen , und in Modena holen
wir den Dürkopp von Borgsmüller - Bielefeld ein . Hier aber
treffen wir auch die ersten Motcrrad ' ahrer der A .D A .C .-Sizilien -
fahrt : den bekannten Sportsmann Herbert Frhr . von Valm - Dres -
den mit W . Müller - Dresden als Beifahrer auf einer Plaketten -
geschmückten Mars -Maschine , und Erich H e u e r - Dresden mit
H . Lewy - Dresden als Beifahrer auf einer 5>arley - Tavidson mit
einem gegen Wind und Wetter ideal bequem verfchließbaren Seiten -

wagen . Kreuz - und Querfabrt . bis wir « in Hotel zum Mittagessen
gefunden haben . Danach Weiterfahrt zum offiziellen Treffpunkt
aller Sizilierrfahrer : dem Bad Montecatini .

Hinein in die Berge des Apennin . Im Reno -Tol aufwärts .
Grotesk die Auswaschungen in dem blättrigen Tongestein . Weißer
Schnee auf den Verglömmen . Im Renotal Frühlingsslora . Kurven -
reich die Strecke . Bon betörender Schönheit und jedem empfehlen ?-
wert , die einmal wildromantisches Bergreich sehen will , dessen
Schroffheit immer wieder unterbrochen wird durch freundliche Tal -
blicke und Hänge in üppigem Grün . Aufwärts , schier ohne Ende .
Dem 3 . Gang folgt der 2. , dann wieder ein paar hundert Meter der
4 . Keine hundert Meter Eeradstrccke . Auf der Paßhöhe im etrus -
tischen Apennin dichter Nebel . Doch als er sich lichtet , eine Land -
schaft von überwältigendem Eindruck . Tief unten im Tal Pistoja ,
der sich schlängelnd « Reno , und fern zwischen Abenddä .nmerunq und
grünem Laubwald das Tagesziel : Bagni di Montecatini .

Von der Bergeshöhe (Bagni della Poretta ) hinab nach Pistoja
eine Autostraße , wie ich sie idealer noch nirgendwo gesehen habe . Die
Kurven so steil überhöht daß ein beladenes Fuhrwerk umstürzen
müßte . Der Autler aber kann rasen , bergauf wie bergab , ohne ge-
fährdet ?u iein . ( Des Rätsels Lösung : diese Paßstraße wird fast
ausschließlich von Kraftfahrzeugen benutzt .)

Als wir in Bagni di Montecatini eintreffen , ist vor uns nur
Herr Iohannsen - Bremerhaven anf keinem Brenuabor gelandet .
Doch während ich dies Ichreib« trifft Wagen um Wagen ein . Das
aber sei verraten : dies Bad Mrntecatini . das den meisten ganz
unbekannt war , ist ein prächtiges Fleckchen südlicher Erde . Herrlich
gelegen und fei, , kultiviert Drum war seine Wahl als Allgemein -

Treffpunkt der Sizilienfahrer richtig !

Beilagen -Hinweis .
Unserem heutigen Btatt liegt ein Prospekt S t a a t l . Lo tt . - Ein -

nahine Elierbard Ketzer . Karlsrube , bei . ivvraus besonder?
Iilugeiviesen wird . Sowohl die Mannheimer Matmarkt - Lotterie . «18 iiiirft
die OdeiiwaId - i5lub- (Heltlotterte bieten günstige Geivinngclcgcnbeit . Lole
311 I M das Stück sind noch in den belannten Losgeschästen zu haben . At .' ö̂v

SÄajsuna eines Fwqhasens durch Grohfeuer
Dorsten , 29. April . Bei der Auswahl eines geeigneten Flug »

Platzes hat man das Gelände bei Dorsten an der Kreuzung der gro »

ßen Landstraße Dorsten —Borken und Wesel —Haltern —Münster ge»

wählt . Der Platz , der an sich vorzüglich geeignet war . bot insofern
einige Schwierigkeiten , als er mit hohem Heidekraut bewachsen war .
Man bat nun kurzer Hand den Platz abgebrannt Diese „planmäßige '

Brandstiftung " wurde von der Dorstener Städtischen Feuerwehr , der

Krupp '
schen Feuerwehr aus Essen , der Freiwilligen Feuerwehr der

Umgebung Dorstens , insgesamt etwa 1000 Leuten , ausgeführt . Da »
Unternehmen war nicht ungefährlich , da die Möglichkeit nahe lag ,
daß das Feuer sich weiter , als vorgesehen , ausdehnen könnte . Tat «

schlich wurden auch 5 Morgen Kiefernbestand vernichtet , bis es ge»

lang , den Flammen mit einem von der gegenüberliegenden Seite her
angelegtem Großfeuer Einhalt zu tun . Insgesamt sind 130 Mor »

gen Heide verbrannt worden . Man hofft , am 4 . Mai den Flugoe »
kehr aufnehmen zu können .

Ein Bremer Schlepper aekenlert .
Bremen , 29. April . Als der Dampfer „Greta " unter Hilfeleistung

des Schleppers der Midgard „ Nordenham 11" den Freihafen in Br «
men verlassen wollte , ereignete sich beim Herumschleppen de»
Dampfers in die Weser ein schwerer Unfall . Die Schlepptrosse kam st
unglücklich schwer ab , daß der Schlepper kenterte und 3 Mann sein «*
Besatzung ertranken .

r
Du fragst warum ? Ich sage :

O

Reiche Deinen Kindern

ft und den Erwachsenen ebenfalls

E ' nen Oetker - Pud ding .

Tatsächlich wirst du bald bemerken , wie

Kräftig sich die Kleinen entwickeln .

Erwachsene loben den Wohlgeschmack und

Speiche Auswahl in vielen Geschmacksarten

a^ orgt für angenehme Abwechselung .

Pudding s -«
aus Dr . Oetfcer ' s Puddingpulver mit Milch , Butterund

•jZucker her . Es ist das Beste , was Sie auf den Tisch
bringen können .

Nurln Or oina !-Päc chen (niemals ose ) mit der Schutzmarke „Oetker ' «
Hell opt " in allen einseht g.geu Geschäften zu haben .

Verlanden sie ebendaselbst kostenlos die beliebten Oetker -Rezept -
bfleher oder , wenn verar ffen . umso " *t und portofrei von

Dr . 4 . Oefker . Bielefeld .

KARL LANG Kaiserstrafte 167/1.
Telefon 1073

iSalamander -Schuhhau « )
Günstige Bedingungen ermöglichen den Kaut eine ®

erstklass 'gen Pianos oder ~

Harmonium ».
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mui » Base « .
Aus dem Basischen Landtag .

Gestern trat der H a u s h a l t u n g s a u s f ch u tz zusammen , um
über eine Regierungsvorlage betreffend Kredit auf -

nähme bis zu 10 Millionen Marl zum Zwecke des durch die Eni -

Wicklung der elektrifchen Kraftanlagen dringend gebotenen Ausbaues
des Badenwerks . Der Finanzminister gab seinem Bedauern
darüber Ausdruck , daß es nur unter den schwersten Bedingungen
möglich sei, von der Reichspostdirektion Kredite zu erlangen , verur -

facht durch die Vorgänge in Berlin . Da die Badisch : Bank als gleich-

berechtigt mit den Staatsbanken von der Berliner Regierung aner -
kannt wird , so muß der bübische Staat als solcher das Anlehen , das
bis 31 . Dezember d . I . zurückzuzahlen ist, aufnehmen , um es zu glei¬
chen Bedingungen und im gleichen Umfang an das Badenwen wei¬
ter zu geben . Die Redner der Fraktionen erklärten sich für die Kredit -

aufnehme bereit . Bei der Besprechung dieser Frage wurden noch
einmal die Bluemstein - Kredite besprochen , die- schon im

Landtag zur Erörterung gekommen sind . (Es handelt sich um eine

angebliche Kreditgewährung an ein außerbadifches Unternehmen
durch die Badifche Bank . Eine entsprechende Anfrage in einer der

letzten Landtagssi Hungen wurde von der Regierung ]?* an *® 0Tf
tet . das; eine wiche Kreditgewährung seitens der Badifchen Bank

nicht stattgefu ' en habe . D . Red .)
Auf eine ^ln >rage über den Stand der Elektrifie -

rung der badifchen Eisenbahnen erklärte der Finanz -

minister , das? wohl Besprechiingen darüber angekündigt , aber ms setzt
nicht stattgefunden haben . Ein Mitglied der Zentrumsfraktion
übte scharfe Kritik an dem Zaudern der Reichseifenbahnverwaltung
in dieser Frage . Schließlich unirde noch der Entwurf über die sie-
bente Aenderung de? Grund - und Eewerbesteuergesei >es behandelt
und die Vorlage mit Mehrheit verabschiedet .

Da ?WIonnalück des Fürsten zu Sayn -WiNgenkw, .
Berleburg.

. Unser Hanauer 8 - Mitarbeiter drahtet uns :
Die Leichen des bei einem Autounfall verunglückten Fürsten R i -

chaid zu Sayn - Wittgenstein - Berleburg und seines
Chauffeurs sind o.ni Dienstag nach Berleburg überführt worden . Der

Fürst wird am nächsten Sonntag in Berleburg beigesetzt ^werden .
S ' ine Kattin bewarf noch weiterer ärztliche Behandlung . Sie muß
noch etwa 14 Tage im katholischen Schwesternhause in Hanau ver -
blsiben und kann bei der Beisetzung ihres Gemahls in Berleburg
nicht anwesend sein . Der löjährige Sohn des Fürstenpaares , Prinz
Ferdinand Ludwig , der ebenfalls Insasse des verunglückten Autos
war , hat am Dienstag das Schwesternhaus verlassen und ist in seine
Heimat zuriitlgekchrt .

*

VV. Heidelberg , 28 . April . Der Bürgerausschuß erledigte heute
abend drei Vorlagen in nicht viel mehr als 5 Minuten . Ts han -

delte sich zuerst um die endgültige Festsetzung der Umlage für das

abgelaufene Rechnungsjahr . Sie wurde einstimmig bei 61 .6 Psg . be¬

lassen Für das neu begonnene Verwaltungesjahr wurde die Um -

läge vorläufig auf 57.2 Pfg . bemessen , obgleich die Stadtverwaltung
glaubt , daß die Verhandlungen über die Steuerverteilung zwischen
Reich und Gemeinden unter /Umständen noch unangenehme lieber -
ra chungen , d. h . eine beträchtliche Erhöhung der Umlag « in der
zweiten Hälfte des neuen Verwaltungsjahres bringen kann . Die
Einzelheiten des Voranschlags sollen erst im Laufe der kommenden
Woche beraten werden . Als dritter Punkt wurde der D i e n st v e r -
trag mit dem neugowählten Bürgermeister Dr . A m b e r g e r in
Offenburg mit allen Stimmen gegen die 6 Stimmen der Kommuni -
sten genehmigt . Dr . Amberger kann nach der Gemeindeordnung
nunmehr feinen Posten antreten .

"
. Nußloch, 29 . April . (Kriegerfriedhof .) Der alte Friedhof ,

m ^ lerüch am Ausgang des Ortes gelegen , wandelt sich allmählich in
die beschlossene Kriegergedächtnisftätte um . Die Ausräumung ?-
arbeiten find nahezu vollendet . Von einer Einweihung am 17. Mai
anläßlich de? 50. Stiftungsfestes des Militär - und Kriegervereins
mi !

'? leider Abstand genommen werden , da die Zeit dafür nicht ans -
rehfrt.

- Walldürn , 29. April . ( Unfall .) In Höp f inge n stürzte
der ledig « Landwirt E . Eierinann so unglücklich vom Rad . daß
er ciitc schwere Gchirnerchlltterung und innere Verletzungen erlitt .

L?hr , 29. April . (Wiedereröffnung des Schweinemarktes .1
Nochdem die Maul - und Klauenseuche in allen Gemeinden des hiesi-
gen Amtsbezirkes mit Ausnahme von Ichenheim und Dundenheim
erloschen ist , werden die Sperrmahregeln für den übrigen Bezirk
außer Kraft gesetzt. Der Schweinemarkt an den Samstagen , der
feit fast drei Monaten geschloffen war . kann nun wieder befahren
werden , nur aus den Seuchenorten ist die Zufuhr verboten . Die
Gemeinden Ichenheim und Dundenheim bleiben auch weiterhin für
jeden Handel verboten , ebenso die Gemeinde Prin .chach . die als Be -
obachtungsgebiet für den Seuchenort Biberach erklärt ist.

st . Freiburg , 29. April . ( Tätlicher Unglücksfall .) In der Eisen -
bulnstraße wurde eine älter " hiesige Frau von einem Lehrling aus
Königschaffhausen mit dem Rad angefahren . Sie kam zu Fall und
starb am nächsten Tage an den Folgen des Sturzes .

- Geschwend (bei Schönau ) , 29. April . (Der älteste Veteran ge-
starben .) Der letzte Veteran und Mitkämpfer in den Feldzügen von
1866 uiid 1870/71 wurde dieser Tage hier zur lekten Ruhe bestattet .
Es war dies der Gemeindewaldhüter Bsrthald Brender . der die¬
ses Amt IN Jahre lang gewissenhaft versah und es aushilfsweise"
auch noch im Weltkriege für seinen Nachfolger übernommen hatte .
Der Verstorbene war Mitbegründer und Ehrenmitglied des Krieger -
verein ? Schönau .

s . Eimeldingen (A . Lörrach ) , 29. April . Bon einem traurigen
Schicksal wurde ein hier wohnender Eisenbahnangestellter heimgesucht .
Durch eine Operation hatte er einen starken Blutverlust erlitten , der
ihn in eine nervöse Erregung hineintrieb . In diesem Zustand machte
er drei Selbstmordversuche hintereinander . Zuerst stürzte er sich in
die Kander , um den Tod im Wasser zu suchen. Wieder herausgeholt ,
versuchte er sich durch Oeffnen der Pulsadern zu töten , und als auch
dieses mißlang , jprang er von dem höhern Stockwerk eines Hauses
auf die Straße , wobei er Arme und Beine brach . Diesen schweren
Verletzungen erlag er t,ann in einer Freiburger Klinik .

# ?kurtw "ngcn , 29 . April . Herr Direktor Georg S t e h l i n g
kann am 1 Mai aus eine 2 5 i ährige Tätigkeit in der welt -
bekannten Uhrenfabrik vorm . L . Furtwängler

~ r,ne A .-G zurück¬
blicken . Im Jahre 1900 ist der Jubilar von icir tierischen Heimat
nach Furiwangen berufen worden und bat d» r .i eine Tatkraft , sein
reiche? Wissen und Können an dem bedeutenden Aufschwung der
ofirma einen bedeutenden Anteil . Reben den Mühen und Sorgen in
seinem Berufe widmet sich Herr Stehling auch dem gesellschaftlichen
und allgemeinen Leben unserer Stadt und bekleidet u . a . den Posten
" nes Vorsitzenden in der Muleunisge ' clüchaft . Das Vertrauen der

Furtwanger Industriellen berief ihn als Vorsitzenden der Ortsgruppe
der Uhrenindustrie . Als solcher, wie in den vielen privaten und
amtlichen Kommissionen , denen er in dieser Eigenschaft angehört ,
hat der Jubilar ' sehr viel nützliche und ersprießliche Arbeit zum
Wohle der Allgemeinheit geleistet . Deshalb genießt Herr Stehling
bei der gesamten Einwohnerschaft große Wertichätzung und Be -
liebtheit .

— Meersburg . 29. April . ( Zwei goldene Hochzeiten . ) Heute
begehen hier die Eheleute August M a i e r , Altbürgermeister und
Altgemeinderat , und Egidius Albert , AltschmiSdmeister , ihre
goldene Hochzeit . Beide Jubelpaare erfreuen sich körperlicher und
geistiger Gesundheit und Frische .

Aus der LanoesyauPtstaSt .
Karlsruhe , den 29 . April 192.

', .
Aus der Karlsruher Bezirksraifitzunt; .

Der am Dienstag , 28 . April , unter Vorsitz des Amtsvorstandes
Landrat S ch a i b l e abgehaltenen ordentlichen Sitzung lagen nicht
weniger als 34 Gegenstände zur Beratuno vor Zuerst gelangten
die aus dem Landbezirk eingereichten Gesuche ',ur Behandlung
und zwar : das Gesuch des Konditors Hermann Schick in Durlach
um Erlaubnis zum Ausschank von Wein in seinem EafS Werder -
straße 4 in Durlach . Der Bezirksrat hatte sich wiederholt mit diesem
Gesuch befaßt , es wurde jeweils abgelehnt Auch diesmal hatte
der Wirteverein Durlach Einspruch erhoben , da ein Bedürfnis zu
einer derartigen Geschäftserweiteruna nicht vorhanden sei und der
Geschäftsgang in den bestehenden Wirtschaften in Durlach ohnehin
schlecht genug sei. Trotzdem wurde das Gesuch diesmal genehmigt .
Ebenso wurde genehmigt das Gesuch des Bäckermeisters Friedrich
König in Durlach um die gleiche Erlaubnis in ' einem EafS . Haupt -
strafte 24 , in Durlach .

Weiter erhielten Genehmigung . Karl Ehrmonn in
Teutschneureut um Fristung der Erlaubnis '-um Betrieb der Schank -
Wirtschaft zur ,.RoV daselbst Metzger Otto Ruf in Söllingen für
die Realgastwirtschaft zur ..Kanne " daselbst . Hermann Kußmaul
in Söllingen für die Gastwirtschaft zum ..Strauß " daselbst . Richard
Löwe in Karlsruhe für die eigentümlich erworbene Realgastwirt -
fchaft zum „Goldenen Löwen "

, Hauptstraße in Durlach . Schreiner
Franz Kleiber in Durlach . Thomashof . zur Ausstellung eines
Standes zum Verkauf von Linionade und Sodawasser auf dem
Thomashof . Bäcker Friedrich Süßmuth in Knielingen zum Be -
trieb eines Verkaufshäuschen mit Ausschaut von alkoholfreien Ge-
tränken auf seinem Anwehen , Hauptstraße 126 in Knielingen , Bäcker-
meister Georg Früh in Bulach zum Betrieb eines Eaf6 ? mit alkohol -
freien Getränken in dem Jwute Hauptstraße 103 in Bulach . Metzger
und Wirt Friedrich Kiefer in Knielingen zur Errichtung einer
Schlachtftätte auf seinem Wirt ĉhastsanwesen zur . .Blume " in Knie -
lingen , Hermann Heidt in Durlach für die Gastwirtschaft zur
. .Neuen Karlsburg " (ehemals ..Waldhorn " ) gegenüber dem Personen -
bahnhof . Kaufmann August M e r k l e in Ber ^ hau 'en mm Betrieb
einer Schankwirtschaft mit Branntweinausschank in Berghausen . Wie
schon erwähnt , fanden all diese Gesuche aus dem Landbezirk Geneh -
migung .

Abgelehnt wurde das Gesuch des Heinrich Völker in
Weingarten zur Errichtung eines EafS ? mit Liköraus '

chank im
Hause Bur ^straße 40 in Weingarten . Der dortige Gemeinderat hatte
eine Bedürfnisfrage verneint . Außerdem lag eine Protesteingabe
von IL Weinaartener Wirten und einer Privatoer ôn vor Ebenso
wurde abgelehnt das Gesuch des Fabrikarbeiters Wilhelm Keller
in Durlach -Aue zum Betrieb eines Verkaufshäuschens mit Ausschank
von alkoholhaltigen Getränken an der Kreuzung der Wolfartsweierer »
straße und dem Waldweg Aue -Rüppurr hei der Großen Linde im
Oberwald . Gemarkung Durlach .

Folgende Gesuche aus der Stadt erhielten Genehmigung :
Simon W e l j um Verlängerung des Realgastwirt 'chaftsrechts in
dem 5>aule Kaiserstraße 76 ( ehemals EafS Zentral ) . Kaufmann Max
Sasse für die Schankwirtlchaft istim ..Prin , Wilhelm " sMalkasten ) ,
Hirschstraße 20 , Albert Stöhrer in Miillheim für die Realoast -
Wirtschaft zur ..Krone "

. Rhoinstraße 77. Georg Beck für die . .Ein »
tracht" . Frau Margarete Kling zum Betrieb eines alkoholfreien
Verkaufshäuschens am Durlachertor .

Der Antrag der Ortsgruppe Karlsruhe des Reichsverbands der
Schokoladengeschäftrinhaber auf Erteilung der Erlaub -
nis zur Offenhaltung der Ladengeschäfte dieses Han -
delszweiges an Sonn - und Feiertagen und zugleich Antrag
der HandelsSammer hier um Einschränkung der Offenhal -

tunLsbefugnis der Konditoreigeschäfte in Karlsruhe
in Karlsruhe wurde abgelehnt .

*

KL>V . Einführung der Zugtelephonie . Wie die Reichszentrale
für Deutsche Verkehrswerbung erfährt , find die Arbeiten soweit vor -
geschritten , daß mit der Ueberaabe dieser Einrichtung für den öffent -
lichcn Verkehr noch im Lause des Juni gerechnet werden kann .
Ebenso sind die Arbeiten für den Ausbau der Strecke Berlin —Mün¬
chen in Angriff genommen worden und man hofft , noch zur Deutschen
Vsrkehrsausstel ^ ng in München die Teilstrecke München —Nürnberg
in Betrieb nc ' v n zu können . Als Gebühren für die Ferngespräche
vom fahrenden Zuge aus kommen die üblichen Fernsprem -
gebühren mit geringen Aufschlägen in Frage . Sie
werden jedoch so bemessen sein , daß weitesten Kreisen die Benutzung
möglich sein wird . Da stündlich ungefähr IS bis 20 Ferngespräche
bzw . Telegramme abgefertigt werden können , scheint die Wirtschaft -
lichkeit der Zugtelephonie gewährleistet .

£? Wiederaufnahm " d?s Poftiiberweisungsverkehrs mit Oester-
reich . Am 1 . Mai er Postüberweisungsverkehr mit dem Post -
sparkasfenamt in 5lLi . ii u>. beiden Richtungen wieder aufgenommen .
Demgemäß können Postscheckkunden Beträge von ihrem Postscheckkonto
in Deutschland auf ein Postscheckkonto bei dem Postsparkassenamt
in Wien und umgekehrt die österreichischen Postfcheckkunden Beträge
auf Postscheckkonten in Deutschland überweisen . Die Ueberweisungen
nach Oesterreich , zu denen die innerdeutschen Postüberweisungsnor -
drucke zu verwenden sind , können in Reichsmark oder in österreichischer
Währung (Schillinge und Groschen ) ausgestellt werden . Der Betrag
der Ueberweisungen ist nicht begrenzt . Die Gebühr beträgt für je
IM RJ < 5 Pfg . . mindestens 20 Pfg . Mitteilungen für den Emp -
fänger sind auf dem Abschnitt der Ueberweisungen nach Oesterreich
zugelassen . Das von dem Postsparkassenamt in Wien herausgegebene
Verzeichnis der Postscheckkunden kann nach Erscheinen des Neudrucks ,
der voraussichtlich im Mai herauskommen wird , durch Vermittlung
der deutschen Postscheckämter bezogen werden .

Unfall . Gestern abend kam ein Dachdeckermeister aus Bruch -
Hausen in der Ettlingerstraße hier mit seinem Fahrrad in die Schie -
nen der Straßenbahn , stürzte und zog sich eine erhebliche Beinver -
letzung zu so daß er mittelst Autos nach feiner Wohnung in Brnch -
Hausen gebracht werden mußte .

Blinder Passagier . Ein 20 Jahre alter Schreiner von Eilen -
dorf wurde am 28 . April am Hauptbahnhof hier wegen Betrugs feit -
genommen , weil er sich in Hamburg im Schnellzug Hamburg —Basel

in den Hundezwinger des Gepäckwagens schmuggelte und unbemerkt
bis nach Karlsruhe fuhr .

Festgenommen wurde eine Arbeiterin von Pforzheim , die vom
Amtsgericht hier zum Strafvollzug gesucht wurde , ein vom Jugend -
amt in Ulm gesuchter Hausdiener von Varnhalt , vier Personen
wegen Verfehlungen gegen die Bestimmungen der Rcichsgewerbe »
ordnung . außerdem 6 Personen wegen verschiedener sonstiger stras -
barer Handlungen .

| ivor anzeinen »er Veransta lter . |
— Liederabend Gertrud Braun . Die vortrefsltche einheimische fron *

»ertsangerin Kraut . Gertrud « raun gibt deute . M t i t w o ch. »ei»
29. April . abends 8 Uhr , im Bierjahreszeitensaal «Hebelstraße gegenüber
dem Kasscc Bauer ) ihren wieterholt angezeigten Liederabend . Die Kniist «
lerin wird Liedergruppen von Roberl Schumann , Peter Cornelius . Franz
Schreker und Erich I . Wotff zum Bortrag bringen . Am Flüget : Kapell -
Meister Tr . Hanns Rohr aus Ätünchen . Karten «m Borvekaus bei Kurt
Steufetdt , Konzertdirektion . Watdstr 88, eine Trepve . bis abends G Uvr ,
Abendkasse ab 7V, Uhr .

Biotin -Soilaien -Äbend Peischer -Robr . Morgen , Donnerstag ,
den 3 0. i'l vrit , werden nach dreijähriger Abwesenbett Konzertmeister
Joseph P e t s ch e r aus Wiesbaden und Kapellmeister Dr . Hanns Rohr
aus München wiederum einen Biottn - Sonaten - Abend geben . Joseph
Peischer hat sich inzwischen weiter entwickelt und dürste jeöt tn die er» «
Reibe der lebenteu Biolinvirtuosen vorgerückt sein Ueber etn kürzlich
tn Wiesbaden stattgehabtes Konzert lesen wir folgendes : Peischer ist der
geborene Geiger . Ueber seinem Spiel vergibt man völlig , was dazu ge-
hört , so spielen zu können : denn seine Geigenkunst gibt sich wie ein Na ,
tnrvrodukt . so einfach , so zwanglos und selbstverständlich : überall und
imniei ' wattel da Reinheit , Glanz unt Wärme . Bei einer bis ins Kleine
und Kleinste ausgebildete » Mechanik : einer unglaublichen fixsingerigen
Griffhand und schwunghafter Bogenführung besitzt Herr Peischer vor allem
ein echtes Dtusik- und Stilgefühl , und so überzeugt er ohne weiteres : wie
e , spielt , so mutz gespielt werden . — Man kann also dem Wiederaustreten
Peischers mit Spannung entgegensehen . Karten im Borverkauf bei Kurt
Reufeldt . Walt strotze 89.

— Der Badische Landesausschuß f>r Leibesübungen und Jugend »
pflege veranstaltet aus Anlaß der Landestagung am Samstag ,2. Mai , abends 8 Uhr , im kleinen Konzerthaussaal einen Vor -
tragsabend , wobei die Sängerabteilung des K .T .V . 1846, die
Iugendturnabteilungen des K .T .V . 1846 und des M .T .V mitwirken .

® ' em > der bekannte Vorkämpfer für die Leibesübungen
spricht über .Leibesübungen und deutsches Volks -
. chicksal "

, Geistl . Rat Dr . Jauch über „Jugendführung
und Führerverantwortung ".

) ( Bernard Ettö in Karlsruhe . Bernard EttS , der König aller
Tanzgeiger , macht ein Tournee durch Deutschland . Er spielt am
Mittwoch . 8. Mai bei dem Frühlingsfest des Erün -Gold - Elub
in der Festhalle . Den Freunden des Tanzsports wird EttS , der preis -
gekrönte Tanztournierkapellmeister nicht unbekannt fein . In der
Ettsfchen Tanzmusik ist es die romanische Grazie der Melodie -
fuhrung . die ihre Wirkung auf alle Tanzlustigen ausübt , die slavisch»
Weichheit des Empfindens und die zigeunerhaft « Meisterschaft m
der Beherrschung aller Rhythmen . Englische und amerikanische
Tänze , schmissige Wiener Lieder , Operettenschlager von der Donau
und der Spree erscheinen bei ihm in einer ganz eigenen Prägung .
Alles spielt er originell , überraschend durch Finessen und orchestrale
Witze, immer voll Charme und Leidenschaft und erfüllt von exotischen
Reizen . Er beseelt und vergeistigt die Tanzmusik. Von seiner
Zaubergeige erklingt sie wie verführerische Geschichten aus 1001.
Ballnacht , umkleidet vom Schimmer orientalischer Mürchen. EttS
ist ein Tamgeiger , der durch die faszinierende Art seine« Spiels e,
verstanden hat die Aufmerksamkeit aller an der Tanzkunst interessier -,
ten Kreise zu erregen. Ja er ist sogar Inhaber der goldenen Tanz ,
medaille des Reichsverbands für Tanzsport . Sein Ruhm ging auq
von einer der vornehmsten Vergnügungsstätten Berlins , dem Pa ,
villon Mascotte . wo er die Gunst des äußerst verwöhnten Publikum «
ichnell gewann . Weiten Kreisen ist er erst bekannt aeworden , nach,
dem die Vox -Echallplatten -Sprechmaschinen A .-G., Berlin , ihn al »
das große Genie erkannt« und ihn ausschließlich amn Spielen ihrer
Tanzplatten verpflichtete . Der Eiegeszug der EttS 'schen Tanzplatten
war mich sein eigener , kein Wunder aNo, wenn unsere Elubs im
Reiche und alle Tanzlustigen von Karlsruh « mit Spannung
dem ersten Ett « - Gastspiel entgegensehen .

Lustverkehrs-Nachrichlen
Gründung der Südd . Aero Lloyd A. -G.

Beteiligung Bayern , „nd Bälden«.
Unter Beteiligung der Länder Bayern und Baden , de?

stadt München und der Stadt Baden - Baden , des Deutschen
Aero Lloyd Berlin , der Udet Flugzeugbau G . m. b . H . München , der
Batschari A . -G . Baden -Baden , der Bayerischen Motorenwerke A .-G.
München , der Bankhäuser Merck und Fink in München und der Boye -
rischen Staatsbank , der Bayerischen Vereinsbank und der Bayerischen
Hypotheken- und Wechselbank wurde am Dienstag in München
die .süddeutsche Aero Lloyd A . - G " in einer amßcrordent»
lichen Generalversammlung neu gegründet , nachdem die Gesell»
Schaft von einigen der auch jeßt beteiligten Privatunternehmungen
schon im Herbst 1324 formal gegründet worden war . Die Ha^ptauf -
gäbe der Gesellschaft ist , den Luftverkehr auf den innerdeutschen und
großen internationalen Linien zu betreiben . Vor allem werde»
beflogen die Strecken München—Berlin . München—Innsbruck —Rom .
München — Stuttgart — Baden - Baden , München -
Mannheim , Zürich — Stuttgart — Frankfurt uick
München- Bad Reichenhall —Berchtesgcö>en . Das Aktienkapital be»
irägt 730 000 Jl . Vorsitzender des Aufsichtsrates ist der derzeitig »
Rektor der Technischen Hochschule München . Geheimrat Professor Dr .
von Dyck . Direktor Merkel überbrachte der Versammlung di «
Grüße des Aero Lloyd -Berlin . Im Anschluß an die Generalver »
sammilunig überbrachte Oberrsgierungsrat Dr . Hellmann von»
bayerischen Handelsministerium namens der bayerischen Staatsre >iie »
rung die besten Glückwünsche mit der Versschening größtmöglichste!
Förderung Für die badische Staatsregierung scbloß sich
Regierung ?rat Dr . Weißmann vom badischen Innenministerium
dielen Erklärungen an . während Rechtsrat Dr . K o n r a d namen«
der Stadt München weitestgehende Unterstützung zulagte .

Ist ein Schnupfen oder Katarrh lebensaesShrlich ? vs ist verwnnder «
ltch , dab die wenigsten Menschen die schlimmen Folgen eines Schnupfen ?
und Kartarrhs noch nicht kennen und doch verlieren immer noch läbrliÄ
Tankende durch eine Mittelohrentzündung . Schiit >elhö !ilcneitcru » -i .
^» ngenentzündnng usw . das Leben . Darum beobachten Sie sorgsam alle
entzündlichen Erkrankungen der Luftwege und beniiben Sie beiieiicn
„Rhinofan Ortg . Dr . Noll " (für Nase und Rachens oder >Pervgen -Bron -
chetten Orig . Dr . Rott " (für Kehlkopf und Bronchen ! nnd Sie sind so vor
den bedrohlichen Folgen sicher . Keine Medizin , nnr äntzeriich anzu -
wenden ! flu haben tn allen Apotheken und Drogerien oder bei der >? er «
stellersirma : d' hem . Fabrik Dr . Noll u . Co . . Unterschwarzach K 7» . Baden

Unsere beiden heutigen Ausgaben nm ?af?en
20 leiten

Rat bei Sämorrhoiöen!
Hämorrhoiden sind ein quälendes Leiden der Umgebung des

Alters . Sie kommen zustande durch Blutstauungen durch Druck auf
den Mastdarm , durch Anhäufung von Kot bei Stuhlverstopfung ,
hämorrhoiden sind Knoten im untersten Teil des Darms oder um die
Afteröffnung herum , die beim Stuhlgang heraustreten . Bei stär -
ker ^n S'iistrenaunaen kommen sse le cht zum Platien und dabei zu
mehr oder minder großen Blutungen . Diese Knoten sind immer un-
angenehm , da sie ständig jucken und besonders beim Stuhlgang
Schmerlen verursachen . Die Blutungen können zu erbeblicher Blut
armut fübren . Bei un ?we ?kmäßig ? >- Bflege tönnen diele Knoten » er ;
eitern und damit zu Mastdarmfisteln und tiefen Einrissen Anlaß
gebe». Gerinnt das Blut in diesen Hämorrhoiden , so können Gerinn -

Tel durch den Blutstrom in andere Blutgefäße verschleppt werden und
dort z« lebensgefährlichen Berstopsungen führen .

Um einer Vereiterung der Hämorrhoiden vorzubeugen , muß für
ihre genügende Soub >rkeit und Desinfektion gesorgt werden , wo ^u
man täglich nach guter Waschung am besten eine geeignete Salbe
benutzt , die gleichzeitig Linderung der Schmerzen und Schrumpfung
der Knoten verursacht . Ihre gänzliche Beseitigung ist ohne Operation
durch entsprechende Behandlung möalich , und zwar durch die vor -
schriktsmäßige Anwendung von Humidon .

Hierüber schreiben die Patienten :
. .Nachdem ich fetzt nach verhältnismäßig kurzem Gebrauch Ihres

humidon von meinem schrecklichen Hämorrboidenleid -' n gän ' lick ge¬
seilt bin . wäre es undankbar von mir . wollte ich stillschweigend dar¬
über Hinweggehen Ich danke dem Zufall , der meine Aufmerksamkeit
auf Ihr Inlerat lenkte und ganz besonders ^ hnen für die so schnell
bewirkte Heilung . Was hatte ich mitunter für Schmerzen auszuhal -

ten ! Nach Anwendung Ihres Mittels „Humidan " waren sie schon
nach einigen Tagen weg . ietzt sind auch die Knoten fast verschwunden ,
die Schleimabsonderung ist beseitigt und vor allen Dingen auch der
viele Blutverlust beim Stublgang Kurz , ich fühle mich wie neuge «
boren und werde Sie . wo ich nur kann . Leidensgefährten emv 'ehlen .

gez . Otto T . . .. Bernsdorf . Buchdruckereibeützer .
"

So urteilt fast jeder , der Humidon benutzt und Hunderte von
Anerkennungsickireiben liegen vor .

Die Hmnidon Gesellschaft m . b . H . schickt gratis und franko ein «
ausreichende Probe Kumidon , damit sich jeder von der uniiüertro ' fe-
nen Wirkuna selbst überzeugen kann nid fügt »erncr kostenlas ein «
ärztliche Aufklärungsschrift über Entstehung Wesen und Behand -
luna von Hämorrhoiden bei .

Also " erlangen Sie sofo - i >>•> riner ci > rrnl . ji Postkarte ein«
Gnvisprobe Humidon von der „Humidon - Geiellickart m. b . H "

. 5' "*;
lin W . 8 . Block 19ft Sll 19 *
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Statt Karten.
Frennden und Bekannten widme Ich die

schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Sohn

Dr.
Friedrich fiimbel

prakt . Arzt hier
nach Unserer Qrlppeerkrankung gestern an
einem Herzschlag verschieden ist . 1732a

Emmendingen , den 28. April 1925.
Um stille Teilnahme bittet .

Wilh . Gimbel
Geh . Oberfinanzrat a . D-

:

r
v .i
8
I
$
P1

Todes -Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .

Unsere Hebe Mutter, Großmutter, Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Rosa Eichhorn Witwe
durfte heute nach längerem Leiden , wohlvorbereitet in die Ewig -
keit heimgehen .

Karlsruhe — Buenos Aires — De nver , 29 . April 1923.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Em :l Bergdolt , Oberlehrer .
Rosa Bergdolt , geb . Eichhorn .
Albert Bergdolt , Oberingenieur .
Hilda Bergdolt , geb . Eichhorn .
Amalie Imm

und vier Enkelkinder .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 1. Mai 1925, nach¬

mittags Ii ..., Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Durlacher Allee 42 . B8670
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Heute nachmittag verschied nach
kurzer Krankheit meine liebe Frau - unsere
iiebe Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Trefzger
geb . Haslinger

im 64 . Lebensjahre . B8630
Karlsruhe , den 28 . April 1925 .

WesteidstraBe 15.
Im Namen d . trauernden Hinterbliebenen :

Franz Trefzger .
Beerdigung : Donnerst ig nachm . 8 Uhr .
Von Blumenspenden und Beileids¬

besuchen bitte abzusehen .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute morgen verschied nach langem , schwerem

Leiden unsere liebe , tapfere Mutter

Frau Frieda Baumberger
geb . Heiß

im Alter von 68 Jahren .
KARLSRUHE , den 29. April 1925.
Wendtitraße 9.

In tiefer Trauer :
Hermann Baumberger , Hauptm . a . D . ,Schriftleiter
Frieda Wipprecht , gtb Baumberger
Dr . Otto Baumberger , Rechtsanwalt
Friedrich Baumberger , Kaufmann
Lotte Baumberger , geb Munster
Dr . Fritz Wipprecht , Gymnasiumsdirektor
Eise Baumberger , feb . Brose
Marianne Baumberger , geb . Girrbach
Beerdigung : Freitag 2 Uhr B86S0

Statt Karten- — Danksagung,
Für die Oberaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schmerzlichen Verluste unseres lieben
Sohnes , Bruders und Schwagers

Jakob Kohl
sagen wir herzlichen Dank . Ganz besonders danken wir
den erren Aerzten und Krankenschwestern für die auf¬
merksame und liebevolle Pflege , dem Herrn Oberkirchenrat
Sprenger für Besuche und Tröstungen am Sterbebette ,dem Herrn Pfarrer Seufert für die trostreichen Worte an
der Bahre des leuren Verbhcheren Ebenso sei herzl .
Dank den Herren Vorständen und Beamten desSlädtischen
Masehinenhauamts , dem Verein F . - C. Konkordia mit
Gesangsabteilung für den erhebenden Gesang , der Gesell¬
schaft K . K . W . für die lieben und ehrendt n Worte bei
der Kranzniederlegung , den Her en Lehrern von der
Gutenbergschule , dem Gesangverein Silcherbund , dem
Gartenbauverein » Eislautplatz "

, sowie der Firma Weißen ,Loser & Sohn , deren Arbeiter und Lehrlinje . ferner seinen
lieben Freunden , Bekannten u . Berufskollegen für die zahl¬
reiche Kranzspende undüeleit zu se .ner letzten Ruhestätte

Karlsruhe , den 29 . April 1925 . 8380
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Georg Kohl .

Hämorrhoiden !
Aerztliche Broschüre Nr . , kostenfrei A180R

Hr . Ohliard *■ Cn . . »> r - tn n . ÜQ,

Makulatur -Papier
autf andere ,8eitunoer . alf i£ tnroxiei - *<noiei

jecijner <u haben n fipr IH8H1

Honig
Mitten » Schleuder - , an -
rant . rein 10- Ptd .- >» üchi >
' rnttfo Mk . 10.Ni. fcalbi
SRI . Nnrfin. Mi i*to
mehr . 40 Glas tnet Kille
irf . Mk . 48 - rti -dj « .
gebier em fimfere .
k>omqver andi Ober -
» cultnt 50 , St

Herren - und Damen -
Wäsche

wird zum Waschen an .
genommen . Ofsert . mit .Nr . S310946 an die Ba -
dische Prell«.

Statt Karten .

Frieda Thies
Emil Hofmann

Verlobte B8594

Kriegsstr . 93 KARLSRUHE Soflenstr 11

Wir cmpteUien als

i EinkalkEier
schwere Ilaliener

Sleiermärkerund Oldenburger
in Kisten zu 1440 und 720 Stück oder zu 80(1 bi *
l00 Stück . Promoter Versand nach auswärts .

In Karlsruhe jedes Quantum frei HauS .
Ferner emolebleu - lotauge Vorrat — fchSne

IT Brucheier 'MZ
zu 1« Pia . per Stück .

Franz SchäferSCo.
g ) orfftrnfie 25 Karlsruhe Telefon 3717 .

Auw
Z und 4 - S ' tzer . neu -
wert !» gegen dar »u
taufen ge , u «i>».

Angeb . u- tt Preis .
Vaujahr unter X. E .2913 ati41la >f >a <iieii >
fein & Boaler ,
Karlsruhe , tfl .538

Riir Lastwagen ein
leicht. Anhänger
gesucht . An « , u . 310925' " Presse .an die Badische

GebrauchterKohlenbadeofen
in gutem Zustande
kaufen gesucht . Näheres

zu
Uhlandslr . 2. hart . 8381

Gulerhaltenc
Kas -Lampe

Gratzinbreuner , zu kauf ,
gesucht . Angebote u . Nr ,
310959 an die Bad . « r .

Euterhalt . Fahrrad
m . Fretlauf zu kauf , ges
Angebote m . Preis unt .
Nr . « 10960 an die Ba -
dische Presse .

A834

Streng reelle Vermittlung
»es An - u . Verkaufs

Wohnhäusern - Geschältshüusern
Fabriken — Villen - Bauplätzen ?c.

Sypoihcken — Baugelder .

„Immobllia "
Treuhanögeiellschail m. b. Karlsiuhe I.D

bittet i »a . 4994 Tel . 670.

Einfamilien-Kaus
aröheres . 6 — 8 Zimmer , tn aitter La »e . bald
beziehbar bei größerer Varan -ablniig von Setvn -
tünler aesuctit . Angebote unter Nr . 8314 an Sic
. '" flfti ' rfi? iitefip " .

Marken -Auto
4 —6 Sitzer . gut erhalten neueres Modell
für Neue geeianet . aeaen bar 5o ort zu
tauien aeiucht . Anakbote u . Nr 1510853
an die ..Badilche Presse ' erbeten .

lmmodilieo
Ich suche zum Bergrö

fteru meiner Eisen - und
Metallgieftcrei ein geelg
netes

Gelände
mit Babuanschluft (nicht
unter 30U9 <,m > evtl . m .
Gebäulichkeiten , in der
Nähe v . Mannheim od .
Karlsruhe , zu lausen u .
erbitte gefl . Angebote u .
Nr . 1677a an die Ba -
dilche Presse .

Wegen Todessall ist in
einem mittelbad . Land -
ort eine ältere

Weinhandlung
mit Brennrecht , Kelleret -
einrichtiing , großem Kel -
ler , mit Lager -TranS -
portfässern und Wagen ,
Wohnung . Stallung .
Scheuer ic . sofort zu ver¬
pachten . Das Anwesen
eignet sich auch zur Be -
nilhung für andere Be -
triebSzwecke . Anfragen
unter Nr . 1694a an die
Badifche Presse erbeten .

Auto - u. Motor¬
rad -Reparatur -

Werkstatt
sehr gut eingerichtet ,
alles neu , wegen ander -
weitigem Unternehmen
sofort zu verkaufen .
Angebote unter Nr .

D10929 an die Badische
Presse .

ErstklassigesEtagenhaus
In Durlach , In schöner
Lage , mit gr . Einfabrt
u . 500 qm Platz , eignet
sich vorzugl . f . Bäcker od .
anderes Geschäft . 5- Z .-
Wohnung beziehb .. billig
zu verkauf . Angebote n .
Nr . 8392 an di « Badische
Presse erbeten .

sqjmJI | iiM/j4vr

lniDuirer

Mi

» tili Ctntonl von „ 6il - ai ( i>" - iWaisnrinc oerlange in an die Kind «»»
zeitnng „ Das Sit —Ma - Mädchen " .

NeuerbauteS . !o-fott be-
ztebvores

Tvohnhans
mit Einfahrt , bestehend
aus 2X3 Zimmer mit
Kilche u . 1 grok ?s Zim¬
mer mit ftiiclv nebst Zu¬
behör zu verkamen . 3u
ertrag , unt . Nr . L10986
in der Basischen Presse .

Häuser $
u . (HefdttHte vermittelt
M . liusam . ©errenitr .K:).

Kaus m. Laden
n . vüerkttätte günnia zu
oerls . Näheres SH85U7'"nr .rtidr . 43 im Büro .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
gute Qualität , sehr bil -

zu verkaufen . 8202

renzstraße 6,
Schreinerei.

Großer , polierter
Eßzimmertisch ,

Lcdcrstühle , Diplom « ,
tenschreibttsch mit Leder -
sessel, zu verkaufen . An -
uleben Donnerstag u .
Zreitag bei S38578

Dehnte ,
Nartenstrafte 86k .

Privat , Ge -
schättskäuser

und Grundstücke leder
Art t . gr . Auswahl stets
zu verkaufen . 3397

Immobilien
ManZhardt ,

Katserstr . 132, Tel . 1650.

KWAM
weih lack., lowie Küchen
in verschiedenen Äus -
' üdrungen lackiert und
laliert hat billig abzageb .

Schreinerei Wettz
(Seorfl - ^ rThritfiffr 12
Sehr gut erhalt . Pliisch .

Diwan , Spiegel m . TÜM-
chen , hiilz . Bettlade mit
Matratze , N. Tisch , pol .
Schreibtisch billig abzn -
geben : Aorkstr . 28, III .,links . BS654

Kleiner Küchenschrank
15 M . Waschkommode
35 -tt . Vol. Credenz
fShtftb . ) , Schreibtische .
Trümolviegel . ar . Klei -
deilchränke . Kommode »
und verschied . Ruf ' s
An - « . Verkauf . ASler
strafte 8. 588650

Kücheueinrichtg.
neues Büfett , Kredenz ,
Tisch , 2 » ocker preiswert- ' rftt . 5.

» 8436
zu verkauf . Bürgers » . 5 ,
2. Stock .

Gulerhaltenc
Küchen - Einrichtung

billig zu verkauf . Kai -
serstr . 193. II . B8636

V
8264Diwans !

neue autgearb . v . 58^ « n
Köliler . Schützen str. 35

Poliertes Bett
m . Patent -Rost , 1 Herd ,
2 Stühle , einfach . Wasch¬
tisch , sonst Wersch, zu vkf .
Anzusch . nachm . 4 Ubr
ab : Uarl -Wildelmstr . 36,
4 . Stock , rechts . » 8637

Mehrere gebrauchte
Schränke

zu verkaufen . Weinbren -
nerftr . 62, pt ., r . Anzuf .
zw . M?2 u . 3 Uhr . 8353

Vollständig nett « ingerichtetes
modernes

Kino
zu verkaufen.

in bester Lage , lange Jahre bestehend .
Nur ernsthafte Offerten von Inter¬

essenten . weiche über ein Kavital von
IgOno Mk . verinaen . werden b antwortet .

Offerten unt . Nr . 8^62 an die . Bad .
Presse " .

Geschäftshaus
lSckhauSl , Mittelstadt . Steuerwert 40000 <* , Preis
1800h .« . bei 8 - 10 (100 .« Anzahlung 8 Zimmer
tritt Küche u Znbebvr lowrt beziehbar . 8197

Büro Walch. "T. 'i'Tr 'Z "

öchmdMlldl«
Äertan « » . Verlettiung

»

Ideal 2i8«
Stvewer
Continental

Orga, neu . 135 M .
lind andere Snsterne low

Büromöbel
oretSweri zu oerkauten
.' lablnnaserieicht - rnna

K o fmmx

Villa

Für Fuhrwerk
1- od . 2spännig . wird Be -
schästingng gesucht . Auch
werden über Land Fuh -
ren angenomnien . bei bil -
ligster Berechnung . Ange -
böte unt . Nr . Q10991 an
die Badische Presse .

Wer sucht
der findet

durch eine kleim
Anzeige in der Bad .
Pre/Je alles , was et

tvünfält .

Feldschmiede
und div ., kleines Werk -
zeug zu lausen gesucht .
Angeb . unt . Nr . P10915
an die Badische Presse .

juoccfftttfctt . 1912 erbaut , feeitteftenb in
einem Garten , in better Laae . Zu, « aStrei
und könnt « bis I . Juli 1925 bezogen werden .
Selbst .Lnser «rhalten Antwort . Angebote
nn «e » « r . 5tl »» '3 an die ..« adiich « Presse "

Fabrikanwesen
14000 am . 650 qm bebaute Fla he mit
Woh.vha .us und Werlcnieisterwohnuno .
bei Heidel 'ier i zu verkaufen . Bis letzt
wurden Maschinen und dvparale > ''fr -
neste ' U Preis de* Anwesens Mk . 80000 —
bei Mir . 40000 . - Anzahlung . 8389

Näheres durch •
hüro Walch

Amalienstraße 67 Telefon 1562,

Nußbaum polierter

Kleiderschrank
uter Küchen - u . Besen -
chranl zu kauf , aesurtrt .
ilngebote tt . Sir . L10953

an die Badische Prelle .

Größte
Auswahl

und

günstigste
Bedingungen

Beim Kauf eines

Pianos
oder

Harmoniums
Katalog umsonst .

Odeonfiiaus
Kaiserstraße 17»

Teleton 339.

Harmonium
m . 14 Reg ., fast neu . bil -
lig zu verkauf . Angebote
nnt . Nr . F10981 an die
Badische Presse .

Gebrauchte
Nähmaschine

billig zu verkauf . : Bau -
meisterstr . 12, II I . B865o

Strick-
Maschine

7er, fast neu . vreiswert
zu Verl . Erbprinzen -
stra ft» 2. Z St . B ^ !4Z

Eine schwere , elektr .
guglampe . Meiling ge-
hämmert , prelsw . , . »er -
kaufen . » 8558

Mathystr . 27 . 5 . Stock .

Bett
itu68 . Pol ., besonder ?
groß , f . gut erhalt ., mit
mod . Patentrost , 3teil .,
fast neuer Rosjhaarntatr .
n . Keilkissen ist preiSw .
abzugeben . Leopoldstr . 7 .
4 . St .. rechts . B857Z

8chreihms8chille
Marke . Underwood ' , gut
erhalt ., vreisw . abzugeb .
Niippurrersirabe S2a , 1 .
Stock . B8649

wasbadeofen .
Badewanne .

Mars -Motorrad .
4 PS , fahrbereit ,

Grade -Wagen ,2 .W . . 4/16 PS . iahrber .2 erstklassige OelacmSlve .
alles äufterst vreiswert
zu verkausen . Stich .Stefanjenstr . 88. B8444

Elekkr . Mokor -
rad ' Beleuchkunq
6 V . 30 W . , ungebr .»
umständeh . f . d . Halste d .
Preises abzugeb . » 8005
Kriegsstrafte 86. Z. Stock .

Lieferungs -
tvagen

Adler , prima LSufer8/A
? 8 . wlort zu verkaufen ,

frrint Mappe «.
Kaiserstrake 172.

Telefon 6202 . 8396
Dreirad , Adler , mit

verschliekb . Kasten u . 1
weis !. (Hititilhcrb , 3 Loch,
iiitfe . bill . zu verkaufen
bei B . Müller . Werder -
strafte 17 . 1 . St . B8570

Serkenrlld45° M -n ».
verkauf . : Wielandtstr . 20.
parterre . B8629

Einige gebrauchte
Verren- und»
Damenräder

sowie Nühmafchinen vill .
abzugeben . 8395

Zsranz MavveS .
Kaiserstr 172. Tel . 62VS

Damenrad billig zu
verkaufen . Anznf . nachm .
zwischen 5 u . 7 . B8611
KriegSftr . 276 , 3 . Stock .

Ilrrreit - Iin «!
atisnabmswet ' e btllia z«
" erkaufen Waldstros >e 8
R „ r »«r, . Wllf

Hcrren-^ ghrrad
billig zu verkauf . : ?
mann , Rüppurrerstr .
Damenrad , wenig ge«

fahren , für 90 M abzu -
aeben . » aiserstrak » 39.
3 . Stock , rechts . B864Ü

ßpiternsaqpn
billig zu verkauf . : Tulla -
strai -e v . B8641

Kl . vierrädriger
Marltwagen

zu verkaufen . B8612
Sofienstr . 21 . £>■■ 2 . St .

Blancr Kinderwaaen
u verkaufen . Aniukebeu

. 1— 12 vorm . Schenk.
Katserstr . 93 . III . B8584

Eleganter Kinderwagen
mit Riemenfed .. wie neu .
sowie gut erh . Ichreib -
tisch. Nußbaum pol . , mit
Aufsatz , vreisw . zu ver -
kaufen . Adresse zu erfr .
unter Nr . « 10932 in
der Ba dikchen Presse .

Pferdeduna
hat abzugeben . B858S

Max Tchntirer .
G . m . b . H ., Köhlen .

Parkstrasze 17 .

Wr. weif !, « tnderwaae » .
1.^ erbcrlteu u . KlavV -
ftTSl . preiswert , u ver¬
faulen . Luifenftra » e 2.
2. Stock fflSftiS

6/18 9iel-8ielem» isn
6fach bereist , Eontifelgen . riß - und bruchfrei . gibt
billig ab . Theinert , « arlstraß - 20. B8Ü22

Hur WaitenbtitcUana
em » edlen

Bodnenstecken
«ErdkiemenlBanmpÄlile

RebpMhle
zmnislokeieii unit
p« MHI
Schieß & Regler ,

Aiinmeraeichäit und
Holzd ' ndlung

Reben >>' S :tr » k>«
Telefon 1560. 7289

Wolfshund
(Rüde ) , gut dressiert ,
wachsam . mit prima
Stauimdaum , zu ver -
lausen . $ 860?
?)ork»r . 20 , 8. Stock , t .

Zu verlause « :
1 Rotweiler

(m .K guter Hof - it . Zug¬
hund . Zu erfr . bei Hit?-
seld , Hardtstrafie 123. 2.
Eing ., 4 . St . B86lÄ

Bier junge

psbsrmann
Mit Stamrnb .iimt bivia
abzugeb . : Hardtstr . 142.
bei Böder . B8 »U4

8n>eravMier fv
(6ir,fchrot ) echte? 2" '
tten . 22 Stut groft j *'
vr kaulen . >iajferstr ,
H» . . 2. St . ay 7
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WöWMsMMe ^ nöusfiie unö MikcdmsÄttim
Oovis vn - nnd Effekte nmar kt .

Bm ^ bw Börse .

Setlia , 38. April . MnuMruS .) Die Beruviauna «n der Börse machte
euch heute weitere Fortschritte Nachdem die Entwicklung der Verhältnis !«
im Inland , wie sie in der Rede deS Reichskanzlers zum Ausdruck gekoin -
wen sind , eine gewisse Stabilität zeigen , erscheint der Börse die Lage ge-
klärt , und sie ist geneigt , günstigen Momenten mehr Beachtung zu schcn-
ken. Als solches dient der Ausweis der Reichsbanl , der eine große
S l ü I s i g k e i t zeigt und auch die Besserung in den Außen -
bandelsziffern , wobei namentlich auf die höhere Aussuhrzisser für
Fertigerzeugnisse hingewiesen wird . Die Dividendenlosigkeit bei Harpe -
ner war erwartet worden , und die Zissern . die noch einen nicht unbeträcht -
ilchen Gewinn aufweisen , werden günstig beurteilt . Die heutigen An -
sangSkurse lagen daher fest durchweg über den gestrigen Schlntzkursen , na -
mentlich am Markt der chemischen Werte zeigt sich ziemlich lebhastes
Geschäft , während am Montanmarkt , die Kursgestaltung nicht ganz ein »
heitlich war . Weiter ziemlich schwach und anregungsloS liegt ter Markt
der heimischen Renten , wo gegen Mittag Kriegsanleihe mit 0.585
angeboten wurde . 28 X -Schabanweisungen 0.505. Die n icht unli « ,
trächtliche Versteifung deS Geldmarktes übte wenig Ein -
sluß auf die Börse aus , da sie zum Ultimo erwartet worden war . Be »
merkenswert ist , dav auü ) die Großbanken als Geldnehmer austreten , was
wohl daraus zurückzuführen ist, und die Banken ein gewisses Liguiditäts -
bestreben sür diesen Tag haben . Tägliches Geld 8—10 Prozent , Monats -
geld III—12 Prozent , Geld über den Ultimo ebenfalls 10—12 Prozent .
Am internationalen D e v ts e n m a r k t bat sich der französische Franken
leicht gebessert , daS englische Pfund ist nur noch um ein geringes vom
Parikurs entfernt , daS englische Pfund ist nur noch um ein geringes vom
die deutsche Mark in London schwach 20 .84%, in Amsterdam ebenfalls ab -
geschwächt 59.28, dagegen in Zürich mit 12*2.85 leicht befestigt .

Im weiieren Verlauf der Börse blieb das Geschäft klein , doch kam die
leichte Abwärtsbewegung bald zum Stillstand , und namentlich am Montan -
Aktienmarkt konnten sich die Knrse etwas befestigen . Deutsch -Luxemburg
MXH4, Harpener 13454. Bon heimischen Renten gingen Kriegsanleihe wet -
ier zurück auf 0.585, während sich 2Ser X - Schatzanweisungen etwas bessern
konnten (0.525) .

Verlitt . 29.- Avril . <!5nttksvrnch .> Schluß , und Nachbörse . Die Börse
schloß aukerordenilich still und an der Nachbörse war kaum noch Geschalt
zu verzeichnen . Nach sehr geringfügigen Schwankungen waren die Schluß -
kurse wieder eiwas schwächer , von Schiffahrts werten Hapag nach
vorübergehender Abschwächung wieder fester (75.5) . Von Banken konnte
in erster Linie Reichsbank sich wieder erholen <130.87) . Im übrigen wur -
den genannt : Gelsenkirchen Berg mit 77 5. Harvener mit 188 .75, Deutsch -
Luxemburg 99.5, Bochumer mit 76.5. Chemische Werke kaum »eräri -
dert . Etwas gebessert waren Lorenz 105.5, Akkumulatoren 180. AEG .
1 10 .62, schlickert 86.87. Bei den ausländischen Anleihen zeigte
sich wieder Interesse sür Bndapcster Stadtanleihen ( 19 ) . Heimische
Renten lagen unverändert . Privatdiskonto für kurze Sichten (30—55 Tage »
8 </s Prozent , für lange Sichten (56—90 Tage ) 8 Prozent .

Berlin , 29. April . (Funkspruch . ) Frewerkehr . Adler Kohle 6.37,
Wibrecht Meister 5.6, Allg Hochbau 69, Althof Film 0 .09, Becker Kohle 5.87.
Becker Stahl 1 .25, Benz 4 .75, Verl . Schmirgel 27.5, Brown Bovert 59,
Tt . Lastauto 91.5, Fraureuth Porz . 15.5, Frisier Roßmann 95, Glückauf
Braunkohle 1.5, Großkraft Franken 7.1, Hochfrequenz 85, Kabel Rhevdt
155, Oebringen Berg 132.5, Oeynhausen 46, Olea Mineral 2, Schebcra 59,
Südd . Schebcra 57 .5, Julius Sichel 2 .8 , Siöwer Motor 97.5 , Trier Wal -
iicn 14 Ufa Film 78 .5 , Wer . Chem . Zeitz 81 . Adler Kali 28 .5. Benthe Kalt
2.37, Halle Kali 118, Hannover Kali 16, Heldburg , alte —, Heldburg Bor -
, ilg 48, KrügerShall 118 .5, Niedersachsen 97, Ronnenberg — . Stetnförde —.
Ummendors 0 .5, Wittekind 7.2 , Kaoko 8.5, Sloman Salpeter 5.5. Südsee
Phosphat 44.5. Diamond 20.87, Salitrera 212 , Hispano EI Arg . 337,
H ' wano Span . 6proz . Bonds 840. Hispano Aktien 1850. Dt . chrdöl , junge
52.75. Dt . Petroleum 14.87, Jpus 36 , Petersb . Intern . Bank 2 .6, Russen -
dank 5 .8.

Frankfurter Bdrsa ,
Frankfurt . 29. April . (Eigener Drahibericht . ) Da » Börsengeschäft

war heute durch eine gewisse Unsicherheit beeinflußt , die aus politischen
Rücksichten heraus sich Giltung verschaffte . Namentlich wird die inner -
politische Situation als zu wenig geklärt angesehen , und man glaubt , im

Hinblick darauf , Zurückhaltung beobachten zu müssen . Die Stimmung der
Börse war zunächst nicht unfreundlich , teilweise leicht befestigt , aber daS
Geschäft litt nnter der von der Spekulation geübten Reserve . Die Umsatz -
tätigkeit nahm einen sehr kleinen Umsang an , u » d ein großer Teil der
führenden Werte konnte zunächst nicht zur Notiz gelangen . Die Tendenz
wrirte später uneinheitlich und neigte eher zum Nachgeben der Kurse .
Die Stimmung des M o n t a n m a rk t e s war etwas gedrückt durch das
Nichtzustandekommen des Kohlensyndikats . Andererseiis aber bewirkten

berliner vevisennotlerunson -
Kerl in , den 29 - April 1925 .

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

TelegTaphlsche
Anszahlihlnng

Amsterdam •
Buenos -Aires
Brüssel -Antw.
Oslo • • • • ■
Kopenhagen >
Stockholm

• 100 G.
• 1 Pes .
100 Fr .
100 Kr
100 Kr .
100 Kr .

HelsingtorslOOfinn .M.
Italien
London •
New -York
Paris • •
Schweiz •
Spanien -
iapan

1Ö0Lire
1 Pfund
• 1Doll.
100 Fr
100 Fr .

100 Pes .
1 Jen

Rio de Janeiro IMilreis
Wien » » .
Prao • • • • • 100 Kr .
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr.
Bulgarien • 100 Leva
Lissabon » 100 Escudo
Danzig • » 100 Gulden
Konstantinop . Itk .Pfd.
Athen 100 Drachmen

28. t . ib 29. 4. Uli
Geld Geld Briet

167 .94 168 .2 ' 5 0 .42
1.60 - 1 .608 - 0 -004
21 .23 21 .25 - 0 -06
68 . 16 68 . ! 6 - 0 -16
77 -55 77 .7C - 0 -18

113 .04 112 .4fc - 0 -28
10 .5t 2 10 .555 - 0 .04

17 . 18 17 .25 - 0 .04
20.2^ 20 . ^03 - 0 .05

4 .195 4 .196 5 O.Ol
2184 21 .9 ?^ - 0 .06
81 .33 81 .565 -5 0 .20
60 -07 60 .32 - - 0 .14
1 -758 1.753 0 .004
0 .44 ' 0 -446 + O.OOJ
59 -07 59 .0 ' + 0 .14

12 -43 12 .13 + 0 .04
6 -76 6-75 -5 0 .02

5 .851 5 .8 ' 0 -02
3 .05 5 3 .06 r 0 .01

20 .476 20 -4,5 - 0 .04
802 fcO.fO - 0 .20
2 . 1 - 5 i .ZOi >- 0 .01

7 -8 -, 7 .89 - 0 .02

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 29. April -
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt :
Telegrapirische Ausrahlnne

New-York > •
London • • •
Paris • • • •
Brüssel • • •
Italien • • •
Madrid • • •
Holland -
Stockholm *
Kristiania » •
Kopenhagen •
Prag - -
Deutschland
Wien - -
Budapest • •
Agram - • •
Sofia • • • »
Bukarest - •
Warschau > •
Helsingfors •
Konstantinop .
Athe 1 - -
Bei nos -Ares

28 . 4. 25
5 .16

24 .8*
26 .85
26 .10
21 .10
7390'06 -65

13900
83 .8F>
95 .45
15 .30

122 805
3 .27 %
3 . 77 -.--

2 .30
99 .50
13 .00

i :?g
1 .98

29. 4. 2!
5 -16 */.
24 .98
27 .05
zb .2C
21 .70
74 .05

' 06 .70
138 .8k

84 .00
95 .65
15 .30
122 ' /,
.7270

- 72 ' /.
8 .3/Vs

3.7 ;
2 .?0

99 .35
1303

2 .6
9 . ' 5

1 .98 -/-

» erlitt , 29. April . (Funkspruch .) Devisen am Usa « ce« marki . Lon -
ton —Kabel 4 84 : Kabel —Zürich 5.10i/s ; London —Amsterdam 12 .06V4 ; Lon¬
don —Oslo 29 .5754 : London —Paris 92.45; London —Kopenhagen 26 .14;
Kabel —Amsterdam 2 .49% , London —Mailand 118.05; London —Brüssel 95.25.

EJrsnotierte Werte ;
«Vir waren vorbärslich Käufer Verli .

in Mk. pro 1001)
Adler Kall " • • • ■ • • •
Api
Bad. Motorlekomotivwerk
Baidur
Becker Kohle • • • • • •
Becker Stahl » » » » » »
Benz • . . . •
Brown Boverl
ContlnentaleHolzverwert
Deutsche Lastauto - - -
Deutsche Petroleum » -
Germania Linoleum -
Grindler Zigarren -
Großkraftwerke WBrttbg.
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzucs -Aktisn
Inag
Itterkraftwerk « • • • • •
Kabel Rheydt . . • • • •
Kammsrkirsch » - - -
Karstadt » » » » » » »
Knorr
Krügershail • • • • • • •
Landeswirt schaftMtell * »
Kelliand Chem.
Meuerer Spritzmetall « •
Maninger Brauerei

2flO
12 .5

0 .2
1

53
11
45

57 °/-

85 °/o
145
160

55 "/.
1.2

78%
480

11
5?%
150 o/o
95 °,»

116 %
33

118

440

300
14

0 .4
1

69
13
50

62%
90%
155

1 .3
83 ";,
510

12
5S>%
l6ü »/o

m %
3 /

136

Wir waren vorbflrslieh Käufer Verh
in Mk pro 100C

«iiw miu w aunwm ei . « 100 %
Pax , Indult u. Hdl. A^ G.
Petersburger Intern . • •
Rastatter Wappon
Rodt & Wienenbergw • «
Russenbank - • ■ • • • •
Schuvag • • • • » j *
Sichel • • • • • • • j» •
Sioman • • • • —• j•
Tabakhandel • • • •> ,•
Teichgräber • « • • • • •
Textll Meyer • • • • • •
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa • • • • • • • • • • •
Zuckerwaren Speck * • •

Wertbeständ . Aniif
5°/o Bad. Kehlenwert -Aol.
8"h Hannh. Kohlenwt.-A*L
7% Sachs . Braunkwt .-AaL
5°/«Rh .-Main -Don .-Goldanl
5°,0Neckarwerke Geldaal .
5°'» Proutl. Kallanl. 100 ks
5»;„Säcbs . RoQflw.Anl . Ztr ,
5" - Sädd . Festw .-BankObl.
6°/o Freiburger Holzwert-

anleihe uro Festmeter

0 .4
24
45

160
50

45 %
53

004
53 %

1

m

28
52

55

50 %
58

0 .07
5/ %

1.4

82 °/.

9 10
10 11

2 2.4
61 63
61 63
3.9 4.3
65

1.71 .6

In sonstiger unnotierten Werten sind wir stets kulant Käufer and Verkäufer .

£ & Iser & Elend « fi *

einige Kaufausträge aus dem Rheinland sür einzelne Werte ein mahig -:»
Anziehen ter Kurse Leicht gesteigert waren Mannesniann , Phönix und
Rheinische Braunkohle . Der chemische Markt lag nicht einheitlich .
Am E l e k t r 0 m a rk t , der überwiegend etwas niedriger verkehrte , er «
zielten Elektrische Lieferungen eine ansehnliche Ausbesserung . Der B a n k-
aktien markt lag ruhig , Reichsbankanteile leicht erholt . S <hts ? .
sahrtsaktten kaum verändert . Auto - , Maschinen - und Bauaktte »
bewegten sich aus gestrigem Niveau . Zuckeraktien hatten zunächst keine
Nachfrage . Der Einheiisniarkt der Jndnstrieaktien halte bei geringem
Geschäft fast unveränderte Kurse auszuweisen . Der deutsche Anleihemarkt
lag unverändert schwach. 5proz . Reichsanleihe ging bis 0.57*2% zurück , von
ausländischen Renten waren türlische Werte weiter begehrt , auf die Er -
Wartung einer baldigen Regelung des türkischen SchuldendlensteS . ^ er
greiverkehr lag geschäftslos . Der weitere Verlauf brachte ketne Aenderung
der unluftigen Stimmung .

'
Das Geschäft kam zeitweise ins Stocken u » t>

die Kurse neigten weiter nach unten . Der Geldmarkt ist wieder
leicht geworten : nur Tagesgeld wird etwas gesucht . Monatsgeu » !st
schon bei 9^4—10 Prozent leichter erhältlich . Der Devisenmarkt zetzt
ein sehr » lebhastes Geschäft , btsonders sür das englische Psnnd . Die Er »
klärong des englischen Schabkanzlers bezüglich der Rückkehr zum Gold -
standard hat eine Kurssteigerung von gestern 4.81% auf 4 .84 % heute zur
Folge gehabt . Mark und Franken sind sast unverändert .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Nerll « , 29. Avril . (Funkspruch .» Produktenbörse . Der starke Preis »

ausschwung an den amerikanischen Produktenbörsen hatte vier vormittags
gleichfalls ein erhebliches Anziehen der Weizen - und Rcggenkurse im «He-
folge . Für Roggen erwartet man per Mai ansehnliche Andienuugen . Auch
in Weizen dürfte manches zur Anmeldung gelangen . Das war wohl mit
der Grund , weshalb bei den ersten Kursen Realisationen drückten . Das
Znland hat die Forderungen für Abladung merklich erhöht und dadurch
nur wenig auf prompte Abladung erzielt . Das gleiche war auch fihe dia
wenig gesteigerte Auslandsware der Fall . Gerste bei einiger Frag « für
bessere Ware , ruhig , aber fester : desgleichen Hafer . Futterartikel ruhig .
Mehl hatte weiter stillen Verkehr .

Die amtliche » Noiieruuge « stellen fich (sür Getreide und Oelsaaten >e
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk . 245— 249 , April
285, Mai 256—255, Juli 254—251, fester : Roggen , märk . 217—221 , Met
204—202 , Juli 212—209, behauptet : Wintergerste 197—208 , Sommergerste »
märk . 220—288, behauptet : Hafer , märk . 202—211 , Mai 185—183.50, De.
hauptet : Weizenmehl 31 .50—84, behauptet : Roggenmehl 28 50— 80.25, ve-
hauptet ; Weizenkleie 15—15.20 . ruhig : Roggenkleie 1«, ruhig : Raps 895,
ruhig : Leinfaat 385 , ruhig : Biktortaerbfen 22— 27 : kleine Speifeerbsen 20
bis 22 : Futtererbsen 19—25 : Peluschken 19—21 : Ack -rbohnen 19—20 : Wicke»
19—21 : blaue Lupinen 10—12 : gelbe Luvinen 11.50—14.50; Serratrlla 14
bis 16; Rapskuchen 14.80—15.20 : Leinkuchen 22 .20—22.00 : Trockenschnide ^
10.40—10.60 ; vollw . Zuckerschnibel 17.60—18.50 ; Torfmelasse 80/70 9 505
Kartofselflocken 19.20—19.60 RM .

i 'f Magdeburg, 29. April. Zocker. Weißzucker prompt Lieferung in tq
Tagen — Jl . Tendenz : ruhig .

Vre « «» . 29. April . Baumwolle . SchluhkurS : America « füll ? middlii
good eolour 2L .7S DollarceutS per englische » Psund , ^ , j

IRetaile .
Berliner Metallnotiernuaeu 0 . 19. Avril 1925. Slektrolotkupfer 180J

Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ! 08.50— 69 .50, Remelte
Plattenzink von hantelSübl . Beschassenheit S1.50—S2 .50, Originalhütten »
aluminium 2SS—240, deSgl . in Walz - oder Drahibarren 245—250, gtei « ^
Nickel 845—»50, Antimon ReguluS 106—108, Seinsilber (1. Kiloj 82J50 Ötfl
98.50 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .'

Terminnvtiernngen . Knpser : Mai — bez. 123 50 B 122.75 G , Juni ~m
be, . 123.50 B 122.75 G . Juli — bez. 123 .50 B 123.00 G . Anguft —
128.50 B 128.25 G , Sept . 128.75 bez. 128 7V B 128.50 G . Tendenz : ruhiK
— Blei : Mai — bez. 65.50 B 65.00 G . Juni — bez . 6550 B 64.75 G . JuU
— bez. 65.50 B 64.75 G . August —bez. 65.50 B 64 .75 G . Sept . — bei , <
65.00 B 64.75 ® . Tendenz : ruhig .

'
>

Pforzheim , 29. April . (Eigenbericht .) Edelmetall « notierten : Barre «
gold das Gramm 2 .810 Jt (Geld ) 2 .823 Jt (Brief ) . Plati » , handelsübliq
Ware daS Gramm 15.25 J , (Geld ) 15.75 Jt Brief ) , Feinstlber daS
gramm 92.50 Jl Geld ) 93 .20—94.70 Jl (Brief ). Tendenz : ruhig .

arrei «»
lbl ' ch«

U .

An - und Verkauf von Wertpapieren 0

Karlsruhe ^ Friedrlchspla $ 9

Besorgung aller bankmäßigen Gefchäfle Depot * und Vermögensvenvaltuag

Berliner
vom 29 . April

Deutsche Staatspapiere

Goldan 'eihe ■ •
Doi Sch tza : w .
4 s"/o Schatz -
anwel ». IV V

4 cdto . VI - IX
5 '<oD. Kelcnsanl .
4Vo dito • . • •
3 /» '/. dito * -
3 ■>!« dl o * • •
0 . Schutzoeb .-
Anleilte • •

Prämien -Anl . •
4 % Pr. Consolg
3 s ". dito • •
i % dito • * •

5 Vo Bad . Kohle .5 dt . PreuB . Kali
ö dt . Pr . Roggen I

Ausländische Werte
4 i0est .Staat14
4 'Ii Gold-Rpnte
4 >o Kion .-Rente
4 '/0 Türk . Adm
4 ',o Bagd . S. 1 •
4 ' « Bagd . S . II

i 4 u TjrK . Zoll •
; Türk «.nlo se
4 .» Ung . fco dr.
4 -i Kron.-Rsnt *
5 "o M x . Anl. ■
4 o Mexikaner
ü ' i letiuautevec
4 s dito

Elsenbahn - Aktien

28 . «. '29. 4-
*4 . 75 94 75
92.1t 92 .15
0.53 0.54

0.525 0. 5 ''
0- 695 0 .585
3 . 6 - 5 065
0.666 J .64

— 0 .77
3 . c 5 3 .9
0 . 34 0. 35
0 .71 0 .69
0 . 7 0 .69
0 .71 0 . 69

Anleihen
1 9 / y . 7

4 .1 4 .1
6-0)5 6 .5

— 7 -3
10 .3 10 -37

0 y/5
8 .5 8. 37

11 .3 10 -9
9 .4

10 101
24. 76 24.3

9 9.1
0 .975 —

Baltimore ■ • •
3 :haniungbahn
Elekt . Hochbahn
Schiflahrts -

w erte
j 0 . Austral . "
!Hajag '0
tlami). Süd

3 .7
7* 8/

84
76 .21
iOÜ

585
1 .6

60 .37

7b.5
1004

Hansa so
Kosmos Ä> '
Nordd. Lloyd 40
Verein . Elbe 2t
Hank -Aktien
f̂ rm .Bankv . ÜO
Beri .Hdloes . 100
Cenim.-Bank 60
Darmst . Bk. 100
0 . Asiat . Bk . -
üeutscheBk . lOO
D. Uebers .
Oisk .-Ges . ibv
Dre8i). Bank SO
Leipz . Cred . »
Mittele!. Cred . ^0
Qestr . Credit —
Ostbank A
Reichsbank 600
Siidd . Dlsk. 100
Wien. Bankv . —
Ind .- Aktlen
Aach . Led. 60
Aach . Spinn . —
Accumiilat . 600
Adler & 0p » . 260
Adlerhütte
Adlerwerke 40
A.- li . J. Anll. wv
A.-G. f.Verk . 600
A . E. G. lüü
AmmdoriPap . -*
Angio Uuano 100
Annener tiuH —
Aschbg eilst .«»
Auasb . Nürnb . —
Uad . Anilin Ü4«.
Balcke M. Äi
Barop . V/alz
Basalt A .-G.
Bayr . Spieg . 60
Berg Evek . 40U
ßerger Tfb.
Bergm . ei.
Bl .-Anh.
8i . Hotclp .

28 . , .
lOI
62 .25
79 .95

2 .7b

1 .5
143
103
126 .5

125 -1..
91 .87
116V«
106 -
- 0 .75
100

8
0 .85

138 . 12
100

0 .75

43 .5
O- i

m .9
bo
105

3 .4
UVt .
l " 4 .t
110 -1.
134
131

9 .62

27 .2b
138 .87

3476
91 .5

1 .8

128 t
86 -9

4
485

29 . , .
101

78?7
2 .7

1 .5
142 .5
103
126 -5

125 ' ,.
93
116
106 .5
90 .5
100

8/, ' F
057

136 ü7
100

5 .75

43 .5
0 . 32
130 .5

104 .5
3.3

13C/4
143 t
1106
134
13b
10 .37
105
28 .75
139 37

2 .7

91 .37

128
67 . 12

3 .9
49

81. Kari8r . f. 10„0
Bl . Masch . 100
Berzelius 100
Beton Mon . —
Bingwerke 60
Bochum Gu9 700
Böhler Stahl 100
Braunk .BriköOO
Brschw Kohl . 160
Brem. Besii
Brem . LinoL
Brem . Vulk. lOOi'
Brem. Wo ». 1000
Buderus 20t

Üh.WkAlber
Concordia
Daimler
Oelmenh . Lli
Dt . Atl . Tel .
Dt. Lux . B .

Dt. GuOstahl
Dt. Kali 20t
Dt. Schacht
Dt. Spiegel
Dt . Stoinzfl .
Dt. Wolle
Dt. Eisenhdi .
Donncrsmk .
Dresd . Garn .
Dürkopp
üüaseld . Eb .
Dyn. Nobel
Eintracht
Eiseng .Velb/
E' senmatth .
Eisen Kraft '•
Eisen Meyer
Elbert .Farb . ;
Elekt .Liefer . I
£ 1. Licht Kr.
Els . Bad .WoHl-
Ernemann 50

28 . 4. 29 . 4.
107 1081/.
92 sl .6
6.2k 6 .25

76 -76 76 .87
/ s .6 7 /
30 ' 9.5
109 10b
139 1,9
27 26 .6
135 137
75-5 77.5
134 133' l.
80 -3 60

8 .5 Ö.7
24 .65 24.25
130 130»/.
77 7b
128 .5 128
141 133
37-9 379

5 .6 5 .5
132.6 132°,.
13.2t >3
99-76 ltiO.5

6 .3 6 .3
53 .1 52 .37
142 141
28.76 * 6 -5
119 -6 116.5
li .5 13-5
73.6 / 3 .26
6b-b 6 -20
120 120.6
7o 76
100 - 7 .5
-.5 .5 c4 -l
104 10t.i>7
81 .3 82.5
54 .i5 5/ .7s

0 -7 0//b
19 .0 19 .o
ol b2
129' /. t .5l»/4
95-76 96.12

6 -4 6 .6
73 70 .5
35

139 139 .5

Ess . Stelnk . ?0t 10fc 3/. 106 Griiznor 300
Paber Blelsti40 94 , 95 Backeth . Dr . 40
Fein Jute lOi 137 .5 136 Halle Masch . —
Feldmühle & 82 .2t 82 2s Hammersen 200
FeitenGuili . Sit 16a 165 Hann. Masch .16t
Frankonia lCt Ö.t5 0 .b2t Hann. Wagg. —
Frledrichsh . — 115 115 Hansa Lloyd 20
Frister — ü -5 5 .5 Harkort Berg 2t
Gaag . Eisen — -r -9 6 „ Brücken —
Gebh.- Könin - ' 8 -75 9v>.9 > Harpen Bg. lOOi
Gelsen . Berg <00 7/A 78 37 Hartm .Masch .5o
Gelsen . Guä 4u - 2/ .b Heckmann —
Genschow — 31 .5 31 -5 Hedwigsh. 25t
Germ. Zern. 14t 101 U 2 -5 Hilpert Ma .
Ges .f. el .ünt . lOt 124 124 8 Hirsch Kupf. 150
Gildemeister — 96 y & Höchst . Farb 200
Glockenstw . 63 „ 62 Hoesch Eis . —
Goedhardt 15 6 <2t 6i Hoftm. StKe. 60
Gaidschm .Ess '* lOä ' l» 1085 Hohenlohe
Görlitz Wagg. Ä 4 4 .95 Holzmann «c
Geerz ont . — 7 6 -87 Horch Motor
Gotha Waag . 80 54 53 Hotelbetr .StA' OO
Greppin-W. loo 133 133 Howaidwerk —

Ergänzung zum Kurszettel

28 . 4.
37
82

£%
&

5 .75
80 .5
103
24
134 .5

6 .2
80
71

5
IC 8 .5
130 ' ,.
82
6 /
20
06 .25
13 . 3 /
87 -5
19 . 75

29 . 4.
37

12
21 .9
b2 . /5

575
80 .1
108 .5
24 .0
134 .37

6 .2V
80
715

H.ü
105 .85
131 .4
81 .75
66 .2
20
83 .75
13 .87
88
19 75

anweis . Ol . .
4u/»Bad . Schatz -
anw .08/9- 11/1-1

3»/2°/o Baden v .
76—07 -

3V« Baden v. 96
ö°;<i Groiikratt -
werk Mannh. •

flu Türken un .t ,
4Vt°/o Mex. Bew.
4Vt°fc' Anatoi . ;
4 ','j"r Anatoi . II
41/»'-'.... Anatoi. ili
Südd . Eisenb . -
rfhein.Uredbi .4t
Aisen £ em. sih.
ühem . ind .

üeisenK . ' Ooi
üt . ton u . St . 6t
Düren . Met. 1̂
üyckh . & W. fct
Email Ullrich oo
EnzingerWice. -
^ uohp Wagq.

1.2 1 .1

0 .2 0 .86

0 .82 0 .84
1 .5 t .4

9 75 9' It

') .7i 9-
~

6
Ö.75
7-2

102
3 .2

142

7 .2
102

3 .5
141. .

88 39
6 .5

106
4 - 5

6 -1
10b

4 .3

9-4
1 .2

9-4
1.1

Ganz. Ludwig 2
Grevenbr . I0o
Grun & Bilt . 1« '
Hirschb .Led .5ot
JüdelEis . Sig. -
Kollm .- lourü . ;
Kosth . Cell. HO
Lothr . Purtland -

dement 40
Maximi!. L:n . 12t
Meguin Btzb . lOu
MeyerKautm. ' öO
Cari Mez -"
Moi . Mannh. loo
tiavensb . Sp . ' OO
Heisholz Pap . -
(iheinieiaK .*. »oo
liheydt ? !.
Sanne Salzo . ;,jl-
üchriftg .Offii . -
Schuht . Herz 00
S .nner A.-G. 10^
Ver.Bln -Fr« i .4i.
Ver.Uitramar -
Wiesl. To .', 20t
M ttkw ff» . 14i.

20 <M
98 ^5 .7
116
69 .5C

4•/,
IIS

/ .7o
H3
77 -50
il )5Vs

1A50
i 06 ;/i>

4 .o0
fc5 .i24 >la

3-0
a / .

oy.5
9l .ö
84
Ö'J .9

°7Ü
r 6

iÄ '

59.6
Vk

117
a ^18 .76

/ 7 .5
104

171 .
106 %

6S
~

120
3.5
5 .7

51
94
8 a

Humboldt M. —
Hutsch Porz . 8(
Hütt . Nledsdi . —
Hydrometer 80
Ilse Bergb . 200
Jeserich As. 40
Jungh. Gebr. 140
Kahla Porz . —
Kahlbaum —
Kali Äscherst . 50
Karlsr . Masch 50
Kattowitz Bg. —
C. W. Kemp —
KI5cknerWK.b00
C. H. Knorr 50
K5hlm .Stärke60

Köln -Rottw . 14>

Küppersb .
Kyffh. Hütt«
Lahmeyer
Laurahütt «
LeopLinde,
Lindenb. SL
Lindström
Lingner W.

201

Löwe Wkz.
Lorenz Tel.
Ltidensch . M. 6>
viagirua
Mannesman ii
Maasfeld . Bg, 5
Marienhütte

« eyerOr . f .
Miag

.Äülh . Berg

Niederlaus.
Kohle

M. t . 29 . 4.
20.4

73 7l
0.4 0.425

76 755
133-,« 131
93 94.5
8o.5

91 .5 90
28 -2» 23 .5
16 .75 167
6 ' .25 6525
27 .75 27-5
0 .45 05

58 58 -25
3 .5 3-5

131V« 13JL
12.5 12-5
87. 75 38-25
110' !. 116
7o.5 70
122 122
140 143

1 .2 64 sG
79 79
72 .5 72 .62
66. 84-3
" IL 141
81 83
121 121
21-25 20.5
10 10.25
138 .0 136
104 105.5

3 .8 3-3
72 72 .8
63 63-37
a <.75 32.5
55 56.9
30-25 23.25
135 13 .12
78 76
o2.5 63

1 .02 1.62
85.25 86
74 .2 -, , 4 .25
120 122

8 .75 887
0 .225 0 .223
71 70
65 b2

Hordd .Gummi —
Steingut 600

.. Wolle 600
Yürnbg . Herk . —

Oberschl.Eb 100
.. El8enCarol20
.. Koksw. 40t

Ueking-Stahl —
Opp . Porti. I . 50
Orenstein 200
Panzer A.-Ö. —
Phönix Berg 500
Phönix 8rk. —
Pintsch 60f
Pittler Wkzg. 1»
PreuDengr . 4( 0
Rathg . Woo. -
Reiohelt Met. iOO
•?h. Braunk . 300
Rh . Eiextra 100
Rh . Massait -
rih . Stahl 500
rth . W. Kalk 30
rlhenama Ch . *>0
Riedel Ch . 40
Rockstroti 10it
Soddergrube40o
rtombach H. »oo
rtosenth PorzüOO
.lütgerswke. 1W
«iachsenwerk20
Säch8. - Thiir.
PortL -Zem . —
Salzdetfurth ISO
Sangerh . .d . —
Sarotti 20
ächeidemand . —
Schering oh . —
Schies. dero -
ichies rextilloo
Schneider H. 80
johölierEitorf—
ichuü -Salz. 100
jehuexert el.70u
ichwelmiisiuuo
.ieebeck 200
3ieg .-Soi .GuB 4u
Siemens e .ö . lot
.. Glat Mj

Halskt 700

28. «.
3. 325
122
115-6
4 .8
9

80
102 -5
42.5
öw °
12.62
116',.4l ' l.
S4 ' I«
1461.
n

76?5
145' ,.
74 .6
74
49 .75
173 ' /i
49

87 .26
64 .5

123.6
15 .37

2 .8

99.75
28
l23 -5
1-7.S3
l7 . b
j7 .7o
1(17.35
/ O. /o
76
149.5
8/ .5
L32 .6
o7
b7.7o
/0 .2 t
21 .25
7o .o

ii «.
0 . 325
122 .5
112
4 .8

79 .^
11)283
42 -75
100
88 . 6
13
117»I.
42.75
148 .5
75. /
63
76 .S
145
74 .76
bi
b0 .6
l / 2 . t

5 .18/
25.25
106 'M
127 .12
117.0
15 .3

2. 8
99 .25
28. J7
120.5
1S8
ld .Ii
s7 -/o
1 ^ 5
70-5
/ 0 .1 <r
143
d/ .ö
122 -i.
5/ .ö
- 7 .1
/ O
2 t .75
/ 0 .5

ätahi -Mälke -
Staäfurt Ch . 100
Statt . Cham. —
itett . Vulk. 120
3tinnesRbok 400
itihrKammg . —
itoawer Näh.20°
ätolbergZinklOO
ätrals . Spkt. -
Xeoklbg. W . —
Tel . Berliner 60
Thome. Frdr . 400
rhir . Salin. 20
Transradio -
Tiiitaa .Fiöha —
(J .iion Ch . Lt. -

. Masch . -
Varzin Pap . 80

Ol. Nicke 1800
V.GIanzstottSOu
/ sr . Jute 100
V. Met. riaiier -
/ . BerneisW. 40
<! . Stahl Zyp . —
i/i <toria -W. —
l̂ ogei Draht —
/ ogti . Masch 45
î agtl . Tüll —
/ erw. Spinn 180
»V anaererw. -
# eg .-Hübner 100
i* ern8h . Kg . so
Äeser- Werfi üo
« esteregeiii 16t
iVil . Ur. Hainm -
,. Eisen L et ^50
„ Kupter lüo
iVickg. Zem . 5U)
# uheimsn. 40
•Vitt. UUliSt . <00
•Volt Masch . -
z>eitz Itisch . 100
2eilstoti -Vei .6o

Waichoi loo
Zimmermw . «t
^wick . hisch. vt

Kolonial -
werte

Jt .-üsinr . —
Neu-Guine» -0
Otav -Minei

100
62 .9
101V.
41 .26
1006
123 .5
154
20
78 .5
So

4 .5
86
130
19 .75

8
67
117
322
10.26
1/ .3
68
149-i

3-5
3.5
4 .12

82
92
15
60.5
74 .5
21?37
^ 8
1 .6
b7 .b
>00V«
£ 6
110
64 . 5
136
69 -2 !
12 .67
1.5

8t)

\
vV t
B 4
Vt

Frankfurter Börse
vom - D. April

-8 . « | . 9 » ^ ^ |
0 .E9 . saz

67 ; 690

Staatspapiere
in "io

5°/oDt . Rs .chsanl.
4 ', loDt R « chsanl.

Dt. Reichsani.
S ' lo Dt. Re chsani .
0 dt . Schatzanw. II
4 dt . Sciiatzanw III
4 'isiSch -Anw. IV- V
4 »' Sch .-A ' w . VI—X
4 '/aSoh Anl. 14 24
4 oSchutzgeb . 08 -1

' rpräi .-A - lelhe
Zw .ingsanleihe
4"i, PrpuB . Conso s
S '/s' /oPrtuS . Conso s
1 nt Preiü Co "Sols
4 d . Bad . Anleihe 01
3 dt . Bad An 08 -1
4 dt . Bad Anl . v,1919
4Vs dt . al)g ° st . Mk .
3 "s dt dt . 02 04 •
4 dt B ? yr. E senb.
3 '/: dt. Bayr. E senb .
3 dt . Bayr. Eisenb .

540
390C

346

7Cf.
650

750

82C

I 1500

590
oOO
530
iOn
j .800
3-tOO

348
190
680

750

1400

3 '/s Pfä Iz .PrlorSt
3Vs dt . konf . B1
S"/n eito - • •
Spez .-Portugies
3>hj"h am . Golu
Zolltürken • •
4"iüUnB. Goidrtti6

Banken .
Bad . Bank —
Barm . Bkver . a
Ur.rm8t . Bk. W<!
ÜeutscheBk . 1[!'
Diskto -Ges . I
Dresd . Bank . J(l
iVletallbank l ;'
i'illtteld.Krdbk 2«
Oestr. Krdbk . —
3h . Kreri!tbk . ♦«
Sh . Hyn. -Bk . H"
Södel . Disk . IOC
Westbk . Frkf.
WiererBankv.—

IWürtt. Notbk . ~

.'8 . 4 . |
190C

5 .9
42
9 -3
9

3 »
1 -5

1?6
125
115 .S
106 i
110
99.8/

8 .1

7725
ICO
0.115

5 .7 £
/ 5-5

2» 4
190 C.

5 -95

10 .025
9

3^ .5
1 .5

126
i2fi
116
106 . ! .tOi ' l.
99 .8

"/
8 .1

3 .55

11 ?
0 . 11
5 .7c

75

Industrie -
Papiere

Hapag "W
Nordd . Lloyr. tu
Brau Elchb. —
Adt Gebr. bw
Adler &.Opp , ' 5U
Adler Kleyer »0
A. E . G. M
Anqlo Guano 100
Asch . Zellst. 40U
BadenlaWh.
Bad . Anilin
Bad . Masch . , ,Durlach
Ba (,. l 'hrfabr400
Bergmann Ei
Bingwerke
Biihrlcy

Daimler Kol .
Dt . Eisenhd !.
Ct. Pold - ui»<
Siib .-Sch . 1

Dt . Verlag ü
Dmgier 1

ü« 4 . 4* >

75 .19
78 .15
55
55

75.25
78
55
62 .5

3-4
111 -2

' .32
110

1C2 2
0 .8

139 -5

105
0.825
139 .3

100 100
18 .5
» 7-5
77.76

18 .5

76 .5

34 -5
131

Ü4 .5
130 -7

5 .49
64

5 .4 ?

123 .6
84

45

i2s . ; :
IOÖ
00

Dyckerh .W c
Eisenwerk
Kaiserslaut .

Eibl . Färb . -
Eleki . Lieler. ^00
tiekt . Licht

11. Kraft 60
Els .Bo.Wc
Emag
Eöling. Msch, 100
Etti . Spinn . -
Fahr Gebr. l (!o
l-
'elter &.Guiii .!iOO

fenm . Jetter l '/O
Frkf .PokornylOC
f uchs Wang.
Ganz . Mainz
öermania . .
Goit !schm . l h »Oi
Griizner
Crün & Bül . ,

M
Haid Sl Ne '-i
Haatmerse !) - ( t
'•lanfFüssen ' lrt
,; »i!dh . !<irf . IM
Hijibc. Feder.

'
Hirsch Kupf. i »<
Hoch u . Tief 2<

!ü » .9 4.
4 .3 4 .26

1 .6 16
26 .37 ib .2t

6 . 3 6.4

93 . 7t 95 .7 ^

0 .23 0 .53
/ 7

65 65
lc5 .5 lo5 -5
iL 11 .7
59 59 .fi

1.2 1.5
0 -130 0 -13
166
104 .2 103
.-IN.5 3o
20 .5 20 -3 /
70
71°/« 21 .8 ?
36 35

l; ? o .3
0 .2V5 0 .20t

-
107

rtoch*ur «rs 200
Hoizmann 80
Holzverkofcs. 80
rlydrometar »0
nag «

lunghans '*«
itammgari

Kaisers «. l?0
Xarisr . Mscfc . °o
Klein Schzlm
Knorr Hlbr.
Kons. Braun 1°
KraussÄ -Co . "0
Krumm Ottn
Lahmeyer i »jj
Lechwerk '™0
Li,s . Spicharz ■>"
L.noi . Max. ' £0
Ludw.Walzm 500
Ma ' nkraitw U
Megüiri 100
Metailocü l ' O
« bz Söhnt . *
Mstw. Knoa -0
Moenn» Ha .
Vol . Deutz i'PJ
Met. Oberurs 2 >o
N. S. U. IOC

4 >. «. i9 . >.
131 1 - is/ .
36 -1 36 .2 -

7.4 7 -b
76 7o
1. 15 1 -li

83 .25G84

97 97
6B 06

4 .3 s .3
3 -5
1. ; 1 . 16

/ 0 .3 7 . ^>

31 79
63 .1t 23 .75

i - L 3 .1
1,0 118
4ü 43
1tf . - 16

7 -6 7 -6
ir -7 127
' 0 , 0
7a
33.7! 34 .6

63 . II.
3. ü 8-?

JteaweMe 'ev
Peters Union HO
Pt . Näh, Kay8. 50
Peinig. Gebb. >0
Rhein. El. 100
Rhein. Metall 150
Rhenanla »o
Rodberg
Rütgerswtif 150
Schiinck 100
Schnell Frk ; . 100
Schuckerl ' 00
SchuhBerneis «0
Schuht . Herz w
Schulz Grüni. 20
Seillno .Wollfl20
Siehe ! . 0
Siem . HaiskeiOO
Sinalco —
Sü dd. Orahi s, ,0
Trikotw . Be» .
Thür . Liefer . ISO
'JhrFurtwgler40
Ver.nt . (lelf . «00
Ver.Cass. Fa3
Voigt Häffner2:>
Voltohm Kab . 50

U « ^9. t
tüO
2 .15 -! 0 '
3. 1 2 -vt
i .irS 3. 3

Jl 74 .26
9 26 35
49 5

3 .73-e
15 5 l _.. l

16.5 39 . -6
33 37 . '
je -5 &o.7t

3 '
>7 .5 67 5
62 7 ; » <' .6
6 ?.2i 69 .5
71 70.X

.5.4 3 3
36 26

75
79 79

' 1 71
71 1 73 7
;o 60 . 2 ;
77 75

tVayisrr«)' .
«ifohlmuth

^uck . Wagh
Zuck . Frxen!
Zuck . Heilbr

Zuck Stuttß. <0

Sergw .-Aktien
3erzelius 100
Lochum iuss <00
Suderus LOO
>1 Luxburu ' Ou
"-4chweil . Bgg "0
- e ' senkBgw ?oo
iarnener 100<
( all Aschleb . je
Westereaei l »1

'4sinesmw SO»
4ai8telde >
Tierhedarl im
1h . Ei8. narr l -'l
Phönix Bob ^00
Rhein . Stahl . 600

. 8 , t * >.
34 - 0 .6
62 .5 72 .5
12 . 7! 02.6

3.25 3-246
4 .12 4 . 12
3-11 3. 16
3 -3 1.27s
525 1 .2o

0226 , 26

6 6 -8

316 >9
1U0 100
t iti li ^
73 73 7t
136 ' /. 1J4 3U
17 168 ,
' 1 .2 21 . .57
52 . 75 52 5
jl <3-7
8 . / 8 -6

41 3t
US 1- 017
50 50 .6

lumo . hutu owj
Salzw .Heilbr ^OO
Stinnes Rieb «Od
Teuus Bergb —
Ver . König, u.
Lauratii.n < 50
Freiv .-Werti

Beck ei Kohl , -
Benz
FrKt. HdlibK , —
Kriigersh . Ka —
Lastauto —
ta8tan . Wft .—
Werfb . Anleihe
J 'k Bao . ftou '

8ad . Koh :t
r' r .Ptbr .Bk. teu
'dannh . Kohif
J"loHes8.6rauni
i u/i Neckarooii
i°/u Preuss . K» '
1»/, Preul . Poor
i% Rhfiln -V .. rir .

rSchs . Rrlt .
; °ii>S -ichs . !?ogg
j 'VoSüdd . Festwj

72

5 .9
4 9

0 .02 !
9 .6

' /
9 .4? t
65
96 !

1 .1
5 0 !

i 1 . 6.
6 .«:
IM

10C»I.

, 2.25

5 .9
4 .9

0 0215
9 2 !

4 .5

W
37t

9 -7 £

4 -1
sC6

bl -5
2 -2

lile
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Schreinereibesitzer !
Mit mittlerer Schreinerei In Karlsruhe wird von
bedeutender Spezialfabtik für Ladeneinrichtungen

zwecks Gründung einer Zweigfabrik

Verbindung gesucht !
Erwünscht Ist Uebernahme der technischen Leitungdu»ch den jetzigen Besitzer . Zugesichert wird
Gewinnanteil und weitgehende Selbständigkeit . An¬
gebote unter A1535/S . A. 1603 an die Bad. Presse

Büglerin
gesucht für wicheeinen Tag . in Privat
Haushalt . Offert , unterNr . 6350 an die Ba
dische Presse.

Servierfräulein
gNde-i . Sofort o »Tii<fit .? af6-Restaurant Prinz

Carl . Eile Zirkel und
Lanimftraße . S38632

Ordentliches
Mädchen

tagsüber g' fucht . Goer«.
Marauitr . 3Z . 11 . B8i3ö

Alte grohe

a»Z Vrivatbesitz für groi-zügigeu Liebhaber gegenBar »-ublui,g AI 52»

zu kaufen gesucht !
>Diskreiiou >. ivesl . Offerten unter Hr . lU ' Oft anR - a -Haalenttet » » Bonler , Oo »l§«nlit .

Garantiert
reiner 841 £i

Bienen «

Bachführung
lehrt gründlich ersah,
rcner prall . Buchhalter

während der
Abendstunden

unter Garantie f . Bi
lanzstcherheit . Honorar
mäniq . Teilialilung .

Anfragen unter Nr .
Plll ^ M an die Badische
Presse.
Eva,tische u . Portugiesisch

Korrespondenz
wird sachgemäß » /schnell
erledigte ebenso wird
llnierricht in dies . Spra -
che» erteilt von lang !.
Sprachlcvrer . Anfr . u.
K109I0 an die Bad . Pr .

mm
| /VlärariUcH |

Reseaewan -' te Herren .
Angeb . unt . Nr . Sll «93

an die „ Badllche Presse"

Ksusleiile . VtMte . An -
flcU , ©ciocrbck , Sei :
Sleiüreiil.(iJinnen)£)ffij
die ihre Be,ieba . verwc r,
u ihre Einnahm , »er
v»ss. möchten , biet , erftf i.
SBeri. -jlft • ®ei lofmb .
Red - B « rd . durch Beri .
al flit tpei . ..Reise »
(Stv " beauem . Neuer «
?efeJsMeiA ., ?*« &" nÖ 5

vera . ", geg Diedst . u .
Beschädg .. lehr billig
Krankenvers.,
vahnbr . Umwalz », «mit
Gew . - Aut . >ind Präm .
NUckgew . !) lernst . Reil .
iend . ÄSr , u . Nr . Nl >l-i88
an die .. Badisch? Presse "

Abgebauter
Beamter .

mögl. aus der Bau -
brauche wird für aus -
hilfsweise in ein hiesi-
ges Baugeschäst

gesucht .
Angebote u . Nr . 8372
an die Bad . Presse .
General -

Vertretung
für ganz Baden zu ver<
geben . Zu melden am
Donnerstag zwisch. 10 u.
12 Uhr bei W. Bache « ,
Generalvertreter , Stein¬
strabc 11 , Hiuterhs ., 2.
Stock . B &651

Auf 15 . Mat ehrliches
Mädchen ges .

iRanleft . 14 . i . Lad . B8515
Siiddentsche Zigarrenfabrik sucht für ihre 4 Jon -

kurrenzlosen Marken einen tüchtigen, bei der
Händlerschaft gut ciugcfiihrlcn

Vertreter .
. Offerten mit Angabe von Referenzen unter Nr .1640« an die Badische Presse.

Jung. Kaufmann
-.'5 Jahre , seit 4 Jahren mit aut - Erfolg im vitter .
tichen Geschäft aut ^»üro und Reise tätt », durch
unnorveraeichenen Zwischenfall genötigt , sich , »verändern , sucht

ähnliche Position
ver sofort . Offerten «nt . Nr . Plvggg an die . vad .Presse' erbeten

Geiuchi für I . Mai ver »
sekte 1725«

Köchin
Dr . JVÜrcr , Ha « s

SlffdctHttt , b . Eberbact)

Feuer-Fachmann
für den Außendienst . mit mebrjähr . Praxi ?
und nachweisbar guten Iirioinert gegenGehalt . Reifeipeien und Provision aetndjt .Einritt tunlichst tofort . Aneführliche An-
oel'oie an : etuttoact «* herein . j ! « r -
Rdu -rttnoS - A - iü .f « r »ir !sdir «tttou
« arleritte . Hämmerle & Meyer . Kai er¬
stratze 158 . 211539

KcX

Tüchtiges
Mädchen

oder einfache ®tflqe , die
gut kochen kann u. Ion-
sitae Hausarbeiten ver¬
steht , in bess. Haushaltvon 3 Personen , bei gut.
Lobn gesucht . Nur solch!
mit gut . Zeugnissen wob
len sich melden 1723«

Frau E . Zurstraße «
Ettlingen iBaden )

BiSmarckstr . 17.

Stellen -Gesuch.
Einf . Fräul . (24 Jahre )

sucht Stelle auf 15 . Maiin bess . Restaurant sür
Büfett od . in eine Metz ,
gerei als BerkSuierin.Gute Zeugnisse Vorhand.
Angebote u . Nr . R10892
an die Badische Presse.

Meinst . , geb . Witwe
such « auf
als

15. Mai Stelle

Mädchen
Gewiisenh., Kescheid.

Mädchen zu kl . Fain . «.
15. Mai ges. Vorzust.
»w . 12 —S u . abds . zw .
7—'.-9 U . Beiertheimer .
Allee ». r . B8615

Wir suchen einige lehr tüchtige, zuverlässigeund gut eingelüdrte

Hm -DWlMR
Angrvote unter Nr . 8404 an die . Badische

Presserüerbeien

Verkaufskraft
für unsere Ausstellung »Handwerk u . Industrie "
« tödliche AusttellunKSdalls Karlsruh «

2 . Rai bi » 1. Juni l !» S

gesucht. ~"%g®
Schwarzwölder Werkstälken A G

Gengenbach (Baden) . ^ zg«

Techniker
(abgebauter oder Pens .
Beamter ) gesucht , er»
fahren in Aufnahmen
von Stratzenvrofilen und
in Ausarbeitung der-
selben .

Angebote unter Nr .
10950 an die Badische
resse .
TuchNae

Gipser
sinken sof. hier dauernd
Arbeit . £371
Kermaan Allmend ngcr,

Gipser und Sinclaieur »
ge ' ckäst , Karlsruhe .

Meianckllionftr . 2.

Weib ! ch

An allen Orten , auch
aus dem Lande
Vertreterinnen

gesucht . Schrift! . Wnfr .
unt . Nr . 010964 an die
Badische Presse.

Kür das Jütlro etticfi Karlsruher Baugelchäfles
wird reiiere

Bürokraft
sofort gesucht.

. Dieselbe mutz in Sienogravbie und Bedienungder Ichreibmaichine ver ' ekt ie ' n . sowie rechnerische
Gewaudtliett beiitzeu Bearbeitung der voimlisteu
und oa » BersichernnaSwesen ist mit zu besorgen

AuSkührliche « ngeboie mit Rekertnzen unlerNr . B4H3 on die . SBafrH « <• Presse' erdeten .

WS WWeWllZ
deS 'LrodultionSgebieteS , alte , angesehene.leistunaSiähige girma inel, » iür oeu diesig .Be «irk einen seriSien , hei Konlumstütten .SotelS , Kasinos , lowie in brlieren Privat ,
kreisen bestens eingeführten Ä1586

Verireler
(

gegen dob « Provision und Umsatzprämie ,
Angebot^ mUer iL . T . 21ft on Rudolf

Techniker
mögliSst kaufmännisch erfabren . von Sif «nko« -
strutttonsstrma

sofort gesucht !
Angebote unter Nr I7SNa an die Presse "

stabrik in Mitieldaden fucli« zur lelbliändtgenund verantwortlichen Berwaiiun « ihres Maieriai -
lagers tüchtigen u » o z ^ vcrläisigeii . nicht zu jungen

LagerverValter
,um so »o,t >« eu Einiritt . — Angebote mit Gebens-
lauf . Lichlbild. Zcng » i »!ovschrif,en und Sebaits -
anlvrlichen unter ;» r . 17 :,'7a an d ' e , -̂ ad Presse '

Näklchen -lZeZuch
Ordenil . Mädchen, das

gut bürgerlich kochen
kann und auch Haus -
arbeit mit übernimmt ,mit nur «uten Zeugnis»
sen , bei gutem Lohn per
sofort ober später

Tuwiener ,
Dnrlacher-Allee 26 , II .
»5ür meinen Haushalt

mit 3 Grlvaclrfcnen suche
Ich auf 15 Mai ein ni-
verlässtaes. tüchtiges

Mädchen
daS schon in besserem
Saufe in Stettin !« war
und gute <̂ mvfedlungen
besitzt. Holter Lohn u»d
Roifev' rgütung .
Krau »ttliert Schneider.

Ettlingen .Htl-dastrasie 19. 1741»

Haushälterin
am liebsten zu olleinsteb .

rrn od . fraueul . Haus' t . Zu erfr . Kaiser
?5, II . » 8620

Bess . Mädchen
sucht Stelle als

Haustochter
das sich willig ied . Arb.
unierzieht. Gefl Ang. «.
L10936 an die Bad . Pr .

UohnssZ . -7au8ch .
ZZimmerMuhnung

purrerstr ., aeg . eine
Zimmerwohng . nebst

Küche, 2 Treppe» ,
. . . H | Zu.

behör. evtl. gegen um »
zugsvergütg . B8647

Herm. SchuMS,
Markgrafenftr . 43 . Tel.Nr . 5582 .

oiefucht für sofort
tü6)t. Mädcken

nicht unt . 20 I . B8618
Hospi/i, Adterstrafte 23 .

Jntelligenier , junger
Mann findet Aufnahme
alS

Kellnerlehrling.
Z chlotz h oiel , Karlsruhe .

MännUch |

Alalergehilfen
««sucht , sofort oder später V8623

& Zschache
Klavv schtstrali « 9.

3 tüchtige , selbständige

«ul
Bauschlosser

if Gitter -. Sifenkonstruliton - und Blecharbeiienübt , finden dauernde und gutbezahlte Beschäf -■ ein selbständiger
und Fräsen loh-

ati _ w
tigung . Ebendaselbst findetMechaniker im Drehen- , Hobebnende "nde Beschäftigung.Wegen Wobnungsverhältnissen können nur
berücksichtigt werden.

Friedrich Adler ,
EisenkonstrukttonswerkstSttc u. SchlossereiRheinfelden «Baden ) .

ledige
1689«

Pvlsterlehrlinge
jüngere Silfsarbeiler

werden eingestellt . «
KarlsruherWalratzen - uPolsiermöbelfabrik »

Emil Stehle
Karlsruh « - Noiertkeim . Sohenzollernstrafie 3

Erstklassige

Stenotypistin
mit guter Allgemeinbildung , per sofort „ «sucht .

Kvndima -Fabrik , A.-G.
Stönrrn ». l ». 8327

Wir suchen :

2 oerlekle M
sür Damen -Konseklion

2 wieble
für Kerren - Konsektion

1 voWMerin
8409

die lloit Maschine schreibt. Rur ichriitliche Offerten an die
Deutschs Bekleidungs - Gesellschaft

Th , Lihsrs & Co .
Kronenstrafie 40 KARLSRUHE RronenstroBe 40

Friseuse gesucht
Junges Fräulein , daS

auch im Rasieren und
Haarschneiden bewandert
ist , in die Schweiz ge-
sucht : guter Lobu bei
guter Pension . Fabrt
wird vergütet . H8624
Näheres bei Frau Luis ,Karlsruhe , MarienstrakeNr . 85. 2. Stock .

Tüchtige
Näherin

welche auf Leber-Nähen
eingearbeitet ist u . schonin HofenträgersabrU od .
ähnlichen Betrieben ge-
arbeitet hat , per sofort
gesucht . Offerten unierNr . 010916 an die Ba -
dische Presse erbeten.

Jg . tücht. Pianist
s. Engagement

bei Ensemble (auch auS>
bilfsweise) . Ana . u . Nr .S10943 an die Bad . Pr

1 . Geiger
kouservatorisch gebildet
<17 Jahre ) sehr guter
Blaltspieler , äußerst zu-
vrrlässig, sucht

Volontär - Stelle
gegen Nein « VergütungUngebote u . Nr . D109S4
an die Badi sche Presse.

Feinmechaniker
sucht Heimarbeit . Ange-
gebote unt . Nr . P10965an die Badische Presse.

Tüchtiger
E . -Dreher

sucht abendS einige Slun -den Beschäftigung. An-
geböte unt Nr . H10958an die Badische Presse.

Welcher Bäckermeisternimmt einen kräftigen
Lehrjuugen

an ? Näh . o . W. Moqer ,Karlsruh », Lessingstratzc

We » b » lch |

Züng. Fräulein
sucht Stelle als

Verkäuferin
in Konditorei oder
zur Bedienung in To-
geskasfee.
Auf flute Stelle wird

mehr Wert gelegt- als
auf Gehalt .
Angebote unter Nr .

S1G968 an die Ba-
dische Presse erbeten

Filiale
zu übernehmen

gleich welcher Branche,
sucht jüngeres Fräulein .Kaution v . einigen Hun -
deri Mark kann gestellt
werden . Angebote «nt .Nr . T10969 an die Ba -
dische Presse.
Alleinstehende Frau sucht

Änsangsstette
zum Servieren . ES wird
auch HauSarb . mit über-
Kommen . Augebote unt .
Nr . O10989 an die Ba -
diiche Presse.

Junge Frau
sucht Beschäftigung für

anze oder balbe Tage,
ugebole u . Nr . N10963

au die Badische Presse.
Mädchen, 20 I .. das im

Nähi'n u. Bügeln b>>wan -
dert ist . incht aus 1. Mai
vass. Stelle , evt auch als

3immemädl!len .
Näheres , u erir . Marien -
str . 67. 4. St .. r . » 3531

2-Z .-Wohnung
in Durlach, gegen
2—3-Z .-Wohng .
in Karlsruhe zu tausch .

esucht. Angebote « . Nr .J10957 an die Badische
Presse erbeten.

können sich elegant und
billig kleiden , wenn Sie
jetzt , während meines

Reklame - Verkaufs
diese günstige Gelegenheit wahrnehmen : 8844

I
Herren -Anzüge Sport -Anzüge
neueste Muster mit kurzen oder

mod . Ausführung QC langen Hosen « C
88 .- 78 .- 63 .- 46 .- 03 . 78 . - 6J - 49 - «W . "

I Burschen - Anzüge entspr .billiger

ManchesterSportanzüge Gummi -Mäntel
pauund

4
b

rv . 31 . - pttlÄT . 19 50

Herren Mäntel m . !» Ä
78 - - 65 - 48 .- 36 - <" > mant .,Sporipalei .o .ScHUpf .

Herren -Hosen in
vielen Strellenmustern
21 .. 17 .- 14.50 C50
1250 10 .- 8 .50 3

Breeches -Hosen
mit doppelt . Oesflss
18 .- ib .- 1d.f0 C90
12 .. 9 50 8 .- ü

1 Posten schwere
Manchester -
Hosen 1Ö75

Knaben -Anzüge
vielseitige Aus - C00
wähl . . . von Uan

Sweater -Anzüge
reizende Formen Q60
und Farben von van

Knaben -Hosen
zum Aussuchen <100

nur C

Windjacken — Waschjoppen — Lüster -Sakkos
Loden -Sportjoppen — Flanell -Hosen
In vielen Qualitäten und Preislagen — «ehr billigt —

Modernste Herren - Stoffe
in reichhaltiger Auswahl <150
Met .26 . - 22, - 17.- 12. - 2 .50 6 .50 0

Maß-Anfertigung
I» erttkiasfl jer Verarbeitung

««wie in feiner MaS-Kenfektl «»

KARLSRUHE
nup

Südstadt

SchSn «
Z-Zimmcr Wohnung

gegen 3—4 Zimmer
zu tauschen gesucht . An -
gcboie unter Nr . G10982
an die Basisch» Nrelle.

Wohnungstausch.
Biete nette
2-Z .-Wohnung

2. Stock, in der Ostftadt .
Suche
4-Z .-Wohnung

evtl. 3 -Zimmer .Wohnung
m . Mansarde , Süd - , Ost
od . Wcsistadt . Vcraülg
wird gewährt . Eil -An>
geböte unt . Nr . 8405 an
pte Badische Presse.

Wohnungs -Tausch.
Biete : Z Aimmerwohnung , dillige Miete,Uhlandstratze 21 , 2 Treppen.
Suche: 3—4 Zimmenvohnvng mit Mansarde ,mögl. Bad , sonnige Lage .
Je nach Güte Entschädigiin» für Umzug.Angebote unter Ar . J109Ä an die Bad . Pr .

Wohnungs -Tausch
Würzburg — Karlsruhe .

Mi s ^ cht in Karlsruhe : ü—4 ZimmerwohnungGebote « in Wiir,burg 3 Zimmerwohnung . Zu -ichrliten unter lHr . KilOl on die .. iHoii. Press --- .

Wohnungstausch
Freiburg - Karlsruhe .

tSebot »« in Freibur « : 4Ziu »uier,Wod » una
^ in prachtvoller Lage. Nähe Wieiire - Bahnbo «Besucht in Karlsruhe : 4—SZimm « r - Woh -

nuna in Wen - oder Südweslstadi .Anael' vte inner Nr . tf1ii «)^0 otr nr „ Bad Prelle '

Lazerplat »
An fertiger Stratze Süd «
stodt ist ein vaaervlatz
sofort zu vermieten . An.
geböte unt . Nr . £ 10983
an die Aaidi lÄ : Presse.

Möblierte
2-Z.-Wohnung

in gutem Hause sofort
zu vermieten. Angebote
unter Nr . 8303 an die
Badische Presse.

| ' Zimmer |

Gr nsifM . « l» du » «
Schlaiztmm . (2 Bettenl
an 1 od . 2 Herren evtl
Eheva » r zu verm . ^ 8Bn7

^' mnl ienftr . 75 . 1 Xr.
Zwei schön möblierte

Limmer
in gutem Haus« der
Westsiadt »u vermieten.
Telephon , elektr . Licht ,
Zentralbeizung . Auge-
böte unter Nr . 8356 an
die Badische Presse

Gut möbl., sonniaeS
Balkonzimmer fof . oder
1. Mai zu verm. B8599
Augustastr. 13. 4. Stock .

MSbl . Zimmer mit el .
Licht , an fol . Herrn fof.
zu Vermieten. Zu erfr .
unter Nr . S10918 in der
Badischen Presse.

SMnlnW .3immer
IN. 2 Betten i . et . Hause ,M . ^ » » WWW»
el . Licht , an bess.
zii vermieten.
BinzentiuSNr . 7, 2.
bei Südeiivstrake .

>erru
>8608

St ..

Gutes möbl. Zimmer
mit 2 Fenster zu verm.
Schühenstr. 10 , 3 . Stocka
Nähe Pierordibad .

Möbl . Zimmer auf 1.
Mai zu vermiet . Lud-
wig-Wilhelmstr. 20, 1 .
Stock , links.

Movl . Limmer m . el .
Licht zu verm. B8613
Göthestratze 22 , 4 . Stock .

MSbl. Zimmer
mit 2 Betten , für 2 Her -
ren , auf 15. Mai zu ver-
miet. : Ludwig- Wilhelm-
strafte 2 . II ., lks . B8056
Gut mbbl. Zimmer , in

neuem Hause, m . elektr .
Licht , sofort zu vermiet .
Winterstratze 24, 2 . Stock ,
rechts. B8653

Gut möbl. Zimmer
an fol. Herrn zu ver-
mieten auf 1. Mai oder
später : Luisenstr. 70, 1 .
Stock , recht« . B8635

Gut möbl . Zimmer
auf 1. Mai zu vermiet.
bei Schulz, Jorkstr . 25 .
II . , links . » 8634
MSbl . Zimmer fof . zu

vermieten : Waldhornstr .
Nr . 47 , IV . » 8631
Möblierte » Zimmer aus

1 . Atai zu vermieten .
Werderstr . 4S. 2 . Stock ,
rechts, B8638

Näh« Bierordtbad in sed» auter Lag» per 1 . J uli

SM " zu vermieten. "WS
')lnkraaen unter Nr K-̂ 74 an die »Vadislf>e Presse ^-

Ovne : !

ZMmISM . 7 zinrnier - « »«
! |i ,V,K SSB
tion und Woran « ,aiilung einiger Sahresmteten
^ ^ vil

^
»ann

" oÄ '
aa « »« « nwesen . liochherr-

schgs » . Billa . lSuflich «rworben w «rden .
Offerten unter Nr . 88>>0 an die . Bad « reffe .

Jung . Gärtner
verhetratet . sucht auf IS.Mai od . später in Herr-
schastl . Villa 1 Zimmerm. Küche od .- Küchenben .übern , gern die Garten -
arbeit . Ang . unt . Nr .
U10920 an die Bad . Pr .

Zu miet gei. ein leere »

Zimmer
mit Kiichp. evtl. (tfgen
Smonntl . Borausbezab -
luna oder

2 Zimmer
mit Kücbe aeg Kmonat-
li« e Vorausbezablung .
Angebote erbeten an

Pasqu»!« S " Sl.
Terrazzomeister ,

Augarienitr . L 386639

Großhandlung
ruhiger , sauberer Bc
trieb , sucht per sofort
oder später

Büro - und
Lager -Räume

insges. ca . 140 biS 150
gm , möglichst Wcststadt -
lagc, zu micien. Angeb.unter Nr . 5940 an die
Badische Presse.
Beschlagnabmefrele
2-Z . -Wohnnng

von solidem Brautpaar
auf 1. Juni od . spät. ge.
sucht. Nähe Staats - od .
Albtal - Babn erwünscht.
Zuschriften mit Beding¬
ungen unt . Rr . @10882
an die Badische Presse.

Zimmer

Gesucht
1 oder ü gut tnübl .

Zimmer
in gutem ©auf « Näh «Karl Friedrichstratze
bevorzug ! KnegSstr .bis Karistrafie .

Ang«b . u Nr . *805
au die . Bad Press« ' .

Jung . Akademiker sucht
per sofort ein Zimmer
zu mieten. Angeh. unt .Nr . X10 973 an dt« Bn -
disch « Presse » rbeien
Fräulein sucht mögl.

ungeniertes , gut möbl.
Zimmer

im Stadtzentrum gegen
gute Bezahlung . Ange¬bote unter Nr . 1110970
an die Babifche Presse.

Zimmer
ein ! . aber iaubereSZimmer , au » Mao -
iartei ^ immer , »n gu-tem Haui « der © est-ftadi oder Schlotzbe »
ztrf , von ruhigem (tu -
oierenden Herrn ««i.Angeb mit Preisunt Nr . Kl08t>5 andie . Badifche « reffe*.

Möbl . Zimmer
per fofort , mögl. mit
separatem Eingang , von
Kaufmann , 32 Jabre . «e-
sucht. Angebote u . Nr.D10979 an die BadischePresse erbeten.

Solides 2crötcrfr5ün
fuchi nett
möbl. Zimmer

auf 1. Mat im Zentrum .
Angeb. mit Preisanaab «unter Nr . <010949 ani
die Badische Presse.

Mdi . Zi» « er
Im Zentrum der Stadt
tf tfKäit . Angebote unter
!)ir . 8H«0 an die . Bai ».Prelle " .

graul . , alleinst., sucht
2 leere Zimmer

ob . 1 Limmer m. Küche .Offert , unt . Nr . $ 10933an Die Badische Presse,
Leeres Zimmer
mit Küche zu mieten!
gesucht . Angeb. unllrNr . E10855 an die Ba -
dische Presse.

stufst itt. FrSul . sucht
auf 1 . Mai eins . möbl.

Mansarde
oder Zimmer . Angebote
unt . Nr . Ml0962 an diq
Badische Presse.

Ich suche
an « Sit « * « « Orte « Bad « « »

evtl . aegen Abstand in nur verkehr ?»
reicher Gegend m mieten . Offerten
unter Nr . (il ()978 an die . Bad .Preffe "

Laüen-Lokal
mittl . GrShe und Nebenräum » in der
Kaiierftrahe »wischen Markt - n. Kaiservlav

NM" gesucht ! TSi
®«fi . Offerten unter Nr . 8877 an die . Bad .
Presse ' erbeten .

Südstadt !
Sultie , ur ÄuSiibuna meine « BraxiS i«

d» r « tidftadt

2 bis Z Zimmer
mvblier ! oder leer peqen ante Rezotil » « «,
An «ebote um . R «. on die ..Siad « reffe ".

Gröbere « ie . n i breiter Toreinfahrt , in »en»"
raier Laae « . . egene

Werkstatt
mit grober Hofbenntzung . für Karosserie u . Wagen»
»au geeignet , ver fofort ««Sucht.

Offerten unter Nr . 8160 an die . Badisch«
Presse* erbeten .

Leaujsichiigung der Schulausgaden und
Nachhilsestnnde»

werden erteilt von junger Lehrerin , wenn ihr in
gutem Hau ««

2 leere Zimmer
evtl , mit Kochgelegenheit geboten melden . ?Ii ' ge»
bot« unt . Nr . » 109» i «n die . Bad . Press« erbe » fjk
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Die Krise \ n Preußen.
Die Verlwer Presse zur Regierungserklärung .

TU . Berlin , LS . April . (Drahtberichc .) Die gestrige Regie -
rungserklärung des preußischen Ministerpräsidenten Braun wird in
der Berliner Morgenpresse eingehend besprochen.

Der Berliner „Lok alanzeig er " nennt sie eine Kampfrede
übelster Art . — Die „ Z e i t" sieht in ihr eine Aneinanderreihung
non Provokationen , wie sie sich schärfer nicht denken ließen . — Die
„Tägliche Rundschau " sagt : Brauns Ausführungen waren
weiter nichts crls große Taktlosigkeiten und polemische Wendungen
gegen die Rechte . — Die „Deutsche Tageszeitung " schreibt :
Wenn ein Parlament sich anstelle einer Regierungserklärung etwas
derartiges gefallen läßt , dann verdient es in der Tat , zum Teufel
gejagt zu werden . — Nach dem Urteil der „K r e u z z e i t u n g" hat
Braun mit seiner Regierungserklärung das Niveau der republikani -
schen Ministerreden auf einen erschreckenden Tiefstand gedrückt . —
Die „ Deutsche Zeitung " nennt sie mit Anspielung auf die be-
absichtigte Landtagsauflösnng „Brauns erste Wahlrede "

. — Die Ber -
liner „B ö r s e n z e i t u n g" meint , Braun habe aus Verlegenheit
eine Agitationsrcde gehalten , wie man sie von besseren sozialdemo -
kratischen Rednern schon viel besser gehört habe . — Die „Eerma -
n i a" sagt : Die Erklärung , die Ministerpräsident Braun gestern im
preußischen Landtag abgab , war eine Abrechnung und zugleich eine
Mahnung zur Besinnung an die Opposition . — Das „Berliner
T a g b l a t t" begrüßt sie. weil sie an Deutlichkeit nichts zu wün -
schen übrig lasse. — Der „Vorwärts " sagt , die Regierungserklä -
rnng sei keine übliche Auszählung von Ansichten und Absichten , von
Rückblicken auf Getanes und Ankündigung von neuer Arbeit , sie sei
vielmehr in ihrem Hauptteile eine Anprangerung der Krisenmacher
gewesen , wie sie schärfer und deutlicher kaum sein könnte .

Die Stellung der Parteien.
TU . Berlin , 28. April . sTelunion ) Der interfraktio ^

nelle Ausschuß des preußischen Landtages aus Zentrum . De-
mokraten und Sozialdemokraten hielt am Dienstag nachmittag
eine eineinhalbstündige Titzung tfb Die Demokraten vertreten
den Standpunkt , daß Äas Kabinett durch die Wahl am 3 . April
das Vertrauen bekundet erhalten habe . Die Fraktion werde sich
deshalb mit einer Billigungserklärung zufrieden geben .
In sozialdemokratischen Landtagskreisen ist die
Stimmung für Auflösung vorherrschend . Das Zentrum
will , wie verlautet , erst die Rückkehr von Marx , die für Donners -
tan erwartet wild , abwarten , ehe es endgültig zu der Frage der
Auflösung oder der Nichtauflösung Stellung nimmt . Auch die
Rechtsparteien traten am Spätnachmittag zu einer Sitzung

P '
fammon , um die Richtlinien für ein gemeinsames Vorgehen in
reußen zu besprechen. Die einzelnen Vertreter werden nunmehr

ihren Fraktionen über diese Besprechung Bericht erstatten .
Amerika und die Wahl Kindendurgs.

lEigener Kabeldienst der „Vadischen Presse .- )
>IL Newyork , 29. April . Wie in unseren Berichten von Anfang

an konsequent vorausgesagt war , hat es nur kurze Zeit gedauert ,bis die Hindenburgwahl auch hier einen günstigen
Boden gefunden hat . Sowohl die öffentliche Meinung als die
offiziellen Kreise haben sich mit der Tatsache abgefunden , daß der
Feldmarschall die nächsten sieben Jahre die Hand am Steuer der
Geschicke Deutschlands haben wird . Hindenburgs ruhige , würdige
Worte beim Empfang der Nachricht seiner Wahl

'
— Worte , die , wie

man hier allgemein zugibt , einen echt demokratischen Geist atmen —
haben einen guten Eindruck gemacht . Besonders fiel auf , daß der
Feldmarschall auch seinen politischen Gegnern die Hand zu reichen
bereit ist , was einen tiefen Eindruck machte .

Der Umschwung zu Gunsten Hindenburgs wird am besten gekenn -
zeichnet durch die folgende Erklärung des Schatzamtes , in
der es heißt : Die Wahl Hindenburgs wird Deutschlands Chancen ,
in den Vereinigten Staaten Anleihen zu Finanzierungszwecken zu
erlangen , nicht verringern . Die Vereinigten Staaten hegen keiner -
lei Befürchtungen wegen des Wahlausganges und glauben
nicht , daß er die wirtschaftliche oder politische Stabilität Europas
gefährden wird . Die Newyorker Finanzwelt ist ebenfalls mit einer
? ülle von Kommentaren für die Wahl . Jules S . Bache , ein Bankier
von internationalem Ruf , sagt , die Wahl Hindenburgs sei ein Beweis
dafür , daß die Welt in ihrer Gesamtheit zum Konservatismus zurück-
kehre . Das bedeute nicht , daß Deutschland die Monarchie wünsche,
sondern eine Zurückweisung der sozialistischen Bewegung . Wenn in
Deutschland der Konservatismus ans Ruder komme , dann würden
die Bankiers mit ihm zusammen arbeiten .
Falsche Gerüchte über ein Attenlat auf .Mndenburq

TU . Hannover , 29. April . (Drahtbricht .) In verschiedenen Tei -
len des Reichs waren in den späten Abendstunden Gerüchte verbrei¬
tet , wonach auf Hindenburg ein Attentat verübt worden sei. Wie die
Telegraphen - Union hierzu von zuständiger Seite erfährt , sind diese
Gerüchte völlig unbegründet . Hindenburg ist vielmehr ohne irgend -
welche Zwischenfälle um 8% Uhr im Kraftwagen in seiner Villa in
Hannover eingetroffen . Das Polizeipräsidium Hannover führt das
Gerücht auf die umfassenden Absperrungsmaßnahmen im Hinden -
burg - Viertel zurück, die notwendig waren , da große Demonstration ^
umzüge für Hindenburg nach seiner Rückkehr erwartet wurden . Nur

' aus Gründen der allgemeinen Verkehrssicherheit war in der Nähi
der Hindenburg -Villa ein starkes Polizeiaufgebot erschienen .

Der Kanzlerbesuch bei Ämdenburg .
Die amtliche Erklärung .

TU . Berlin . 29. April . sDrahtbericht .) Ueber den Kanzler »
besuch bei Hindenburg wird folgende amtlich « Darstellung aus «
gegeben :

Reichskanzler Dr . Luther hat gestern den gewählten Reichspräst «
denten v . Hindenburg aufgesucht , um mit ihm die die Amtsübev
nähme betreffenden Fragen zu besprechen . Bei dieser Gelegenheit
hat auch der erste politische Meinungsaustausch über die wichtigsten
schwebenden Fragen stattgefunden . Die Unterhaltung hat voll «
Uebereinstimmung ergeben .

Metternarbrioitendieni « der badlichen Landeswettermart » ftnrUrnS «,

ettttienen
Lustdruck

in
Meere».
Niveau

lempe-
ramt

C»
(SeftTTgt
Höchst.
wärme

Niedrigste
I einper
nacht»

weil « ,

Wertbeim
Königftuhl . . . . . .
Karlsrube
Baden- Baden . . .
Badenweiler . . .
£ t . Blasien . . . .
Villingen . .
^ elbbe qeT Ho '

7b<2
7lb.O
75«. l
758 .1 I
75r .3 5

646 . •

6
3
«
8
5
2
3

- 2

14
10
13
»

11
4
8
1

4
2
«
»
6
1
2

- 2

Ziegen
Rebelriesel

Regen
dedeckt
molkig

Regen, Schit *
•Hegen

Schnees . u.Nel

Nordwest
neuen Schwall kühler Luft herangeführt . Im Hochschwarzwald Herl'
schen Schneefall und Frost bis 2 Grad , in den Hochalpen (Zugspitze?
bis 11 Grad unter Null . Schon in 409 Meter Höhe steigt die Wind «
geschwindigkeit aus über 19 , oberhalb 699 Meter auf über 29 Sc
kundenmeter aus westsüdwestlicher Richtung an ; Wolkenhöhe 80»
Meter , so daß Hochschwarzwald im Nebel . Hoher Druck breitet si «
jetzt wieder von Westen und Norden über Mitteleuropa aus , so daß
eine langsame Besserung des Wetters eintritt .

Wetterausfichten für Donnerstag , den 30. April 1925 : Anfang »
noch einzelne Regenfälle , dann Bewölkung langsam abnehmend ,
schwächere westliche Winde am Boden und in der Höhe , nach küble«
Nacht am Tage etwas wärmer als heute . — Freitag , 1 . Ma '
Aufheiternd , trocken, wärmer . J

de« Nbein « :
Kehl , 29. April , morgens S Uhr : 2S2 Ztm . , gestiegen 10. ^
Maxau , 29. April , morgens 6 Uhr : 449 Ztm . , gestiegen 1
Mannheim . 29. April , morgens 6 Uhr : 369 Ztm ., gestiegen , t ?

Neuenahr
Einzige alkalische Thermen Deutschland »

Zuckerkrankheit . e ^ lenslelne ^ Er^ anloJngen ^ er
^

emungsorgöraer Ol Chi and Wteumnl U miH .

Trink - und SSadelcuir - * * Sport.

Wohnung im KURHOTEL
einziges Haas mit Bädern aus den Hellquellen , vorzügliche und streng dtatetlsdie Küthe genau natu Vor»<* rm

und in vielen anderen Hotels , Pensionen und Privathausern .

Für Hauskuren

Vielseitige Unterhaltungen .

Zur Einreise kein Antrag mehr,
sondern nur noch Personalaus¬

weis mit Bild erforderlich.
Versand des Neuenahrer Sprudels . Rein natürliche Füllung .

Prospekte nmjon .it und portofrei
durch die KnrdlrektfoB and

die VerkehrsbOros .

Hiesige Sprudel - Niederlage > Bahm & Bassler , Zirkel 30 . Ausserdem in allen Apotheken und Drogerien erhältlich .

Mgelveieinim^ier WeslsiM.
Einladung.

eamStaa , den 2 Mai . 8 Uhr abends im
Restaurant „ Aeifeneit "

MonatsverZammlung
1. Bericht über dt « Verhandlungen mit der

Stadt , Kailerallet betr .
f . Vortrag des RechtSanwalt » Dr . Bnckeaser

. . Geschichte des deulschen Slädlewesens " .
8. Wliniche und Amräge .
Wir bitten um »ablreiche Beteiligung . Auch

Kichtmitglieder baden Zutritt . 88S5
Der Borttand .

Wt>140

vom 20 . Juni bis 13 . 3uli 1925

Während der Ausstellung Volksfeste ,
Konzerte . Theater , Zeuerwerk tc.

Kurhaus Gerlelbach
Sialion Obsrlal

60» M ü . d. M .

Herrliche Lage im Walde , Ausgangspunkt
zu den schönen Gertelbachfällen. Auto-
Verbindung Bühl -Höhe , Zugang Gertelbach .

Telefon 88 Bühl. i82b
Moderne und gute

Herren-

kau 'en Sie
am billigsten

bei uns .

Tuchhaus 8408

Evertz & Co.
Karlsruhe i . B.

. \ b Waldstrasse Nr . 39
1 ^ gegenüber vom Residenz - Kino

MI.1I1III,IIIIIIIII11111111111n11111111111i111111111mIi11111111111111111m1111111ii11111111111x

öttfhwfdnftattoute

Krönungsmesse
sowie Werte von Bach unü Handel

Montag , öen 4. Mai 1926, abenös 7V- Uhr
Festhalle .

St . Märgen , Bad . Schwarzwald 900m
Angenehmster Frühlings - Aufenthalt I UM»

Hotel nnfl Kurhaus „ Goldene Krone"
Erstes Haus mit jeglichem Komfort . Volle Pension v. 6 J an

Postautoverbindung ab Freiburg . I Auf Wunsch Prosp . / TaL N 8.

R410 =|

= 9

Loretto- und Winterberg-
Gedenkfeier

am Freitag , den 8 . Mai , abends 8 Uhr ,
im großen Saal der Städtischen Festhalle .

Veranstaltet durch die

Orgel - Vorträge : Arthur Kusterer .
Lichtbilder - Vortührungen . Rezitationen .

Boettge
' sche Musik : Harmonie - Kapelle .

Eintrittspreise : 2 .00 Mit . 1 .50 Mk , 1 .00 Mk.
Vorverkauf : Sporthaus Brannath , Durtaeher Allee ;

Musikalien - Handlung Müller, Kaiserstraße ;
Haus f. ßilrobedarf Eugen Langer , Kaiserplatz ;
Zigarrenhaus Hoiz . Kar straße 64 , 8400

Reinertrag zu Gunsten des 109l r Denkmals .

Weitsvergedung .
Zum Neubau von 4

Wohnhäusern an der
Math »- und Ritterstrabe
sind :
1. Grab -, Maurer - und

Betonarbeiten ,
Stcinhauerarbelttn
«Treppen auS rotem
Sandsteinmaterial ) zu

vergeben . Vordrucke fön >
nen beim ftäbt . Hochbau-
amt . Leovoldstraße 10/12,
Limmer Nr . SN. abge
olt werden . Tie An
lebote sind daselbst bis
reitag , den 8. Mal

925 , vormittag » 10 Uhr .
einzureichen . 8257
Karlsruhe , 27 . April 1925.

Stiidt . Hoihbauamt .

Wer repariert

ES wird um Adr .
unt . Nr . 8388 an die
. Bad . ür . " gebeten .

Maus Kisse
Kredite

erhalten prima Firmen .
Anfragen unt . Nr . 6933
an die Badische Presse

4000 WK.
auf Hypothek gesucht,
gegen gute Verzinsung
u . Gewinnanteil . Slbäg -
ungswert 15 500 Marl .
Nur Selbstgeber werden
berücksichtigt. Angebote
unter Nr . $>10961 an die
Badische Presse .

Suche
1500-3000 MK.

auf erste wertbest . Hypo¬
thek für ein Landhaus
m. Grundstücken. Angeb .
unter Nr . 610928 an die
Badische Presse .

1200 Mark
auf ein

Waren-Lager
(Wert 4000 Jt ) kurzfristig
gesucht. Lager wird alz
Sicherheit hinterlegt . An -
geböte unter Nr . R10967
an die Badische Presse .

empfiehlt

Exprehgutverkehr .
Am 1 . Mal wird am

StepbanSplatz . Douglas
straße 32, eine Erpreft
gutannabmestelle erösf-
» et . Annahme,ei » l Werl -
waZ 9 .00 — 12 .30 vorm .
2 .00—7 .30 nachm.
Tarif fiir die Uebersvb -
rung der Sendungen
zum Saiivtbabndoi : 8Ä7

bis 5 Kl? 5 Pfq .
6 bis 10 K? 10 Vfg .

11 bis 50 k ? 20 Pfg .
iiber 51 kl? "10 Pf « .

Stationsamt Karlsruhe .

100 Mk.
gesucht v . Staatsbeamten

& .n
e

an die Badische Presse

Betsilwunq .
Kanlmann tieft mtt
5— 600 M tätig zu be-
tetligen . « cfl « Itflcb .
unter Nr . '",10975 an die
Badilcft ? N ' ess," erbeten

Oavss - pZRSZ.
„ pevswv Villa Johanna

^

Zentrale und sonnige Lage , i Out bürgerliche Küche.
4 Mahlzeiten . / Pensionspreis Frs. 7 .50 bis 10.—.

B845S A . Schmulenberger .

Ein Schnauzer
verlaufen

l 'Zfesfer « . Salz ) auf den
Namen „Peter " hörend .
Bei outer Belohnung ab-
zugebeil 8416

Photoaavl » Bauer
Moltlestrabc LI.

Zwangs -
Versteiqeruno.
Freitag , 1. Mai 1925.

nachmitt . 2 Ubr . werde
ich in Karlsruhe , Stein -
strafte 23 . geg . bare Zab -
lung im VollstreckungS-
Wege öffentl . versteigern :

1 Schreibtisch mit Auf -
sat, u. Stuhl . 1 Zeichen-
tisch mit wel » arten. 4
neue Stühle u . I Tisch.

Karlsruhe , den 28 .
April 1925 . 8394
Huber . GerichtSvollzieh .

Teilbarer.
Suche mich mtt 10 000

Mark tätig zu beteiligen ,
Sicfterstellung d . Kap.
Bedingung . Offert , nnt .
Nr . Hl 0908 an die Ba -
dlschr Presse .

Teilhaber
Zur Umstellung eine ?

Betriebes wird ein (elbit*
ständige ' Anto - Mechani ,
Tel als T '-ildabcr geiucvt
>n >t etwas Kapital . Än -
geböte u . Nr . E10955 an
die Badische Presse .

zu sehr reduzierten Preisen .

J Gemflse -Erbsen . Dose 50 Pfg .
Junge Erbsen . . Dose 56 Pfe .
Junge Prinzeßbohnen , Dose 95 Pfg .

] Billige Konfitüren , lPf .-Glas 80 Pfg .
reine Fruch t

fl. Wurstwaren — H. KIse

1 Täglich frisch gebrannten Kaffee , Tee ,
Kakao , Sc hokola den . Keks

! Blaue Trauben . Bananen , australische
AepfeL Ananas , süsse Blut -Orangen

und fr . Wald meister

jia Poularden , Kapaunen , Hahnen,
Hühner

Cabliau, Schellfisch , Rotzungen ,
i Heilbutt . Steinbutt. Seezungen,Felchen
\ Zander . Hechte , nordischen u- echten

Rheinsalm

i Räucherwaren , Marinaden , Mat ]es -
filet , ne ue Kartoffeln

Echten Caviar . Gansleberterrinen ,
Pasteten und Wurst

Bowlen - Weine
j la süffige Mosel Weiß - und Rotweine

Liköre , Sekt
bei 8406

Hans Kisse;
[ Kaiserstr . 150 Tel . 186 u- 18? |

Lieferung frei Haus -
Prompter Versand

Hypotk -Kapital
an erster Stelle habe i»
fortlaufend zu vergeben

Liebmann . SjunfflC -
schüft , Karlöruhe . MriCfl« -
slratze 116. Tel .-Nr .

1938. 971. 6934

200 Mark ,,
riTa »
von Bcam ^ n-Wi ^
leiben gcluch . S UK ^
unter ?! r . F1095L »
B̂adische Presse .
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Sie schwiegen eine Weile , dann schob Cgcde dem Professor seine
Tasse zu . „Sie sollen Tee trinken " sagte er , „dagegen kann auch Zhr
Komet nichts einzuwenden haben .

„ Verzeihung !" sagte er . „Ich war ganz in Gedanken .
" Er nahm

die Zuckerdose und begann , noch nicht wieder in die Wirklichkeit zu-
rückgekehrt, ein « tückchen nach dem andern in den Tee zu werfen ,
bis die Damen zu lachen anfingen .

„Sie haben sich gar nicht verändert , Professor !" sagte Helga .
„ Ich muß Ihnen eine Tasse geben , Ihr Tee ist ja reines Zuckerwaiser
geworden .

"

„Bitte nein , Fräulein Helga " lehnte er ab „Die Chemie lehrt
lins , daß der Steigerung der Süßigkeit bestimmte Grenzen geboten
sind . Auf meinen Tee ist es ganz ohne Einfluß , ob ich sechs oder zwan -

zig Stückchen Zucker hineinwerfe , die Grenze seines Aufnahmevermö -

gens ist bereits überschritten .
" Er führte die Tasse zum Munde und

Machte langsame bedächtige Schlucke, während sein? Augen sich ans
«in Bild an der Wand richteten , das ein gute Kopie von Spitzwegs
Cternengncker war „Das ist ein Spitzweg, " sagte er und blickte aus
das eingetrocknete Männchen , das durch ein riesiges Fernrohr in den
Himmel starrte . „Jawohl , er ist es .

" Die Gedanken des Professors
brachten dieses Männchen in Zusammenhang mit seinem Kometen .
Jetzt wird er ihn auch gefunden haben , dachte er . Sehen Sie . ver¬
ehrter Herr , daß dies keine einfache Nebelmasse ist . sondern ein lang -

gezogener leuchtender Schweif , wahrscheinlich eine Hülle von Kohlen -

oxydgasen . Passen Sie auf , morgen oder übermorgen wird das eigent¬
liche Kometenfpektrum uns heller und größer erscheinen , die bekann -
t ?n gelben Natriumlinien werden als intensiv helle Streifen ficht -
bar . passen Sie auf verehrter Herr !

Egede streckte die Arme aus und ließ sie in den Schoß fallen .

..Ich zerbreche mir andauernd meinen Kopf. Helga, wo du den Kognak
versteckt hältst . Haben Sie schon mal so was gesehen . Herr Professor?
5l?xrb uns einfach vorenthalten !"

«öetcja lief lachend an ein kleines Schränkchen und stellte die Kog-

Nakflasche und kleine Kristallgläser aus den Tisch.
„Auf den Komet Plankenwald !" sagte Egede freundlich und stieß

»lit dem Professor an .

Sie tranken alle drei ihre Gläser mit andächtigem Ernst aus
und nickten sich zu

„Man wird ihn jetzt ganz genau berechnen könnnen " sagte der

Professor , der sich nicht von seinem Kometen trennen konnte . „Sa
viel ist jedenfalls jicher, im Jahre 1995 können wir ihn wieder begrii -

ßen . Solange braucht er . um eine geheimnisvollen Wege zu wandern .
Denn wer kennt sein Ziel ? Ist er ein Eindringling in unser Son -

nensystem oder ist er ein Glied von ihr ? Seine Bewegung geschieht
von Ost nach West , also gegen die Ordnung der Zeichen des Tierkreis
ses, mit dem seine Bahn nicht zusammenfällt ."

Die beiden Damen fanden es sonderbar , daß ein fremder Mann
mit ihnen über Dinge sprach, die sie nie gehört hatten . Er macht
leine Komplimente , fühlten sie beide instinktiv , er sagte weder „ znä -

diges Fräulein "
, noch küßt er unsere Hände . Warum sind es immer

diese , denen wir gleichgültig find , und warum sind es immer die an -
deren , die uns Blumen bringen ?

Egede ergriff die Kognakflasche und schenkte wieder in die Gläser .
Sie drückte dem Professor sein Glas in die Hand , er nahm es vor -

sichtig entgegen und berührte flüchtig die Spitzen ihrer Finger .

Der Professor blickte auf ihre Hände und war bestrebt , herauszu -

finden , aus welchem Grund sein Herz schneller klopfte als sonst, und
warum er das feierliche Gefühl hatte , wie in den Stunden in denen
e : sich in das chinesische Märchen vertieft hatte

Als sie anstießen , fühlte der Professor Egedes Augen auf sich

gerichtet und wieder fühlte er diesen eigenartigen Druck, der sich wie

ein Reif um seine Brust preßte .
Er wurde verwirrt , stürzte schnell den Kognak hinunter , ärgerte

sich dann über sich selbst , blickte Egede ruhig und nachdenklich an und

fand in ihren klugen , kühlen Augen keinen Grund zur Beuruhigung
Aber als sie einmal übermütig den Kopf schüttelte , und ihr kurzge-

schnittcnes Haar um das braune Gesicht flog , stellte sich dieses Empfin -

den wieder ein und iritierte seine Gedanken .
Es ist vielleicht möglich , sagte er zu sich selbst , daß der Alkohol ,

welcher ein ungewohntes Getränk für mich ist , diesen schnelleren Blut -

lauf , der ein gewisses Ängstgefühl in mir erzeugt bewerstelligt . Dann

fiel ihm ein , daß er auch eine Folge der späten Mahlzeiten sein könne,

die er heute zu ungewöhnter Stunde eingenommen hatte . Aber auch

diese Erklärung erschien ihm nicht prägnant genug , und so schob er es,
als Mann konsequenten Denkens , der rasenden Autofahrt zu, die

ihn hierher geführt hatte .

„Was haben Sie , Professor ?" fragte Helga und sah ihn an .

„Denken Sie an die Ewigkeit ? "

i Nun , gerade dieses eine Wörtchen durfte man in des Professors
i Gegenwart nicht aussprechen . Er wäre aus tiefstem Schlaf aufge -

wacht , hätte man es nur erwähnt , ganz gleichgültig in welcher Ber «

bindung . Wenn er es hörte , veränderte sich sofort sein Gesicht und er

stürzte sich geradezu auf dieses Wort , um es in seine Bestandteile zu
zerlegen .

„Es gibt keine Ewigkeit, " erklärte er sofort , und vergaß darüber
die Betrachtung , die er über seinen inneren Znstand angestellt hatte .
„Folglich kann ich auch nicht an sie denken . Ewigkeit ist ein söge»
nannter Laienbegriff , wir wissen aber , daß in wenig Millionen Iah -
rcn der erkaltete Mond in unser Planetensystem stürzt , und schon ist
es mit unserer Ewigkeit vorbei . Aber selbst wenn man das Wort
Ewigkeit auf den Kosmos beziehen wollte , muß ich es als gewissen -
hafter Gelehrter ablehnen . Ewigkeit ist ein Zeitbegriff , also auf
dcn Kosmos nicht anzuwenden . Der Kosmos ist Raum und Unend -
lichkeit , es wäre also richtiger gewesen , zu fragen , denken Sie an
den Raum oder allenfalls , denken Sie an die Unendlichkeit , denn ich
gehöre zu den Menschen , die selbst im Unterbewußtsein nicht an un -
wissenschaftliche Dinge denken .

"

„Verzeihung , Herr Professor "
, sagt « Egede , die wie Helga ver »

wundert zugehört hatte . „Aber ich glaube nicht an die Unendlichkeit
des Raums , wie Sie es nennen . Ich glaube an einen Zweck, den
die Ameisen , die Tiger , die Pfauen , die Fische und Menschen , di.
Pflanzen und Bäume haben , denn sonst wären sie nicht so geschaffen
wie sie sind . Ich glaube , daß die Meere und Berge , die Planeten
Sonnen und Monde einem Zweck dienen , und wenn es
|c ist, muß es eine Intelligenz geben , deren Wille dieser
Zweck ist . und dies« Intelligenz ist das , was wir mit Gott
bezeichnen . Für unsere Begriffe mag Gott etwas Uunendliches
sein , aber für einen Geist , der andere Dimensionen hat als unserer
ist Gott wohl etwas ganz erfaßliches .

"

Professor Plankenwald sah ganz erstaunt auf das junge Mädche ,
im Knabenanzug , das er bisher nur scherzen gehört hatte und dm<
ganz ernst und nachdenklich einen Gedanken ausspinnen konnte
Langsam entgegnete er : „Ich halte es für richtiger , eine falsche Me »

nung zu haben , als gar keine . Aber Ihre Meinung ist nicht richtig
Das , was Sie mit Gott und Intelligenz bezeichnen , ist ja die Uir
endlichkeit . Gott ist der Raum , ist die Ameise , die Tiger , der Baun
und der Mensch . Gott ist der Planet , der Mond und die Sonn »
Gott selbst, der Kosmos , ist die Erfüllung seines Zwecks . Aber weit «
dürfen wir nicht forschen , da , wo wir aufhören müssen zu denken , b»
ginnt erst das göttliche Leben ."

sFortletzung folgt -)
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für Baden
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Original „Messer "
Generalvertretung mit reichsorturtem Lager.

Adolf Pfeiffer
Karlsruhe i B . 2285

Lammstraße 6 Telefon 4018 , 4019

- ■■ &■'*>'

„Bei meinem
unangenehmen
tzautleiden in
Gestalt von
Pusteln , Fin «
nen und Mit «
essern habe ich,

dank Ihrer , ich möchte behaupten Wundermittel , eine geradezu
Besserung erzielt . Das sicherste Mittel ist ohne Zweifel die Aok -Seesand>
Mandelkleie . M . P . >D ." — Aok -Scesand -Mandelkleie 1,— u. 2,50, Probe 0,2a
Sn allen Fachgeschäftenerhältlich. Exteritultur G . m. b. H .. OstseebadKolbes



Amtliche Anzeigen

mit einem Schlad

Urißezleter aller Ar »

samt der Brut 'Nis*e; £ fc ,r
bei Mensch und Tier

Äadische Presse sNbendaus ^ abe > bctt 29 . APrN 192?

als Sie denken eglicher Art leiern in , hocnelegantei
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Tfcome & Cokönnen Sie Ihren Bedarf decken
Möbelhaus Karlsruhe
j^rrpnstraöe '2.6. gegenüber vet Reirtabaitfr

rranUo - Ue »ertin »> }

guten Qualitäten

grosser Auswahl
WUT Prima holst. "HW

Schinken - PlockWurs
Cervelatwurst unü Salavl
versendet aegen Nachnahme von 9 Ptund an jj
Mt 1.55 franko Inkl . Bervackung 170'1

Schmitz & Schinkel , Wurstfabr ^
Elmshorn . Holst .

Auch für starke Damen

Tleufjciten in Crepe de djitie . Tliarocaines ,
'Roteiben•mim Iiin ii iiiiiiiiiiiii um •hihihi Ultimi ii■■•••iiMMiiMiiiiiiiiiuiMiiiiiimiiMt nun tiiiiaiiiiiiiiiu

empfietjlt

7Tl. Jacoß , Jaristraße 17
1. Staf/e , ncßen Wlomnger

Ab heute führe ich als Telefon
RufnummerSommer - Semesler 1925.

1. Di ? grundlegenden Lehren des b Tqer ichen Rechts
im allgemeinen u des Schuldr chts insbesondere .

Oberlandesger .chtsrat Ur . Levis
jeden Dienstag abend 8 Uhr. Beginn : 5 Mai

L . Handelspolitik :
Dr . Brauer . Prof . a . d. Techn . Hochschule

jeden Freitag abend 7 '/» Uhr. Beginn : 8 . Mai.
8 . Allgemeine Wirtschaftsgeographie SUddeutsch !ands

Dr . Metz , Regierungsrat
Dozent f. Geographie a . d Techn . Hochschu e
jeden Montag abend 8 Uhr. Beginn : 4 Mai

4 . Einfahrung in Goethe 's „Faust " :
Dr . Holl , Prof . a d . Techn . Hochschule

jeden Mittwoch abend 8 Uhr. Beginn : 6 . Mai '

Hörergebühr für kaufmänn sehe Angestellte ;
pro Knra 3 .— Jt
sämtliche Kurse , . 8 .— Jt

für andere Hörer :
pro Kurs . . . . 5.— Jt
sämtliche Kurse . . 14 . — Jt

Anmeldungen gegen Vorauszahlung der Besuch ?,
gebühr weiden in folgenden Buchhandlungen ent
eegengenommen : A . Bielefelds Hofhu ' hhandlung ,E . Kundt . J . L ncks Buchhandlung . Weslsladtbuch -
handiungE Lützerath , Buchhandung z . Hauptpost

Karlsruhe , April 1925 .
Das Kuratorium . 8201

gl hat sich außerordentlich gut bewahrt bei
HI Schlaflosigkeit , Magenkrämpfen , Erregungs -
ft j zuständen . Schw ndela ' ifällen , Reizbarkeit ,

Kopfschmerzen usw .
Man verlange Prospekte .

jg Erhältlich in Apotheken und Drogerien .

Alleiniger Hersteller

| Anfon Meinen , Pforzheim
Abteilung : Medizinische Weins .

Niederlagen :
Karlsruhe : Bertholdapotheke , Internationale

' Apotheke , Hilda - Apotheke , Hof - Apotheke ,
m i\ ronenapotheke , Stad apotheke , Rosenapo -

I theke . Karl Roth , Drogerie ; Karl P . Kessler ,
Kaiserstraße 91 ; Adolf Vetter , Drogerie ,
Zirkel 16 . Karlsruhe - Beiertheim - Sonnen -

ä « ootheke . Karlsruhe -MUhlburg : Strauß - Dro-
" gerie Dur lach : Löwenapotheke . Ett ' ingen :
g Friedrichsapotheke .Stadt - Apotheke . Langen *

y steinbach : Apotheke Rastatt : Hofapotheke ,
Oberrotweil am Kaiserstuhl : Apotheke

L 'idw . Pfrani .

m i
' iflj

Dr. med . K. Haufh , Karlsruhe
Rflppurrerstraße 82. 8373

Ach suche in » artsrutie oder Bruchsaler
Umoto ' NO toödjentlid » 10— 15 uxiUe

in we « r » » « clin »i>a herstellen , u lassen
Aurinen sowie Rovtnbak werden gestellt
». fserten unter Vir H3S4 an die . Badiiche
l<r ftc " erbeten

Teilhaber
für neu zu gründ . Auto « eschätt nebst Wagen
Vermietung , mit ca . IllvW Ml . sofort gesucht .
Räume , eig . Anwesen vorhanden .

Angebote unter Nr . £ >10804 an die Badische
Presse erbeten . _ _ _ _ _ _ _| Jr die viele Arbeit beim Suppe -

kochen ? Nehmen Sie eine

TßZtfWWl, - Suppen wurst ,
die nur mit Wasser aufgekocht eine
Suppe für wenig Geld aber von vor¬
züglichem Geschmack ergibt . In 7
Sorten bei Ihrem Kaufmann erhält¬
lich . 1 Stack = 6 Teller = 35 Pfennig .

^ Knorr - Erbswurst in alter Güte a

Klnderpslegerinnenkurs
für evangl Töchter.

An» 1 . Mai beginnt ein 1 '/, jähriger
Kurs für Kinderpstegerinnen (Kindergärt¬
nerinnen) zu melchcin noch Schülerinnen an-
gemeldet werden können .
Mullerhaus für ÄinSerfchweftern

<L» bvri « zentt »aüe >2.

erhiiltlich ,

AI373
werden ratdj und vreißwert angetertiat in

?>er der SioDliAfn 'Htciit "Derlvbungskarten

iiiuioiiiiiiiaiiiuiiiiiiiuiiiuuiiiuiuiiiiiiiiuoiuiiUHiuiiii)iuiiiiii!iiiniiiniiiuiiiiiiiiiiiiuiiiiiiuiiiiiiiiiiii!i

KENNER
verarbeiten nur

Karlsruhe * Mannheim
DEGERMAA/ERTRIEB

tsffi &Fty1 I empfiehlt sich den gewerblichen
Verbrauchern von Karlsruhe u . Um -

iMWWA
" gebung zur prompten Lieferung dei
:! in Fachkreisen stets bevorzugter ,

Degerma -
Schlagsahne

A L L G X U
» in.,,, mmmmJ durch die Karlsruher Filiale

Büro u . Lager : Zirkel 30 / Telefon 1946

insbesondere (9 * an est 6 , übernimmt bei
Massenauftrögen 7418

( Rcrfftätt « fflermiflftr . 34 , H Die Gemeinde Miiggenstiirm versteigert am
Donnerstag , den 3». AprtI tvornnttags 10
Ntir , aus dem Rathaus den Jagdbezirk I der Ge¬
markung Muggensturm aus weitere 6 Jabre und
zwar vom 31 . Januar 1925 bis 31 . Januar 1931.
Der Jagdbezirk umfaßt die ganze feentarfung
Muggensturm mit etwa 1150 ha , darunter 190 ha
Wald .

Wer bieten will bat autiot seine Jagdsähigkeit
nachzuweisen Wer den Zuschlag erhält , bat einen
guten in Baden ansässigen Bürgen zu stellen .

Tie Bedingungen sind beim Bürgermeisteramt
Muggensinriu einzuleben .

Muggensturm , den 18. April 1925 . 1554«
Der Gemeindernt

. Schäfer . Bürgermeister .

Auch Sie werden In Zukunft ausdrücklich

verlangen , wenn Sie ein gutes Zahnpriegcmittel ein¬
kaufen gehen . „ No . 23" ist die geschützte Bezeichnungfilr Zahnpulver und Zahnpaste nach Zahnarzt Dr .Bahr ,die neue verbesserte Zahnpflege auf wlssenschaftl .
Grundlage . In allen Apotheken u . Drogerien . 1583a

Karlsruher Kunsf -Sfopferei
Nur Erbprinzenair . Z . III. St .

Untichtb . Einweben jeder Gewebe-Beachädigung.
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